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Deutsche Annahme nirgends erwartet
Die Hamburger Rede des Führers — Der Reichswahlvorschlag für den 29 . März Alfred Rosenberg über Deutschland und Europa

Memorandum enthält „nur Vorschläge"
Schtviengkeilen für die Pläne der Locarno Mächte auch im Bölkerbunösrat

* 8 v n d o ti, 21. März . Die Londoner Abendblätter
"Etichtetxn ausführlich über den Sturm der Ent -

den das Memorandum der vier Locarno-
?>ächte h, Deutschland erregt . Die unmißverständliche«
Äußerungen der führenden deutschen Blätter werden
^ gsältig verzeichnet, und cs wird fcstgestellt, daß die
Zutsche Presse die Vorschläge für unannehmbar halte .

Aus der anderen Seite wird in britischen Kreisen, wie
** diplomatische Korrespondent der „Evening News "

Ä >det, betont, daß das Memorandum lediglich Bor -
>ch l ä g e enthalte und daß keine Nede davon sein könne»

Deutschland nur die Wahl der Annahme oder Ab -

,
">n «ng habe. Deutschland sei gebeten worden, di« Vor¬

züge prüfen und notfalls Gegenvorschläge zu machen .
? 'u « ähnliche Auffassung wird in einem Bericht der
^*eß Association vertreten .

^ Aach der Abreise Ribbcntrops hat sich Außenminister
k “ * w «ach Eheqners begeben, wo Ministerpräsident

u l d w i n bereits seit Freitag weilt .

Norm mache, so muffe man auch die elementarste Feststel¬
lung machen, daß nämlich diese Empfindlichkeit keines¬
wegs das Monopol eines einzelnen Volkes darstelle . Auch
die Deutschen könnten unter Hinweis auf ihr traditionel¬
les nationales Ehrgefühl das volle Recht der Empfind¬
lichkeit für sich in Anspruch nehmen. Es sei erstaunlich
zu sehen, wie man trotz der klaren und dringenden Erfor -
derniffe der Zeit weiterhin darauf bestehe, die Spannung

zwischen zwei Nationen aufrecht zu erhalten und die
Knechtschaft eines Volkes zu verlängern , das man besser
stark machte, damit es die strenge Wacht für die westlichen
Völker halten könne . Das Memorandum der Locarno¬
mächte fußte auf den rechtlichen Anschauun¬
gen von ge st er n , nicht aber auf dem künftigen Gesetz
einer geschichtlichen Ueberlegung, dem Erfordernis für
die Zukunft Europas .

Botschafter von Bibbentrop in Berlin
* Berlin , 21. März . Botschafter von Ribven -

t r o p traf am Samstag 20.80 Uhr in Begleitung seines
Adjutanten ans dem Flugplatz Tempelhos ein .

Der Führer heute in Breslau
Schlesien will seinen Dank für die riesige Aufbauarbeit abstatten

^Uch Paris rechnet mit deutscher Ablehnung
^ Dic Pariser Abendblätter vom Samstag geben dem
^ «üerhall, den die Londoner Denkschrift in der deutschen
^ ksse findet , breitesten Raum . In sämtlichen Blättern
<2,man der übereinstimmenden Auffassung , daß die
Äichsregierung die Vorschläge nicht annehmen wird.
g

*»eifel besteht lediglich darüber , ob sie Deutschland in
Lausch nnd Bogen ablehnen oder Gegenvorschläge machen

erdx . Besonderen Nachdruck legt man aus den Um -
daß die in der Denkschrift enthaltenen Vorschläge

Estticherseits als eine neue Demütigung bezeichnet«Verde«.
Ter Berliner Sonderberichterstatter des „Temps"

°wubt in der Hamburger Rede des Führers
^ Veits die Antwort zu sehen, die die Reichsregie-
" Ng nnf diese Vorschläge geben werde . Deutschland

z,vrde auch eine vorübergehende Entmilitarisierung des
o
? ^ " landes nicht annehmen, aber es sei noch unbestimmt,

Berlin nicht mit Gegenvorschlägen antworten werde.
„Jntransigeant " ist der gleichen Auffassung . Das

, weist ebenfalls auf die Rede des Führers in Ham-
" vg hi ».

D Der Londoner Sonderberichterstatter des „Paris Soir ",
^i^ vrwein , stellt fest , daß der Völkerbund zögern und

fo ohne weiteres' den Locarnomächten folgen werde.
^ vhrend alle Augen die Hauptschwierigkeit für die Ver-
» ^ ' chkeit der Locarnopläne in Deutschland erblickten ,

jetzt auf einmal

^ Völkerbund ein „beunruhigendes "
^ Wdernis

amnicht sicher , daß beim Wiederzusammentritt
n>E^^ vntag ein einstimmiger Beschluß zustande kommen

Sonderberichterstatter des „Paris Midi" meldet
tnor'H.

®Iötf aus London , in den Wandelgängen des
Parlaments sei man der Ansicht, daß die Ab-

hz^ uge« der Generalstäbe nur für eine befristete Zeit ,
fär v

8 ^*r iwei bis drei Monate , gelten sollten , also
tat,«. Le Dauer der Verhandlungen über die neue Fas-

«es Locarnovertrages .
Tonb

" denselben Kreisen soll man nach Mitteilung des
gxg " berichterstatters des „Paris Midi" zu den
S ( ,

' teit Zugeständnissen an Deutschland
sein. Die Besprechungen zwischen London und

>venn
"

s.
Zäunten noch Ueberraschungen bringen , besonders

de« ig
zu einem neuen Verhandlungsabschnitt zwischen

t(n n^ "*
.uvmächten führen würden . Eine Tatsache müß-

«ve» z Franzosen aber über alle Aussprachen hin-
füx .armer vor Augen halten : Niemand in England sei
ej ^

'ue dauernde Verpflichtung am Rhein . Alles, was
«**»« ständigen militärischen Bündnis gleiche, selbst
"'Erde v

d" * ch eine deutsche Absage geschaffen würde,
^ «"geru englische öffentliche Meinung gegen sich auf-

'
^ Echtsanschauung von gestern "

sp ^ s^ emoranbum der Locarnömächte wird auch von der
Presse ausführlich besprochen. Der Berliner

sung^ Erstatter der Zeitung „ABC" schreibt, die Zulas-
>v«irx

"/mber Soldaten , auch wenn sie nur vorübergehend
»affe sich mit der deutschen Ehre nicht vereinbaren .
Utan schon aus der Empfindlichkeit eine politische

* Breslau , 21. März . Es lag wie eine Ahnung über
ganz Schlesien : In diesem Wahlkampf wird der Füh¬
rer auch in Schlesien sprechen ! Kaum daß die Tat¬
sache von der Auflösung des Reichstages und der An¬
setzung von Neuwahlen bekanntgeworden war , tauchte
immer und immer wieder das Gerücht auf, daß der
Führer in Beuthen oder Gleiwitz sprechen werde , bis am
Dienstagabend inoffiziell bekannt wurde, daß Breslau
der Ort sein werde , von dem aus der Führer zu Schlesien
sprechen werde . Als dann am Schluß der mitreißenden
Kundgebung Reichsminister Dr . Goebbels in der Jahr¬
hunderthalle am Donnerstag der stellvertretende Gau¬
leiter bekanntgab, daß der Führer am Sonntag
nach Breslau kommen werde, da eilte die Kunde von
Mund zu Mund . Am Freitagfrüh setzte ein Sturm son¬
dergleichen auf die Ortsgruppen der NSDAP ein . um
Karten zu der Jahrhunderthalle und zu dem benachbarten
Messehof zu bekommen , wo der Führer das Wort er¬
greifen wird.

Eine Niesenorganisationsarbeit ist in aller Stille und
Eile so gut wie schon vollendet. Rund 18 000 Karten sind
über ganz Schlesien verteilt worden. In Breslau selbst
hat jede einzelne Ortsgruppe 30— 50 Karten zur Jahr¬
hunderthalle und 100 zum Messehof bekommen . Diese
Karten werden nur an Nichtparteimitglieder durch die
Blockwalter ausgegeben. Aber auch der Aermsten der
schlesischen Volksgenossen ist gedacht worden : 3000 ober¬
schlesische Kumpel werden kostenlos vom oberschlesischen
Industriegebiet nach Breslau und zurück befördert wer¬
den . Insgesamt sind einstweilen 30 Sonderzüge aus ganz
Schlesien nach Breslau vorgesehen .

Bei der Machtübernahme fand die national¬
sozialistische Staatsführung in den beiden schlesischen
Provinzen die t r o st l o s e st e n Verhältnisse in¬
folge der vollkommen westlich orientierten Politik der
Systemregierung vor : ein ständig zunehmendes Arbeits¬
losenheer, eine fast epidemisch werdende Jndustriever -
lagerung ins Innere des Reiches . Dazu kam die durch
sprunghaft steigende Versteigerungsziffern gekennzeich¬

nete Not der Landwirtschaft. Aber bereits in der kurzen
Zeit vom 31 . Januar bis 30. Juni 1933 sank die Zahl der
Arbeitslosen in Schlesien um 121 000 Mann . Inzwischen
sind die damals in Schlesien gezählten 487 649 Arbeits¬
losen bereits einmal bis auf 153 889 heruntergedrückt
worden. Die Erhöhung des Beitragsauskommens aus
der Invalidenversicherung bei der Landesversicherungs¬
anstalt Schlesien um 30,8 v . H . , die Erhöhung der Steuer¬
kraftziffer von 14,76 RM . im Jahre 1933 auf 25,49 RM .
im Jahre 1935 , die Zunahme der im Reichsbahndirek¬
tionsbezirk Breslau gefahrenen Gütertonnenkilometer
um 41,5 v . H ., die Abnahme der Konkurse in der Provinz
Niederschlesien um 64,3 v . H . beweisen die in drei Jahren
geleistete Herkulesarbeit am Wiederaufbau.

Auch auf dem Gebiet des Verkehrswesens und des
Straßenbauwesens sind riesige Leistungen zu verzeich¬
nen, und ebenso ist auf kulturellem Gebiet im Gau
Schlesien außerordentlich segensreiche Aufbauarbeit ge¬
leistet worden.

Für diese Aufbauarbeit auf allen Gebieten dem Füh¬
rer zu danken , bietet sich der schlesischen Bevölkerung am
Sonntag eine vermutlich so schnell nicht wiederkehrende
Gelegenheit. Sic wird nicht verpaßt werden.

In den Nachmittagsstunden des Samstags waren noch
tausend fleißige Hände am Werk , den letzten Schmuck
anzulcge» . Der Weg des Führers vom Hauptbahnhof bis
zur Jahrhunderthalle wird durch die beim vorjährigen
schlesischen Gautag der NSDAP erstmalig aufgestellten
600 Flaggenmasten gekennzeichnet . Die Gebäude der
Reichspost und Reichsbahn wetteifern um die würdigste
Ausschmückung. Die Hauptverkehrsstraßen werden in
regelmäßigen Abständen von Fahnentüchern, die von
einer Häuserfront zur anderen reichen, überbrückt. Nie -
senlange Hakenkreuzbanner schmücken das Oberpräsidium
in der Albrecht -Straße . Auch das Stabttheater zeigt eine
prächtige Ausschmückung. So sind alle Vorbereitungen
für « inen würdigen und herzlichen Empfang des Be¬
freiers des deutschen Volkes getroffen .

fllinilterpriHideiK General Mllljl
spricht am Donnerstag , den 26. März in der ba¬
dischen Landeshaupsiadt. Oie Großkundgebung
findet abends I Uhr statt

ln der KarMer fllarfilflfllle

Alle Deutschen für Adolf Hitler
Von

Reichsinnenminister Tr . Frick
Der Führer hält sein Wort . Wieder hat er das

deutsche Volk aufgerufen. Es soll in einer schicksals -
schiveren Stunde seine Stimme erheben, um aller Welt
die Geschlossenheit von Volk und Führer
und die Entschlossenheit aller Deutschen zu zeigen . In
fanatischem Glauben an das Recht und die Freiheit folgt
die ganze Nation dem Führer in seinem schweren Kampf
um die Zukunft . Nach einer schier endlosen Reihe von
Jahren der seelischen und materiellen Not und nach un¬
erhört harten Prüfungen hat der Deutsche erkannt , daß
nur in der politischen Einheit des deutschen Volkes seine
Zukunst zu sichern ist.

Wir Deutsche sehnen uns nicht nach Krieg und Kriegs¬
ruhm , im Gegenteil : Wir alle wollen den Frie¬
den ! Ja , noch mehr: Wir wollen einen in unserer eigenen
Kraft gesicherten Frieden und wünschen von den dauern¬
den Erschütterungen der Welt, die zum Schlüsse die Wirt¬
schaft und die Wohlfahrt ganz Europas zu zerstören
drohen, verschont zu bleiben. Diesen Standpunkt hat der
Führer , vom ersten Tage der Machtergreifung angefan¬
gen , vertreten . Er hat in der feierlichen Stunde am
Grabe der einstigen preußischen Könige zu «Potsdam am
21 . März 1933 erklärt , daß „das deutsche Volk , die Opfer
des Krieges von einst ermessend , der Welt gegenüber ein
aufrichtiger Freund ' eines Friedens sein will , der end¬
lich die Wunden heilen soll , unter denen alle leiden."
Wenige Wochen später, am 17. Mai 1933 hat der Führer
in seiner großen Friedensrede neuerdings seinen Frie¬
denswillen unterstrichen. Selbst ben Austritt aus dem
Völkerbund, der im Herbst 1933 vollzogen wurde, bekräf¬
tigte die ganze Nation mit einer beispiellosen Volksab¬
stimmung unter der Losung des deutschen Friedens¬
willens . Das deutsche Volk wollte und will nicht Gegen¬
stand des Haders der Welt sein . Es will seine Ruhe und
seinen Frieden haben und seiner Arbeit in Sicherheit
mmmmmmmini»lll»milimmmilimiimi»lllimil » llimil » imilllll » l» limmuui»n

Arbeiierhäuser statt Granaten
„Wenn wir hente in einen Krieg gestoßen würden»

dann kostet jede 8v-Zcntimetcr -Granate gleich ggftv RM .
und wenn ich noch anderthalbtausend Reichsmark dazu¬
lege, dann habe ich dafür ein Arbeiterwohnhaus , und
wenn ich eine Million solcher Granaten aus eine» Hau¬
sen lege» dann ist dies noch lange kein Monument .
Wenn ich aber eine Million solcher Hänser habe, in denen
Arbeiter wohnen können, dann setze ich mir et« Denkmal ."

Adolf Hitler in seiner Karlsruher Rede.

M » I» IIIII» I» I» II» II» IIM » I» IUIINIII» II» » » » MII » » IIII» IIM » » » » I» I» » M » M » I» » N

nachgehen . Es will dessen gewiß sein , daß es das hohe
Gut des Friedens aus eigener Kraft schützen könne und
nicht dauernd in der Gefahr leben müsse, die eine unge¬
schützte, völlig wehrlose entmilitarisierte Zone naturge¬
mäß in sich birgt.

Der Führer und das deutsche Volk wollen den Frie¬
den nach außen, so wie sie den Frieden im Innern durch¬
gesetzt haben. Nichts kann diesen Friedenswillen klarer
beweisen , als die Ruhe und Ordnung , die der national¬
sozialistische Staat Adolf Hitlers in kurzer Zeit in sei¬
nen Reichsgrenzen hergestellt und zur Grundlage eines
geradezu beispiellosen Aufstiegs gemacht hat. Wie war
es denn vor der Machtergreifung ? Lebten
wir nicht im offenen Bürgerkrieg ? Jagten nicht Streiks ,
Unruhen , Straßenkämpfe und tägliche Mordüberfälle
der Marxisten einander ? Floß nicht fast täglich deutsches
Blut auf unseren Straßen ? Zerstörten der Klassen - und
Parteienkampf nicht das letzte Vertrauen , die Arbeitskraft
des Volkes, den Glauben an eine bessere Zukunft ?

Der Nationalsozialismus hat mit diesem Spuk , der
der deutschen Nation nahezu den Garaus gemacht hatte,
gründlich aufgeräumt . Er hat die Hetzer und Verführer
des Volkes kaltgestellt und — siehe ! — Frieden , Ruhe
und Ordnung , Aufstieg und Arbeit sind der Segen für
das Reich und das deutsche Volk . Des Führers Geist
allein hat die Zwietracht und den Bruderkampf im
Reiche ausgetilgt . Nun ist es an der Zeit , baß Zwietracht
und Völkerkampf in Europa verschwinden !

Wer die große Rede und das Friedensangebot deS
Führers und Reichskanzlers vom 7 . März d . I . vernahm,
fühlte die hohe Verantwortung , die aus jedem seiner
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Worte um di« Zukunst und die Sicherheit Europas mit¬
klang. Hier sah die Welt das Gewissen des deutschen
Volkes förmlich sichtbar werden . Klar und deutlich for¬
derte - er Führer die Gleichberechtigung als Voraus¬
setzung für Sicherheit und Freiheit . Gleichberechtigung
und Frieden , das ist cs , was das ganze deutsche Volk
fordert.

Auf dem Wege zu diesem Ziele werden noch große
Schwierigkeiten zu überwinden sein. Aber niemand in

Deutschland zweifelt daran, daß sie bezwungen werden.
Schwierigkeiten sind ja dazu da, das hat uns Adolf
Hitler gelehrt, überwunden zu werden . Welche Berge
von Hindernissen hat der Führer auf seinem Wege zur
Macht beseitigen müffen ! Welche gewaltigen Hinderniffe
hat er, als er an die Spitze des Reiches gelangte , aus
dem Wege geräumt , um den Marsch - es deutschen Volkes
zu Arbeit und Brot , zu innerem Frieden und Freiheit
freizumachen.

Niemand zweifelt - -»ran, daß es dem Führer auch ge¬
lingen wird , die Zwietracht der Völker in Europa zu
überwinden und einem Frieden der Gleichberechtigung,
des Vertrauens und der Sicherheit den Weg zu bahnen.

Ganz Deutschland steht in diesem Glauben hinter
seinem Führer . Darum heißt am 29. März unser« Lo¬
sung:

„All « Deutschen für den Führer aller
Deutschen !"

Wir weichen keinen Zentimeter zurück !
„Oie deutsche Nation hat den Geist von Versailles endgültig abgelegt^ — Die Nede des Führers in Hamburg

* Hamburg , 21. März . Wer Zeuge der alle Vorstellun¬
gen übersteigenden Volkskundgebungen in der giganti¬
schen Hanseatenhalle war , wer diese brandende Welle von
Liebe und Verehrung der Hunderttausende in den Stra¬
ßen Hamburgs selbst mtterlebte , der begreift den ganzen
Sinn der Worte , mit denen der Führer seine große Rede
einleitete : „ Es ist schade, daß die Staatsmänner , aber
auch die Völker der anderen Welt nicht einen Blick in
das heutige Deutschland werfen können. Sie würden
dann, glaube ich , von dem Irrtum geheilt wer¬
den , baß dieses Volk unter einer Diktatur
schmachtet , die es unterdrückt, und zweitens von dem
Irrtum , zu glauben , daß man mit diesem Volk machen
kann, was man will !"

Nach einem Rückblick auf die Jahre des Kampfes
skizzierte der Führer dann in großen Zügen die beispiel¬
losen innen - und außenpolitischen Aufgaben , die an ihn
herantraten vom ersten Tage an, als er vor drei Jahren
in die Reichskanzlei einzog . Er rief die Erinnerung wach
an die furchtbare Zeit des Zusammenbruches auf allen
Gebieten , an die Zeit der Erschlaffung aller Energien ,
des Mutes , der Entschlußkraft und aller politischen In¬
stinkte im deutschen Volke . „Ich habe nicht nur den Ver¬
trag von Versailles mit übernehmen müffen, son¬
dern vor allem auch den Geist, aus dem er gekommen
war , den Geist des Kleinmutes und der Verzweiflung ,
der Hoffnungslosigkeit und der Unwürdigkeit : und außer¬
dem mußte ich übernehmen den Geist des Siegers gegen¬
über dem Besiegten , den Geist des Haffes und der Nicht¬
achtung , den man dem deutschen Volk entgegenbrachte."

Der Führer betonte , daß er sich in diesen drei Jahren
nicht nur bemüht habe, die Gesinnung des deutschen Vol¬
kes zu verbeffern und Glaube und Zuversicht wieder zu
erwecken , sondern auch die Einstellung der Welt
dem deutschen Volk gegenüber allmählich
zu verändern . „Es war nicht leicht , denn es gab eine
Weltmeinung , die sich angewöhnt hatte, die deutsche
Schwäche und Ohnmacht als eine geschichtliche Notwendig¬
keit anzusehen und die in jedem Versuch der Wieder¬
herstellung des gleichen Rechtes die Zerstörung eines be¬
stimmten europäischen Landes sah ."

„DaS deutsche Volk wird am 29 . März seine Stimme
abgeben, nicht fiir mein Regime , dazu benötige ich die
Stimme nicht . Allein ich brauche das deutsche Volk in
eifern Kampfe, den ich nur um seiner selbst wegen führe,
in einem

Kampf für das deutsche gleiche Recht,
in einem Kampf gegen die Anmaßung anderer, bas deut¬
sche Volk auch jetzt wieder als minder gleichberechtigt zu
behandeln.

Ich brauche die deutsche Nation , um mit ihr vor der
ganzen Welt das Bekenntnis abzulegen , daß , ganz gleich,
was kommen mag, wir auch nicht eine« Zentimeter zurück -
weiche « von »«seren Gleichberechtiguugsforderuuge » !
Nicht, weil wir eine Störung der europäische« Ordnung
wolle » sonder« weil wir überzeugt sind, daß eine dauer¬
hafte Ordnung in Europa überhaupt nur denkbar ist un¬
ter der Voraussetzung gleichberechtigter Völker . Die Mei¬
nung , eine europäische Ordnung ans der Diffamierung
eines 67- Millionen - Bolkes auf die Dauer gründen zu
können, ist « «geschichtlich, ist wahnwitzig und eine Tor¬
heit !"

Der Führer erinnerte daran , daß auch das Schicksals-
jahr 1918, von dem die Gegner damals glaubten , baß es
unser Todesstoß sei , das Signal zu einer neuen und stär¬
keren Zusammenschlietzung der ganzen deutschen Nation
gegeben hat.

„Ich will nichts anderes , als daß dieses deutsche Volk
in die europäische Gemeinschaft hineinwächst als ein
gleichberechtigtes Glied . Ich bedauere die
Staatsmänner , die meinen , daß eine solche Mitarbeit am
besten eingeleitet wird durch eine neue Diffamierung der
deutschen Nation . Würden sie über den Augenblick hin-
ausschen , über den vermeintlichen Erfolg von Tagen , Wo¬
chen oder Monaten , dann würben sie erschrecken in der
Erkenntnis der notwendigen Folgen einer solchen unge¬
schichtlichen Handlung .

Als Führer der deutschen Ratio « und ihr verantwort¬
licher Sprecher und Leiter , bi » ich nicht in der Lage, auch
nur einen Schritt z« tun, der mit der Ehre der deutschen
Nation unvereinbar ist ! (Brausender Beifall ) . Ich kann
so handeln , weil ich weiß , daß in diesem Entschluß
die ganze deutsche Nation hinter mir steht .
(Langer , minutenandauernder Jubel ) . Die Welt , wenn sie
a« der Beständigkeit dieser Entschlußkraft zweifeln sollte,
wird am 29. März ein klares Urteil der gesamte« Ratio «
und damit ihr Bekenntnis erhalten !"

Der Führer gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, baß
ohne eine grundsätzliche Klärung in Europa eine dauer¬
hafte friedvolle Zusammenarbeit der Staaten und Natio¬
nen garnicht möglich sei . Es sei ganz ungeschichtlich , ja
im stärksten Sinne des Wortes kurzsichtig , zu meinen,
daß auf billigen Augenblickserfolgen , die vielleicht auf
Terror oder Gewalt fundiert sein mögen , eine stabile
Ordnung gegründet werden könne. Es sei wahnwitzig,
zu glauben , daß man vielleicht durch Drohungen das
innere Gefüge einer Nation erschüttern könne .

Der Führer erinnerte an die schwierigen Situationen ,
die sich oft im innerpolitischen Kampf um die Macht ent¬
gegenstellten :

„Allein , ich muß bekennen: Niemals hing die Partei
mehr an mir , und niemals war diese Einheit zwischen
Führer und Bewegung stärker , als dann, wenn die Geg¬
ner glaubten , uns schon besiegt zu haben oder nieberrin -
gen zu können. (Bei diesen Worten schlagen dem Füh¬
rer tosende Beifallsstürme entgegen .)

Wir haben in der größten Not stets auch die
grüßte Entschlossenheit erzielt .

Ich weiß eS : Das deutsche Volk wird , was auch kommen
mag, geschloffener denn je zustammcnstehen! Führer und

Volk haben nur den einen Wunsch , in Frieden und
Freundschaft mit den anderen Völkern zu
leben, aber auch den einen Entschluß, unter keinen
Umständen auf die Gleichberechtigung
Verzicht zu leisten ! Wenn die andere Welt den
Geist von Versailles noch nicht verloren haben sollte, die
deutsche Nation hat ihn abgelegt , und zwar endgültig !"

Das Problem , das von uns zu lösen ist, sei nicht die
Revision der Buchstaben eines Vertrages , sondern die
Revision einer Gesinnung , die sich darin offen¬
bart, daß man nun , nachdem der Krieg vor 17 Jahren
beendet wurde , immer noch glaube , weiterhin dem deut¬
schen Volke seine Gleichberechtigung verweigern zu kön¬
nen : „Dieses Problem muß gelöst werden , und es gibt
nur eine Möglichkeit : Entweder , es wird so anständig
gelöst, wie wir das erstreben, und man ermöglicht uns
dadurch die Zusammenarbeit mit dem übrigen Europa ,
oder Deutschland wird feine : Weg allein gehen, aber un¬
ter keinen Umständen noch einmal sein Recht oder seine
Ehre preisgeben ! Dieser Entschluß bedroht niemanden .
Im Gegenteil , er befreit die Welt von einer unmöglichen
Belastung . Aus diesem Entschluß ist unser großes An¬
gebot gemacht worden, von dem wir uns erhoffen —
noch immer erhoffen —, baß es mithelfen kann, Europa
die lang ersehnte Ruhe zu geben. Wir stehen zu diesem
Angebot . Di « Welt fragt , ja , wirb sie es auch halten ?
— Sie hat gar keine Berechtigung von Nichteinhalten
von Verträgen zu reden ! (Tosende Beifallsstürme .) Wir
könnten eine Rechnung aufmachen seit dem Jahre 1918,
wie Verträge gehalten worben sind . Wir maßen uns
auch nicht an, andere Völker zu zensieren."

„Ich habe dies« Wahl ausgeschrieben, damit alle sehen,
daß nicht ich allein solche Ehrbegriffe besitze, sonder» daß
die ganze Ratio » sie ihr eigen nennt ! (Wieder braust der
Jnbel der begeisterten Mafien durch die weite Hallc .)
Man soll auch sehen , daß ich nicht allein dieses Angebot
znm Friede « mache , sonder« daß ich es stelle i m R a m e «
dieser 87 Millionen , aber anch, daß nicht ich allein
beleidigende Zumutungen zurückweise, sondern daß das
ganze deutsche Volk sich solche nicht biete« lasten will !"

(Tosende Zustimmung .)
„Ich will weiter , daß durch diese Wahl der Welt gezeigt

wird , daß in Deutschland nicht di - " ->ette ein Volk
führen , sondern daß hier eine Reg . . getragen wird
vom Vertrauen eines Volkes .

Ich bin aus dem Volke gekommen .
In 16 Jahren habe ich mich aus diesem Volk langsam

mit dieser Bewegung emporgearbeitet . Ich bin nicht von
jemand eingesetzt worden über dieses Volk . Aus dem
Volke bin ich gewachsen. Im Volke bin ich geblieben , zum
Volke kehre ich zurück ! (Lang anhaltende Heilrufe laffen
die letzten Worte im Begeisterungstaumel untergehen .)
Ich setze meinen Ehrgeiz darein , keinen Staatsmann auf
der Welt zu kennen, der mit mehr Recht als ich sagen
kann , Vertreter seines Volkes zu sein ! (Lang anhaltender
Beifallssturm .)

„Und wenn mir jemand sagt : „Aber wir misten daS
ja ohnedies ! Warum jetzt wieder die Aufregung und die
Mühe , die Versammlungen und wieder diese Stimmab¬
gabe? " — mein lieber Freund ! Glaubst du , das alles ist
für mich keine Arbeit , keine Mühe ? Ich bin der Meinung ,
wenn ich mich zwei , drei Jahre mühe, dann kannst auch
du einmal zur Urne gehen ! (Erneut unterbricht tosender

* Berlin , 2t . März . Die NSK veröffentlicht den vom
Reichswahlausschuß in der öffentlichen Sitzung am 20.
März 1936 zugelaffenen Reichswahlvorschlag für die am
29. März 1986 stattfindenden Wahlen zum Reichstag . Der
Reichswahlvorschlag umfaßt insgesamt 1035 Na¬
men und nennt unter Nr . 1—59 die folgenden Namen :

Hitler , Adolf , Führer und Reichskanzler : Heß ,
Rudolf , Stellvertreter des Führers : Dr . Frick , Wil¬
helm , Reichsminister : G ö r i n g , Hermann , Reichs¬
minister : Dr . Goebbels , Paul Joseph , Reichsmini¬
ster : Amann , Verlagsdirektor , München : Bohle , Gau¬
leiter , Leiter der Auslandsorganisation der N.SDAP ,
Berlin : Bormann , Stabsleiter des Stellvertreters des
Führers , München : Bouhler , Chef der Kanzlei deS Füh¬
rers , Berlin : Buch, Vorsitzender des Obersten Parteige¬
richts, Solln bei München : Bürckel, Gauleiter , Neustadt-
Hardt : Darre , Reichsminister : Dr . Dietrich . Reichspreffe-
chef der NSDAP , Berlin : Eggeling , stellvertretender
Gauleiter , Frose/Anhalt : Ritter von Epp, Reichsstatt¬
halter , München : Fiehler , Oberbürgermeister , München:
Florida « , Gauleiter , Düsseldorf : Förster , Albert . Gau¬
leiter , München : Dr . Frank . Rcichsminister : Görlitzer,
stellvertretender Gauleiter , Berlin : Grimm , Vorsitzender
des Obersten Parteigerichts , München : Grohe, Gauleiter ,
Köln : Dr . Hellmuth , Gauleiter , Würzburg : Hier ! ,
Staatssekretär , Reichsarbeitsführcr : Hildcbrandt , Gau¬
leiter , Schwerin : Himmler , Reichsführer SS : Hühn¬
lein , Korpssührer des NSKK : Jordan , Gauleiter , Halle
a. b . S . : Kaufmann , Gauleiter , Hamburg : Kerrl , Reichs¬
minister : Koch, Oberprästdent und Gauleiter , Königsberg
i . Pr . : Kube, Gauleiter , Berlin : Dr . Ley , Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront : Lohse , Gauleiter , Kiel :
Lutze , Stabschef der SA : Dr . Meyer , Gauleiter : Murr ,
Gauleiter , Stuttgart : Mutschmann, Gauleiter , Dresden :
Röver , Gauleiter , Oldenburg : Rosenberg , Reichsleiter
des Außenpolitischen Amtes der NSDAP : Rust, Reichs-

Jubel die Worte des Führers . Eine Welle der Begeisterung
schlägt chm entgegen .) Deshalb sind Sie heute hier und
mit Ihnen Hunderttausende anderer Hanseaten und
Hanseatinnen . Deshalb ziehen in diesen Wochen wieder
Tausende meiner Führer der Bewegung durch die deut¬
schen Gaue . Es soll wieder dokumentiert werden die

unlösliche Verbundenheit der Bewegung und des
Regimes » der Partei und des deutsche« Volkes mit

seiner Führung .
Angefangen von damals in den Jahren des Kampfes 1919
und 1920 mußte ich hundert- und tauseirdmal vor das
deutsche Volk hintreten und es immer wieder mit meinem
Glauben beseelen, um andere für diesen Glauben zu ge¬
winnen . Und immer wieder wuchs dann diese kleine Schar
und wurde zum Glaubensträger der Idee . Ich zog dann
erst durch den Süden des Reiches und dann durch den Nor -
den und mit mir Tausende andere unter der gleichen
Führung . Ich kann sagen, daß ich in dieser Zeit hun¬
dert - und tausendmal immer von meinem
Glauben abgeben mußte und abgegeben habe ! (Be¬
geisterte Zustimmung läßt die Worte des Führers fast
ganz untergehen .) Wenn die Menschen wankend wurden
oder die Verzagtheit sie ergriff , versuchte ich innner wie¬
der , sie zu erfüllen mit der Zuversicht: Jetzt muß daS
Werk gelingen . Wir werden Deutschland erobern, wir
werden die Macht gewinnen . Immer wieder habe ich in
jenen Jahren gerungen um das deutsche Volk , und dieses
Ringen erforderte immer wieder Zuversicht, immer wie¬
der Glaube und immer wieder Beharrlichkeit .

Heute nun , mein deutsches Volk» rufe ich dich auf, tritt
d« jetzt mit deinem Glauben hinter mich ! (Immer wie¬
der bransen die Heilrnfe der begeisterten Masten aus, im¬
mer wieder schlägt dem Führer der Jnbel der 6« 886 ent¬
gegen.) Sei du jetzt die Quelle meiner Kraft «nd meines
Glaubens ! Vergiß nicht : Wer sich selbst auf dieser Welt
nicht preisgibt , den wird anch der Allmächtige nicht ver-
laffen. (Erneute begeisterte Heilrnfe durchtosen die riesige
Halle. ) Wer sich selbst hilft , dem wird auch der Allmächtige
immer Helsen , dem wird er den Weg weisen zu seinem
Recht , zu seiner Freiheit und damit zu seiner Zukunft.
Und deshalb, deutsches Volk» trittst d« am 29. März znr
Urne.

Die Schlußworte des Führers , mit denen er das ganze
deutsche Volk ausrnft : „Deutsches Volk, ich habe dich
glauben gelehrt, jetzt lehre du deinerseits auch mich wie¬
der glauben !"

, drohen fast unterzugehen in einem Begei -
sterungsorkarf, der die weite Halle durchfegt . Alle Anwe¬
senden erheben sich und bereiten dem Führer eine nicht
enöenwollende Huldigung , aus der das felsenfeste Be¬
kenntnis spricht, in Einigkeit und Geschloffenheit dem Füh¬
rer in seinem Kampf um Deutschlands Recht und Freiheit
und um den Frieden Europas und der Welt treue Ge¬
folgschaft zu leisten . Ein Symbol dieser unerschütterlichen
Treue ist das Sieg Heil der Hunderttausend auf den Füh¬
rer. Dann singen die Maffen mit Ergriffenheit die Lieder
der Nation .
Der Abschied deS Führers von Hamburg

Umtost von Jubelstürmen verläßt der Führer die Han.
seatenhalle. Aus der Rückfahrt zum Bahnhof die gleichen
Wellen der Begeisterung wie auf der Hinfahrt . In die
Mauern der Maffen , die auf den Zufahrtsstraßen den
Worten Adolf Hitlers gelauscht haben, kommt Bewegung ,
sobald der Wagen des Führers in der Ferne auftaucht .

Vor dem Hauptbahnhof wiederum Zehntausende, die
noch einmal den Mann sehen wollen , der ihnen Inbegriff
der Freiheit , der Ehre , des Friedens ist.

minister : Sauckel, Gauleiter , Weimar : von Schirach, Ju -
gendführer des Deutschen Reiches : Schmalz , stellvertre¬
tender Gauleiter , Hannover : Schwarz , Reichsschatzmeister
der NSDAP : Schwede -Koburg, Gauleiter , Stettin :
Selöte , Reichsminister : Simon , Gauleiter , Koblenz :
Sprenger , Gauleiter , Frankfurt -Main : Streicher , Gau¬
leiter , Nürnberg : Stürtz , stellvertretender Gauleiter ,
Wenper -Hüttenau : Telschow, Gauleiter , Buchholz, Kreis
Harburg : Terbooen , Gauleiter , Esten: Wächtler, Gau¬
leiter , Bayreuth : Wagner , Adolf, Gauleiter , München:
Wagner , Joseph , Gauleiter , Breslau : Wagner , Ro¬
bert , Gauleiter , Karlsruhe : Wahl , Gauleiter ,
Augsburg : Weinrcich, Gauleiter , Kassel .

Es folgen dann die weiteren Namen in alphabetischer
Reihenfolge . Unter ihnen befinden sich die bekanntesten
Männer des öffentlichen Lebens , des Staates und der
Partei , der SA , der SS , des NSKK und des Arbeits¬
dienstes , die führenden Männer der Gemeindeverwaltun¬
gen und Vertreter aller Berufsstände . Die Liste nennt
u . a . folgende Namen :

Albrecht, Oberbürgermeister , Frankfurt - . . Dr .
Bang , Staatssekretär i . N ., Berlin : Dr . Decker ( Potsdam ) ,
Generalarbeitsführer : Feder , Staatssekretär i . e . R . :
Professor Dr . Frhr . von Freytagh - Loringhofen , Breslau :
Rechtsanwalt Dr . Grimm , Esten: Geheimer Fiuanzrat
Dr . Hugenberg : Ministerpräsident Klagges : General der
Infanterie a. D . Litzmann: Neef , Leiter des Hauptamtes
für Beamte : Oberlindober , Reichsführer der N2KOV :
außerordentlicher Gesandter Franz von Papen : Bot¬
schafter von Ribbentrop : Reichsinspekteur der NSDAP .
Schmeer : Reichshandwerksmeister Schmidt : Gouverneur
a . D . Dr . Schnee : Proseffor Dr . Martin Spahn , Köln :
Generalarbeitsführer Tholens : Reichssportfiihrer von
Tschammer und Osten : Staatsrat Dr . Fritz Thyssen, Mül -
heim-Ruhr : Generaldirektor Dr . Bögler , Dortmund :
Brigadeführcr Schaub : Stadtrat Ulrich Graf , München.

Oer Reichswahlvorschlag der NGOAP

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner M- sti^
dem König des Irak zum Geburtstage seine austlw
sten Glückwünsche übermittelt .

Das kolonial -wirtschaftliche Komitee , das seit 10 8^

ren in allen deutschen kolonial - wissenschaftlichen
-wirtschaftlichen Fragen führend ist, hat die IW“ ° e
ersten Male und seitdem nicht mehr verliehene Go .
Medaille dem Reichswirtschaftsminister und Reichs
Präsidenten Dr . Schacht , dem Reichsstatthalter
Bayern , General der Infanterie Franz Ritter
sowie seinem Vorsitzenden, Generaldirektor des De» i
Kalisyndikats , Dr . h . c. August Diehm , in Würdig
ihrer Verdienste um die deutsche Kolonialwtrtschaft
liehen . ?

I « Rom fanden gestern zwei Unterredungen ,
italienischen Regierungschefs mit dem von ihren Auv
Ministern begleiteten ungarischen Ministerpräswe
Gömbös und österreichischen Bundeskanzler Schuld
statt . Zu Ehren der österreichischen und
Staatsmänner fand heute in der italienischen
eine große Kundgebung statt , der auch der Duce
wohnte .

Ministerpräsident van Zeeland empfing den
burgischen Ministerpräsidenten , um ihn über öie
ner Abmachungen der Locarnomächte zu unterrichte

Di « italienische« Vorbereitungen für einen
angrisf in der Ogaden -Provinz nehmen ständig st'
Formen an. Der Angriff kann täglich erwartet wer
Italienische Flieger führen ständig Aufklärungsfluge
Geschwaderformationen bis Dagabur und zur Kara .
nenstraße Zeila -Harrar durch. Da nur noch
Monate bis zur großen Regenzeit zur Verfügung stell ^
versuchen die Abessinier, jeden möglichen Geländevo
wahrzunehmen .

Der Führer «nd Reichskanzler hat die am 3. Oktob̂
1935 vom Schwurgericht in Plauen gegen den aw -

Oktober 1886 geborenen Otto Wolsrum aus Plauen weg
Mordes ausgesprochene Todesstrafe im Gnadenwege
lebenslange Zuchthausstrafe umgcwandelt . Der
gut beleumundete Verurteilte hat am 15. Mai 108
Plauen in plötzlicher Gemütsdepreffion seine Stieftow
Elsa Schubert getötet.

Buenos Aires wurde am Freitag von einem
Unwetter heimgesucht, das mehrere Todesopfer [° y,#und großen Schaden anrichtcte. Der Verkehr ist i
größten Teil lahmgelegt . Der Sturmwind zerstörte
Starkstromleitungen und die Straßenbahnoberleitung
die Wolkenbrüche verursachten gewaltige Ucberschw ?
mungen , so daß der Einsatz von Feuerwehr und M>l>

erforderlich wurde , um zahlreiche gefährdete Mensw
zu retten .

Oaluege an die Polizei
* Berlin , 21 . Mär ». Der Befehlshaber der PoUsH

Generalleutnant und SS -Obergruppenführer
"

^
Daluege , hat an die deutsche Polizeibeamtenschaft !
genden Wahlaufruf gerichtet:

Kameraden der deutschen Polizei !
Der deutsche Polizeibeamte , Führer ober Mann , *

Nationalsozialist und als solcher sich der Aufgabe bewuv ^
die der Führer von allen Deutschen, vor allem aber *
allen Nationalsozialisten zum 29 . März erfüllt feöe n „
Als nationalsozialistische Polizeibeamte , mit befände
Aufgaben und Vollmachten des Staates versehen, sind . »t
in der Lage, mehr als jeder andere Deutsche jede kle >
Tätigkeit , jede kleinste Regung der Volksgenossen
sehen und zu beurteilen .

Diese Tatsache macht den deutschen Polizeibeamten
einem der besten Propagandisten für den Führer _

•

seine Arbeit an den Stellen , wo andere Propagand n
der Bewegung oder des Volkes selten hinkommen. ^

Wir wollen uns daher für die kommenden Tage ^
dem großen Appell am 29 . März verpflichten, d 1 e . { j
kannten acht bis zehn vom Hundert u
Säumigen und Trägen an die Wahlurn u
holen , um für den Führer ihr Bekenntnis abzut !0■
Wir wollen in die entlegensten Hütten , in die einsaw
Dörfer und Täler , in die Altersheime und Kra t
stubcn gehen, und dort unsere Dankespflicht 6 *̂ *"
dem Führer abstatten durch Aufklärung und Werbung
seinem Sinne . t

Wir wollen arbeiten zum 29. März , jeder an st
^ .

Stelle , jeder etn Propagandist unseres tr "
rers , jeder gewillt , dafür zu sorgen , daß auch der .j
Volksgenosse des Führers Stimme hört und die Kt"
seines Wollend erkennt!

Kameraden , tut Eure Pflicht!
gez. Daluege

Befehlshaber der P ° t °

fl .irr. ,,L das Ist der ganze WH*»
iir gibt der Krawatte ,Halt und Sit*»

Schnellbinder Rudc-Zudi NUR In Uden •rhllHI * - •

Hauptschriftleiter Dr. Karl Muschele»

Chef vom Dienst : Dr . Georg Brizner ^
OerontWditHfl : Für Politik : Dr . Rorl Reu, » kiek.
und allgemeine Nachrichten: Dr. ©coro « rtjiict . Für » jjn»« *,
Unterballung : Dr. © Qntftei RSYrdanz. Für den Heimatt»'.

'
goM 1**.'

Bolderauer . Für badische Nachrichten: Hugo Büivler _ r>“ ‘
Fred Fee». Für Wirtschaft, Turnen und Sport : tlarl » *“>> 8“
Für Bewegung und Parteinachrichten : Roll Stetuvru

Bilder : Fritz Schweizer. ^
Für Anzeigen : ESaltct Vayrr . Sämtliche «n 8 ^ 1?

(Sut Zelt ist Preisliste Nr 10 vom 1. Full !9Sft
Berlag : Fützrer Berlag w m .» .H„ Karlsruhe . ^st

Rotationsdruck : Südweftdeuttche Druck, n . Berlag » - eF
m .b .H.. Karlsruhe a. Rh

DA. H . 1936

Zweimalige Ausgabe . . . 121B
davon :

Karlsruhe . . 8 452 Stück
Merkur-Rundschau . . . . . 1804 Stück
Aus der Orlenau . . . . . 1889 Stück

Einmalige Ausgabe . . . . . . . 50726 § tü<k

davon :
KarlSrube . . ,
Merkur -Rundschau
Aus der Ortena « . . » .

88 636 Stück
12 720 Stück
18 369 Stück

Gesamtdruckanflage:
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Bersailles war auf Vertragsbruch aufgebaut
Deutschland und Europa - Rede Alfred Rosen bergs in Zwickau

* Zwickau, 21 . März . Reichsleiter Alfred Rosen -
Vera sprach Samstagabend auf einer Wahlkundgebungin Zwickau .

Bei dem jetzigen Wahlkampf handle es sich nicht dar¬
um, einzelne Fragen zu besprechen, sondern die Einheit
des Bewußtseins zu bekunden , daß wir alle ein gemein¬
sames Schicksal zu tragen haben . Dieses Bewußtsein ist
durch die negativen Taten des Völkerbundes und durch
die positiven Taten des Führers lebendig in uns allen
geworben.

Wenn der Völkerbundsrat heute „feststellt", daß
Deutschland Versailles und Locarno gebrochen habe , so
sei das ein durchsichtiges Manöver und ein Auf¬
leben der alten Methode, mit denen die Kriegsschuldlüge
einst propagiert wurde. Einst hieß es , Amerika sei in
den Krieg zum Schutze der Demokratie und der Mensch¬
heit gezogen ; heute stellt ein Untersuchungsausschuß dieses
gleichen Staates fest , daß gewiffenlose Finanzviraten
Amerika in den Krieg hineingezerrt hätten . Wenn man
heute wieder eine Hetze gegen Deutschland erhebe , so seien
das letzten Endes doch wieder dieselben Kräfte, die mit
dem Unfrieden der Völker ihre Geschäfte weiter betreiben
wollten.

Das Diktat von Bersailles war von vornherein
ans dem Vertragsbruch aufgebant, indem es das

! feierliche Versprechen , die 14 Punkte Wilsons, als
» Grundlage anzuerkenne», einfach annullierte !

Foch selbst hat später zugegeben , daß Deutschlands
Entwaffnung in vollem vorgeschriebenen Umfange voll¬
zogen sei ; aber niemand von den Alliierten ist seiner Ver¬
pflichtung gegenüber seinem Vertragspartner nachgekom¬
men, sondern man hat z . T . eine Aufrüstung in noch
nie gesehenem Ausmaße durchzeftthrt.

Im Schlußprotokoll von Locarno wird ausdrücklich er¬
klärt , daß die Regierungen verpflichtet seien , in wirk¬
samer Weise die in dem Artikel 8 der Völkerbundssatzung
vorgesehene Entwaffnung zu beschleunigen . Trotzdem
war aber die Haltung der verantwortlichen Staaten in
der Zeit darnach ein Bruch sowohl von Versailles , als
auch von Locarno.

Deshalb trat Deutschland aus dem Völkerbund auS .
Trotzdem hat der Führer später noch zweimal ein Angebot
gemacht auf Rüstungsbeschränkung, und beide Male ist
dieses Angebot des Führers entweder überhaupt nicht
beantwortet , oder brüsk abaelehnt worden.

Das kraftvolle Wiederaufrichten des deutschen Volkes
ist es, das uns die

Todfeindschaft des Weltjnbentums und des Welt-
kommnnismus

als der zwei verbundenen Bewegungen eingetragen hat.
Moskau — und mit Recht — sieht im nationalsozia¬
listischen Staat seinen unerbittlichsten Gegner . Lord
d ' A b e r n o n , der britische Botschafter während deS
Ruhreinbruches und der Locarnozeit in Berlin , hat vor
3 Jahren in seinen Tagebüchern wertvolle Voraussagen
gemacht, die zum großen Teil Deutschland schon heute
rechtfertigen. „Ich persönlich "

, erklärte d ' Abernon, „halte
eine Annäherung zwischen Frankreich und Rußland , die
die Loslüsung Frankreichs von Polen bedeuten würde,
für durchaus wahrscheinlich . Rußland wird wahrscheinlich
dafür Frankreichs Geld und Polens Kopf verlangen ."

Es ist so gekommen ! Rußland bekommt Frankreichs
Geld und liefert dabei seine ganze Armee als gefahr¬

DUSocteutocUccUUtî JäHcUcUaac -PjUpt
ist nunmehr zu Ende:

'
eS gibt jetzt ein eigens für Kinder ge¬

schaffenes Echaumpon Schwarzkopf „ Extra -Zart" , daS zartem Haar
und jugendlicher Kopfhaut die nötigen Aufbaustoffe zuführt.

Echwarzkopf „Extra -Zart" ist mehr als eine Haarwäsche :
durch daS vetgefügte Spezial-Kräuterbad (TRP . angem .) wird
rin« individuell« Haarpflege ermöglicht. Je nach Zustand des
Haares wird die Anwenvungsweise abgewandelt, sodaß in jedem
Einzelfalle eine besondere Wirkung erzielt wird.

Wie Schwarzkopf „Extra - Mild " und „ Extra - Blond " ist
auch Schwarzkopf „Extra-Zart" seifenfrei und nicht-alkalisch.

Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „Extra -Zart" fichert
Ihrem Kind« schöner, gesunder Haar für alle Zukunft .

!■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■■ ■ ■■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■

drohendes Instrument gegen Europa . Ob es Polens Kopf
verlangt und versprochen erhalten hat . ist noch nicht sicher ,aber wahrscheinlich .

Ziemlich ausführlich behandelt bann d 'Abernon auch
die Judentrage . Er stellte fest , daß der Sowjetgesandte
Tschitscherin vom damaligen Berlin wie ein Filmstar
empfangen worden sei , namentlich von allen führenden
enden . d 'Abernon sagt weiter : Der Einslutz der

uden sei bereits sehr groß und dauernd im Wachsen be¬
griffen, so daß man ihre Gegnerschaft nicht verachten
dürfe. Alle Juden Deutschlands seien frankophil ein¬
gestellt.

Entscheidend aber sind folgende Worte des britischen
Botschafters: „Aus allen Nachrichten , die aus Rußland
kommen , klingt das eine heraus : baß das jüdische Ele¬
ment der Sowjetregierung , das die wirkliche Macht be¬
hält , noch immer dem britischen Sketche feindlich gegen¬
übersteht ."

Hier hat ein noch vorsichtiger Diplomat jene Wahrheit
ausgesprochen , baß nämlich der Weltbolschewismus vom
Judentum geführt wird und daß dieser ungeachtet mancher
personeller Veränderung in Moskau ungebrochen herrscht .

Die Pest aus Rußland geht heute durch alle Staaten ;
die politische Quarantäne ist durch den franko -sowjet -
judäischen Vertrag durchbrochen, und wenn man uns in
Paris oder Moskau angreift , dann können wir mit Stolz
sagen :

Nirgends wird heute Europa bewußter verteidigt
als in Berlin !

Es ist sonderbar, führte Rosenberg weiter aus , immer
töne zu jedem vernünftigen Vorschlag deS Führers aus
Paris ein „unannehmbar" entgegen , früher von Barthou ,
heute von Sarraut .

* London , 21 . März . Die SamstagmorgeublLtter
hebe« fast ohne Ausnahme hervor , daß die Möglich¬
keit einer Berichtigung oder Abänderung
der Vorschläge , die im . Memorandum der Locarno-Mächte
ihre« Niederschlag gesunden haben , bestehe, ja sogar von
der britischen Regierung gewünscht werde , die hierbei in
vollem Umsang die Unterstützung der öfseutliche« Mei¬
nung finde .

„Daily Erpreß " verurteilt die Vorschläge der Lo¬
carno -Mächte in schärfster Form . Der Vorschlag , so schreibt
das Blatt , das eine Verlängerung der Krise befürchtet ,
britische Truppen in das Rheinland zu entsende «, sei a b-
surb « nd wahnsinnig . Die britische Regierung for¬
dere von Deutschland noch mehr als eine Zurückziehung
seiner Truppe « . Sie schlage vor, daß die Truppen gewisier
Locarno-Mächte ei « Gebiet besetzen sollen , das einst ent¬
militarisiert gewesen sei . Noch wahnsinniger, so erklärt
„Daily Expreß", sei die Absicht , daß ausgerechnet die
Truppen Italiens , bas der Bertragsbrecher Nr . 1 fei, zu¬
sammen mit englischen Truppe « die »ene Rheinlandzone
besetze » solle«.

Die „Times " schreibt unter der Neberschrift „Deutsch¬
land ist an der Reihe", hinsichtlich der Vorschläge sei von
vornherein festgestellt, daß sie den ersten und nicht
bereitsdenendgültigenZustanbeinerVer -
einbarung barstellten.

Sie seien ein Kompromiß, ans das sich die vier Lo¬
carno - Mächte hätten festlegen können . Eine Vereinba -

Jst ein Friedensluftpakt unannehmbar , wie ihn der
Führer vorschlug ?

Ist eine gemeinsame , für beide Teile verpflichtende
Friedenißzone unannehmbar ?

Ist ein Angebot von 26 Jahren Frieden unannehm¬
bar ?

Unannehmbar können derartige Vorschläge doch nur
dann sein , wenn man 25 Jahre keinen Frieden will !

Wenn man alle von französischer Seite vorgebrachten
Finten und Vorwände betrachtet , so könnte man sie in
die einzige wirkliche Frage zusammenfassen , die von
Frankreich gemeint, aber nicht ausgesprochen ist : Warum
steht Deutschland überhaupt noch ?

Nicht die französische Sicherheit ist bedroht, sonder «
man will die freie Existenz Deutschlands nicht!

Und hier , so sagte Rosenbexg , setzt der Freiheitsbegriss
als der große Auslesefaktor der Weltgeschichte auch in
Deutschland ein . Eine dauernde Unfreiheit duldeten die
Erzberger und Rathenau ; will das deutsche Volk aber
frei sein , mutz es sich einen Hitler als Führer erwählen.

Außen - und Innenpolitik sind ein unteilbares Ganzes ;
ohne innere Festigkeit kann es keine außenpolitische Frei¬
heit geben und ohne äußere Freiheit ist die Durchsetzung
einer sozialen Gerechtigkeit nicht möglich.

Das deutsche Volk steht heute vor der Probe einmütig
dem Führer die Möglichkeit zu geben , Volk und Reich in
unzertrennlicher Geschloffenheit zu vertreten . Unser Weg
ist : Durch Kämpfe zur Einheit , von der Einheit zur Frei ,
heit , von der Freiheit zum großen inneren Aufbau. Wenn
bann durch die Taten die marxistische Welt überwunden
ist , dann hat die nationalsozialistische Revolution gesiegt,
zum Segen unserer Zeit und der kommenden Geschlechter.

rung zwischen ihnen und Deutschland solle erst noch kom¬
men . Man dürfe auch nicht außer acht lassen, daß es auf
eine große Unordnung und vielleicht sogar auf eine Ge¬
fahr hingedeutet hätte, wenn die Locarno- Mächte zunächst
nicht unter sich zu einem vorläufigen Einverständnis ge¬
kommen wären . Es sei gelungen, dies zu vermeiden, und
es müffe , nach Meinung des Blattes , als ein Fortschritt
bezeichnet werden, daß die internationale Verständigung
wenigstens so wett gebracht worden sei .

Zur Beurteilung dieser Vorschläge der Locarno-
Mächte schreibt die „Times "

, daß sie teilweise gewiß den
Eindruck übermäßiger Spitzfindigkeit
machte, aber sie feien schließlich nur die Schale , die den
Kern enthalte.

Ein Ultimatum stellte« sie nicht dar» unb sie seien mit
voller Absicht zeitlich begrenzt und werde« beiseite ge¬
worfen und vergeffe « « erde « , wen » man an die

Arbeit für die Danermaßnahme « gehe.
Alle Nachrichten aus Berlin , so schreibt das Blatt wei -

ter , deuten darauf hin, baß man in dem Vorschlag , auf
deutsches Gebiet fremde Poltzeitruppen zu legen , eine
Beeinträchtigung der Gleichberechtigung sehen und dies
ablehnen werde. Dies wäre aber keineswegs lebensgefähr¬
lich und eine Vereinfachung dieses umständlichen Planes ,
durch die die internationale Polizeitruppe völlig ver¬
schwinden würde, wäre keineswegs bedauerlich .

Zu den bevorstehenden Verhandlungen über einen ge¬
genseitigen Beistand schreibt die „Times "

, baß es einen
großen Gewinn darstellen würde, wenn sie auch zu Bei-

„Absurd und wahnsinnig"
Scharfe englische ftrittt an den Vorschlägen der Locarnomächte

standspakten unter Beteiligung Deutschlands „j
Was den Vorschlag anlange , Deutschland möge seine K
gegen den französisch-sowjetrussischen Pakt vor das V
ger Schiedsgericht bringen , so sei dies eindeutig £a’ l., :nC
verstehen , daß das Herantreten an diesen Gerichtshof r

^
unerläßliche Bedingung für Verhandlungen über
Regelung der Rheinlandfrage sei . . „

Der politische Mitarbeiter von „News Chrom« » '

richtet , daß im Unterhaus sich ei« starker Wio
stand gegen die vorgeschlagene » ene -
seitige Rheinlandzone bemerkbar mache, JV
Lloyd George sich vor allem gegen et« Militärbündnis
Frankreich zu wende » beabsichtige. Eine starke
Hause sei wegen der osfenstchtliche« Kapitulation 0 *8
über dem sranzöfische« Standpunkt besorgt . Diese Kap
latio« sei ans Sir Austen Chamberlai » zuriickznsühre *,
seine Pläne der Regierung aufzuzwinge« versucht - „

„S t a r" führt die englische Zustimmung zu
carnovorschlägen auf eine allzugroße englisch« gl?. ,
nähme auf die französischen Wahlen zurück. Die
schlüge seien kaum als praktische Politik zu bezeichn '

„Ev erring News " verurteilt den Vorschlag,
Gutachten durch den Haager Gerichtshof einzuhol •
weil b i e juristische Unparteilichkeit b '

s e r Institution unter Verdacht st ehe . ~’
Frage der Wiederbelegung der Garnisonen im Rbsinla
sei eine Frage der Ethik und der Psychologie und ste«
infolgedeffen außerhalb der Kompetenz eines internal
nalen Gerichtes.

Fahrpreisermäßigung zur ReichstagSwahl
für außerhalb der Grenzen wohnende Reichsangehbrig ®

* Berlin , 21 . März . In gleicher Weise, wie anläßlich
der Volksabstimmung am 19. August 1934 , wird ®
Reichsdeutschen im Ausland , die auf den Grenzbahnhö!
eintreffen und zur Ausübung ihres Wahlrechtes am '
März 1986 nach deutschen Orten weiterfahren wolle
gegen Vorlage des Stimmscheines auf den Reichsbao
strecken eine Fahrpreisermäßigung o o n
v . H. gewährt. Es werben einfache Fahrkarten >
Schnell -, Eil - oder Personenzüge ausgegeben, die 3
kostenlosen Rückfahrt innerhalb vier Tagen gelten. *
der Rückseite der Fahrkarte wirb der Vermerk ang »
bracht : „Gültig zur Hin- und Rückfahrt . Reichstags» «« '
dazu der Stempel der Fahrkartenausgabe . Ausland
deutsche ohne Stimmschein können die Fahrpreiserwa «
gung nachträglich beantragen , wenn sie glaubhaft m »®' ,!
daß das Wahlrecht ausgeübt wurde und der Auferrthn
in Deutschland nicht länger als vier Tage gedauert hai-

Die Tarifbestimmungen über di« Fahrpreisern
gung für Ausländer unb Ausländsdeutsche s69 v . H-i-
bei einem Mindestaufenhalt von sieben Tagen in Deuts®
lanb gewährt wird, bleiben hiervon unberührt .

Die erste Fahrgast -Fahrt des LZ 429
* Friedrichshafen, 21 . März . Nach erfolgreicher D» r^

führung der Abnahme- und Probefahrten in der
genen Woche ist das neue Luftschiff LZ 129 der Deutsche
Zeppelin -Reederei am Freitag , den 20. März , durch ^
Reichsluftfahrtministerium zum Luftverkehr 3 ** "
gelassen worden.

Die erste Fahrt des neuen Luftschiffes mit der S “
lassungsnummer LZ 129, bei der offiziell Fahrgäste i>e
fördert werden, findet am kommenden Montag non
Friedrichshafen aus statt .

Während dieser Fahrt , auf der sämtliche Plätze
besetzt sind , wird neben dem Luftschiff LZ 129 auch
zweite Luftschiff der Deutschen Zeppelin - Reederei, der de
währte „Graf Zeppelin" LZ 127 über dem Bodensce'
gebiet kreuzen.

[ßchleussner
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DaS Theresle aber trat die Kinderschuhe auS , und

der Bub wuchs in die ersten hinein.
Drei Jahre nach dem Tobe Niklas MarkwalderS er¬

richtete Marie Therese den anderen Flügel des Hotels.
Nun lag der alte Amtshof als Mittelstück vor den zu¬
rücktretenden Flügelgebäuden und wurde vollständig ,
aber im alten Geiste erneuert . Mit hundert kleinen Bal¬
lonen unb zwei großen Terrassen lehnte sich das Badhotel
Ktantz jetzt über die Halde und blickte aus zweihundert
Fenstern über das Tal in die große Ebene unb zu den
blauen Bergen hinüber , hinter denen die Sonne unter¬
ging. Das Heer der Angestellten und Dienstboten kannte
keinen Willen als den der Frau , und in Heiligenbronn
rechnete jeder mit der Markwalderin .

Auch die Regierung wurde von dem gewaltigen
Strom von Energie erfaßt, der von der Tüchtigkeit die¬
ser Frau ausging , und konnte sich nicht länger drängen
lassen, den Ständen des Landes eine Forderung auf Er¬
weiterung des Thermalbades vorzulegen, denn der Be¬
such von Heiligenbronn war stetig im Wachsen, und der
Ruf des Badhotels klang weit über die Grenzen.

Trotzdem war Marie Therese damals nicht die reiche
sorgenlose Frau , von der die Heiligenbronner fabelten.

Schwere Lasten ruhten auf dem Anwesen , in dem ein
großes Kapital , eigenes und fremdes, angelegt war , und
sie mußte sparen, wie einst bas Theresle gespart hatte,
nur in ganz anderen Verhältnissen, um ihre Verpflich¬
tungen zu erfüllen, und niemand wußte besser als sie,
daß sie in den ersten Jahren die Knie an den Leib ziehen
mußte, um die Decke bis über die Füße zu streichen. Aber
sie hatte bauen müssen . Langsam anschwellend war die
Zahl ihrer Gäste gestiegen , »nd sie durfte den Augen¬
blick nicht abwarten , bis der Unternehmungsgeist, der in
Heiligenbronn selbst nicht zu Hause war , sich von außen
hereinwarf und ein zweites, großes Hotel baute, das dem
Badhotel Krantz die Sonne weggefangen und cs aus
seiner herrschenden Stellung gedrängt hätte.

Als Marie Therese fünf Jahre nach dem Tode Niklas
Aarkwalders die zweite Hypothek getilgt hatte, überkam

sie zum ersten Male das Gefühl einer Ermüdung — wie
jemand, müde , sich gern eine Weile ruhen möchte, um
dann wieder von neuem auszuschreiten. Sie hatte die
Jahre hindurch , schon als Niklas noch lebte, im stillen
immer gerechnet : wenn erst einmal diese Schuld ab¬
getragen ist ! Und sie hatte sich auf diese Frist ge¬
freut mit einer tiefen trotzigen, in Gedanken schon
gekosteten Genugtuung . Heute, da es geschehen war ,
saß sie müde , als hätte sie mit der Erreichung dieses
Zieles etwas eingebüßt. Dieses Gefühl hatte sie nie ge¬
kannt.

Es war Schlafenszeit, die Zeit der hellen Nächte und
der Juniblüte . Langsam erloschen die elektrischen Lichter
im Hotel. Marie Therese stand am Fenster ihres stillen
Zimmers . Nun hörte sie die Stimme der Tochter, die sich
von den letzten zur Ruhe gehenden Gästen verabschiedete .
Ihr geläufiges Englisch klang echt und natürlich, und
doch war etwas in dem Klang der Stimme , bas die Mut¬
ter an etwas ganz anderes erinnerte . An — sie sann —
ja , an die Art , wie daheim im Hozzental die Rebe fiel !
Da bedachte sie, ob sie am Ende dem Vater schreiben
sollte , daß die Hypothek getilgt sei . Aber er wußte ja,
daß sie das Jahr und den Tag festgesetzt nnd unverwandt
darauf abgestellt hatte, und da wußte er auch, baß es ge¬
schehen sei . Die Last, die auf dem Dache lag, war um die
Summe vermindert worden, die sie so schwer gedrückt
hatte . Was jetzt noch unter den Ziegeln ruhte , daS tru¬
gen die Balken gut.

Es war still geworden. Sie bog sich aus dem Fenster.
Auch bas leise Pochen des Elektrizitätswerkes hinten im
Garten war verstummt. Nur ihr Herz schlug stark und
voll an der eisernen Brüstung , über die sie in die Som¬
mernacht lauschte . Von dem Theresle nichts mehr. Es
war ins Bureau gegangen. Marie Therese hatte nichts
mehr zu tun . Der Chef hatte die Speisenfolge für die
nächsten drei Tage schon aufgesetzt, es war nichts zu er¬
innern gewesen . Die große Geflügelsenbung mar ange¬
kommen . Morgen waren nur fünf Abreisen, eine mit dem
Automobil, die anderen mit dem Bähnlein , dessen letzter
Pfiff jetzt aus dem Tal heraüfklang und sich in den Wäl¬
dern verlor .

Ein Kauz lachte im Walde . Grüne Lichtlein schwebten
unter den Büschen und glänzten wie Edelsteine auf den
Rasenbändern , Johanniswürmchen , die ihr Laternchen
schwenkten. Von den Linden, die vor dem Eingang des
weißen Babhauses standen , das nun doch noch erweitert
werden mußte, wenn der Zuzug leibender Fremder nicht
unterbunden werden sollte, pflückte der Nachtwinb den
Duft der gelben Blüten und trug ihn in weichen Wellen
dem Hause zu . Ein Huschen, ein Kichern , da strichen
wieder ein paar von den Kellnern unb irgendein leicht¬
sinniges Küchenmäüel heimlich ins Freie .

Marie Therese wußte, daß sie die Schuldigen feststel¬
len würde, aber es war heute ein nachsichtiges Gewäh-
renlaffen in ihr . Mochten sie irgendwo der Nacht eine
Stunde stehlen , morgen war noch Zeit zur Buße. Das
kam wohl von der Müdigkeit, die in ihr war — aber
hatte nicht jemand geklopft ? Sie hatte schon lange bas
Licht gelöscht. Sie rief herein . Niemand öffnete . Das
Kindermädchen hatte ja auch schon gute Nacht gewünscht
und sie selbst dem Franzel noch einmal das Decklein ge¬
strichen . . . Aber jetzt bewegte sich die Tür .

„Theresle , bist du 's ?"
„Ja , Mutter !"
„Wunderst dich, daß ich kein Licht Hab'

. Schalt' nur
ein , ich mag bas Dunkel nicht," log sie. Es war das erste¬
mal , daß sie im Dunkel saß.

„Oh , meinetwegen nicht, Mutter , die Nacht ist ja so
hell . Ich find ' schon ans Fenster ."

Es stand schon neben ihr . Unwillkürlich hatte sich
Marie Therese aufgerichtet . Sein Atem strich an ihrer
Wange hin.

„Was rennst du denn so die Treppen ?" sagte sie.
„Oh , ich bin ganz langsam gegangen."
„Dann schnür ' dich nicht, du pochst ja wie der Motor

im Kesselhaus, " fuhr die Mutter mit guter Laune zärtlich
fort .

„Ich schnür ' mich doch gar nicht," verteidigte sich daS
Theresle .

„Hast auch nichts zum Schnüren ."
„Ach, Mutter , was weißt du denn davon!" antwortete

es und lehnte sich an sie, ihre Hände suchend , die auf der
Brüstung lagen und sanft glänzten in der hellen Nacht.

Da überkam Marie Theresen eine Erinnerung , und
mit dieser Erinnerung verwob sich auf einmal der zarte
Duft der Rebenblüte, die im Spalier aufgebrochcn war
und die sie erst jetzt roch und deutlich unterschied von den
Düften der Linden und der Rosen, und Marie Therese
antwortete :

„Was ich weiß ? Ich denk' ans Hozzental. Wie ich so alt
war wie du, da war es gerade so, und bas nannten sie
grätig ."

Sie schwiegen. Drei Glühwürmer zogen am 8 *”^ *
vorüber , noch einmal lachte daS Käuzlein. .

Marie Therese spürte, daß die Tochter erschrak unb P
näher an sie drängte. .

„Dummes du , im Hozzental ruft der Schuhu, daS 8"
anders an den Wänden."

„Ich bin sonst nicht so", murmelte daS Mädchen . _e
Darauf gab die Mutter keine Antwort , denn auch '

hatte heute andere Ohren unb Augen unb die Nacht
dere Gedanken und Stimmungen als sonst.

Auf einmal trat bas Mädchen einen Schritt von
weg , als fiele ihm Unterlassung ein .

„Wo willst du hin?" fragte die Mutter . , t,
„Zum Bubi"

, gab sie zur Antwort . Aber eS klang
der so eigen, als hätte sie ganz etwas anderes f00
wollen.

,„Ja , ja, ist uns fast ein Kind gewachsen, bas wir
einander teilen , du und ich"

, sagte Marie Therese .
Da stand das Theresle wieder still. intf
„Er könnt 's auch sein — ober nicht?" stieß eS nach *

Weile hastig , beinahe trotzig hervor . .
„Du kommst mir recht. Bald fünf Jahre 10

, , t{($«
Bub , und du hättest ihn, wenn ich richtig rechne. w>>

^ tj
zehn Jahren geboren. Hast du das im Samariter
gelernt ?"

„So mein' ich 's nicht. Ich mein« , heute könnt ' iw >
ein Kind haben ."

„ThereSIe!"
War es Angst , Warnung oder Schelte ? Mit "

Händen faßte Marie Therese die Tochter an den ®® u
et )iftDann wurde der harte Griff weich unb zog sich 3U

fl,i
sanften Umarmung zusammen. So lag daS Theres ^
der Brust der Mutter , und sie sprach zu ihm und 3

_ jjtti1
„Ja , ja , ich weiß, daß du mir groß geworden

ein eigenes Wesen hast, ohne baß ich viel dazu Qa .
tragen können . Wären wir daheim im Hozzental u
ßen auf dem Hof und das kleine Tagwerk und bas ^
Leben und die hohen Berge wären um uns her , iw j ( Ijt
dich nicht nebenher laufen lassen müssen und a » ^
Haus gehen in der Zeit deS Wachstums. Aber jy
dir doch ein rechtes Beispiel sein können . Sag “

r0 eit !
mir daS Beispiel zu gut hältst, daS Schaffen und> ®
Und daß du auch siehst , wie ich ' S mein'

, so will ich
^ seit

gegen sagen , daß du mir eine rechte Hilfe gewesen "
dem Tode des Vaters , erst mit der Liebe und bau"
mit der Arbeit. Ich weiß, baß du mir antworten ^
ich hätte dir nicht die zärtliche , streichelnde Mutter v „.fit ,
die dir jeden Schritt vormißt und keinen Wunsch *e

(Fortsetzung
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Vorposten - es Nationalsozialismus
Die Nrbeiismünner schaffen fruchtbares Land - Rundfahrt durch das Gelände der Pfinz - Saalbach-RorreKtion

^ 'n großes Relief
« steht in irgend einem Zimmer der Gauführung des
P, ?Eltsdienstes , groß , tadellos ausgeführt , das Modell der
».^ ^ aalbach -Korrektion. Erstaunlich, an was alles die

rveitsmänner sich wagen . Das Modell könnte genau so
f* ? on Fachleuten hergestellt sein , diese aus Holz ge-
^ ?" ene Landschaft mit Wald und Feld, mit Fluß und

ach . Bevor uns Arbeitsführer Glöckner hier noch ein -
?: llenau über die Pläne der Korrektion informiert ,ussen wir , die Vielfältigkeit der erdbraunen Männer be¬

wundernd , erst einmal die bunte Landschaft umschreiten ,
erhält gerade ihren letzten Schliff .

in ' T er Swecf der gewaltigen Arbeiten in der Rheinebenewir- uns hier eindringlich vor Augen gebracht , und es istuut. vor einer Rundfahrt durch das Gelände selbst die
> lane noch einmal zu rekapitulieren . Das Projekt umfaßt
^" großen und ganzen vier Punkte : Bau des Pfinz -

ntlastungskanals , des Saalbach- Entlastungskanals , Bau
Eines Hochwasserdammes von rund 3,8 Kilometer Länge
und Bau eines Parallelkanals zum Rheinstrom von
Karlsruhe bis Philippsburg .

Die ganze Korrektion umfaßt rund 16 OOOHektar ,on denen rund 9660 Hektar versumpft und vernäht waren
iiw . 1866 Hektar Land , das bisher fast keinen Ertrag ab-

-Uirfen konnten. Das verbesserungsbedürftige Land ver-
EUt sich auf 33 Gemeinden mit einer Gesamtfläche von

rund 56 606 Hektar, von der also rund 36 Prozent ver-
Uesiert werden. Das Endziel wird sein : Schaffung neuen
Kulturlandes , Schaffung neuen Bauerntums ,

Arbeitsgausührer Helss verteilt Autogramme
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Stärkung der vorhandenen kleinbäuerlichen Betriebe und
Arbeitsbeschaffung .

In Zahlen ausgedrückt : Es werden I960 Hektar neuen
Kulturlandes geschaffen, landwirtschaftliches Gelände im
^urfange von 16 666 Hektar verbessert , was einer Neu¬
fassung von Land im Umfang von rund 3666 Hektar ent¬
bricht . 250 neue Baucrnstellen von Erbhofgröße werden
Eutstchen . Für den Arbeitsdienst wurde Arbeit von un-
k>Efähr 886 666 Lohutagewerken und für ortsansässige
^ Utcrstützungsempfänger Arbeit im Umfang von rund
"^ 066 Lohntagewerken geschaffen.

3,
Der größte Teil der Erdarbeiten wird durch den

^ Eichsarbeitsdienst durchgeführt . Sechzehn Abteilungen

Der Rammbock schasst Wände für eiueu Düker

Der Saal bach-Entlastungskaual geht seiner Vollendung entgegen. Aufnahmen: „Führer" (Schweizer) Neue Brücken überqueren das Land

Js -h
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mit 3666 Mann sind dafür eingesetzt worden. Darüber -
hinaus fanden 600 bis 1606 Arbeitslose auf zwei bis zwei¬
einhalb Jahre Arbeit.

Romantik (o oder fo . . .
Nach dieser Einleitung fahren wir mit Arbeitsgau¬

führer Helff und Arbeitssührer Glöckner hinaus in
die Rheinniederung , den Fortgang der Arbeiten zu be¬
sichtigen, fahren in einen sonnenhellen Vormittag hinein.

Wir alle , die wir in Karlsruhe leben, kannten die
Szenerie der Rheinlandschaft mit ihren verschwiegenen
Altrheinarmen , mit den Seen und Tümpeln , mit ihrer
stillen Heimlichkeit , mit dem Ruch von Moder und Urwald.
Hier konnte unsere Jungcnphantasie sich austoben , hatten
wir einen jener herrlich - schauerlichen Jndianerschmöker so
richtig „gefressen". Hier konnte nach einem gesittet -behä¬
bigen Spaziergang der Lokalöichtcrling seine roman¬
tischen Ergüsse zu Papier bringen.

Und jetzt? Schienenstränge durchziehen die Fläche ,
Bäume wichen der Axt , die Erde ist aufgewühlt, Dämme
wölben sich, froher Sang arbeitender Männer dringt bis
hinein in die tiefsten Winkel , die sonst verborgen waren
und vergessem

Hinter Eggenstein stoßen wir auf die erste Baustelle
am Saalbach- Kanal am Einschnitt in den Auftrag Ende
Hochgestade — Anfang Rheinniederung . Eine neue
Brücke führt über den Kanal , unter dem Kanal hindurch
wird ein Entwässerungsbach fließen. Zur Zeit werden die
Dükerwünde gerammt für den Durchfluß. Ein Rammbock
hämmert unaufhörlich, Werkzeuge klirren und singen ,
kleine Lokomotiven schnaufen eifrig und ein bißchen auf¬
geregt über das Gelände. Sie schieben befehlsgemäß die
Loren dahin und dorthin, etwas überhastig und ruck¬
weise, wie einer, der, vom Vorgesetzten beobachtet, zeigen
will , was er kann . Gerüste heben sich stark und silhuetten-
haft ab vom lichtflimmernden Horizont, Stahl blitzt , von
braunen Fäusten geschwungen . Von Fäusten geschwungen,

Ein Damm entsteht im alte« Baggersee

J rs

c»

die vor noch nicht langer Zeit untätig sein mutzten . La¬
chende Menschen rufen uns laut und froh ihren Gruß zu.

Das ist die Romantik, die jetzt über dem Rheinvor¬
land liegt, die Romantik der Arbeit — Arbeit und Auf¬
bau. Und es ist nur ein Ausschnitt aus der Welle der
Aufbauarbeit, die heute über Deutschland rollt .

Unser Weg führt in Etappen über Leopoldshafen,
Linkenheim , Hochstetten, Rußheim, Elisabethenwört, Hut¬
tenheim . Da und dort werfen wir einen Blick in ein
Lager des Reichsarbeitsdienstes, dem Träger all dieser
Arbeit, deren gewaltige Fortschritte seit ihrer Inangriff¬
nahme überall sichtbar werden.

„Wir arbeiten für die Volksgemeinfchaft“
Das ist der Wahlspruch der vor dem Essen im Hutten-

heimer Lager verkündet wurde. Ein kurzer Satz nur ,
aber er umreißt das ganze Wollen der Männer im erd¬
braunen Rock . In jeder Kleinigkeit, in jedem Bild , das
die Wände schmückt und im Verhalten der Arbeits¬
männer wird dies klar. Junge Menschen werden hier
erzogen , nicht zur Arbeit allein, zur Gemeinschaft , zum
Leben für die Gemeinschaft .

Der Aufenthaltsraum , in dem wir uns befinden, ist
von den Männern selbst ausgeschmückt. Bildnisie des Füh¬
rers und feiner Mitarbeiter grüßen von den Wänden,
«ine stimmungsvolle Ecke ist geschaffen worden für
Weihestunden . Und so trägt jeder einzelne Raum die
Prägung der ernsten Erziehungsarbeit , die im Lager ge¬
leistet wird. Und jeder Raum hat sein besonderes Motto :
Arbeit, Weltanschauung, Wehrmacht , Volksgemeinschaft ,
all die Dinge , die den Nationalsozialismus ausmachen .

Viele Männer sind in diesen Lagern, die erst hier mit
dem Inhalt unserer Weltanschauung vertraut werden,
die zu Hause früher ganz entgegengesetzte Dinge hören
mußten und die jetzt begeistert sich zu dem bekennen , was
hier gelehrt wird : Einsatzbereitschaft für das Volksganze.

Ein Rabe , ein Blumenbeet und andere
Kleinigkeiten

Drei Lager sind es , die wir eingehend besichtigen, Leo¬
poldshafen. Rußheim und Huttenheim. Und der erste
Eindruck ist immer gleich , man fühlt sich irgendwie zu
Hause in diesem Raum , den die Baracken , umschließen .
Dann , beim näheren Hinschauen wird uns klar, es ist
der Schmuck kleiner Liebhaberei, die die Lager zu einer
Heimat für die Insassen werden lasten . Beete und Rasen-
anlagcn schmücken den Hof, und in Rußheim und Hutten¬
heim begrüßt uns sogar ein zahmer Rabe . Die Leut«
in Leopoldshasen haben sich gar eine kleine Menagerie
eingerichtet , die unter den Arbeitsmännern im Umkreis
eine gewisse Berühmtheit erlangt hat. In einer großen
Voliere fliegen Dutzende von exotischen Vögeln, Pfauen
und Tauben stolzieren im Hof . Sie lassen sich ganz und
gar nicht stören , selbst nicht durch den Marschtritt einer
ausziehenden Arbcitskolonne.

In den Baracken schnitzen und hämmern und malen
Leute immer noch zum Ausschmuck der Räumlichkeiten.
Sie sind mit solchem Eifer bei der Sache , daß man nicht
fragen braucht , ob es ihnen hier gefällt . Von manchem, der
in diesen Tagen das Lager verläßt , hören wir , daß ihm
der Abschied recht schwer wird, der Abschied von dieser
zweiten Heimat und der Abschied von den Kameraden.
Und als einer entdeckt hat, daß Arbeitsgausührer Helss be-
reitwillig Autogramme verteilt , da steht plötzlich eine Rie-
senschlange von Leuten da, lachend und bittend, alle wollen
sie ein Andenken an die herrliche Zeit.

Etappen des Aufbaues
Dann besuchen wir die Arbeitsmänner an den Arbeits¬

stellen. Es ist kaum zu glauben, daß 3666 Mann zur Arbeit
eingesetzt sind, so verteilen sie sich in dem weiten Raum,
den das Projekt der Korrektion umschließt. Wie zufällig
trisst man auf Abteilungen. Die neuen Kanäle nehmen
schon weit ihren Laus ins Land . Brücken überführen Stra¬
ßen und Kanäle, durch Sümpse ziehet sich schon der Rücken
eines Dammes, die gewaltige Arbeit schreitet rüstig vor-

wärtS . Und es ist immer bas Bild fröhlicher Arbeit, das
sich bietet . Hundertfach schallt der deutsche Gruß zu uns
herüber, wenn wir an einer Arbeitsstelle auftauchen .

Was die Männer leisten , wird uns eindringlich bei den
Arbeiten an der Hochterrasse am Neudorser Graben . Hier
werden im Laufe der Korrektion 266 666 Kubikmeter Erde
bewegt , die teilweise zum Bau der Dämme des Saalbach-
Kanals verwendet werden . Eine Tagesarbeit umfaßt an
dieser Stelle ungefähr 2666 Kubikmeter . Dann weiter , beim
alten Baggersee , wo d - r Arbeitsdienst einen D-awm in
Waster hineintreibt . Hinter uns zieht sich der fertige Ka,
nal , der hier auf seine Fortführung wartet . Und vor un¬
seren Augen das Bild nimmermüder Arbeit. Wir sehen,
wie der Tamm entsteht . Bon Etappe zu Etappe des Pro »
jektes fahren wir , wir sehen den Pfinzkanal , die Psinz-
regulierung , sehen den Beginn der Arbeit bei Elisa,
bethenwört, dieser bis jetzt völlig unfruchtbaren Insel , die
nach Fertigstellung der Arbeit einer großen Anzahl von

Lore — Lore — Lore .

Erbhöfen Raum bieten wird. Wir stoßen auf die Reichs -
autobahn, die über den Pfinzkanal geführt wird, lieber»
sührung liegt hier neben Ueberführung, über Straße , Ka¬
nal und Eisenbahn.

Oer letzte Zug
Beim Hirschkanal an der Grabener Allee, der letzten

Etappe unserer Rundfahrt , bietet sich ein besonders ein¬
prägsames Bild . Ein mit Tannenreis geschmückter Loren¬
zug, der letzte Zug der hier arbeitenden Abteilung. Er
wird mit viel Geschrei und freudigem Jubel entlassen .
Und dann sitzen die Männer aus dem Rasen am Wald¬
rand und sind doch ein wenig wehmütig gestimmt , daß
sie die Arbeitsstätte und das Lager der Kameradschaft ver¬
lassen müssen. Es sind meist Bauernsöhne aus dem All¬
gäu, die nun zu ihrer Feldarbeit zurückkehren . Auch Ar¬
beiter sind darunter aus der Gegend von Pforzheim und
aus dem Kreis Karlsrühe . Auch sie müssen wieder zu
-hrer Arbeitsstelle zurück. Keiner wird arbeitslos sein,
sie sie uns versichern , aber auch keiner von ihnen scheibet
crn von hier. Arbeiter und Bauern , hier haben sie sich
: nncn gelernt, hier haben sie sich von ihren so verschie¬

denartigen Berufen erzählt, haben die so anders geartete
Welt des andern kennen gelernt . Sie werben es nicht
mehr vergessen , wenn sie draußen sind im Beruf , weil
sie aus ihrer Arbeitsbienstzeit wissen, daß alle nur für
eines arbeiten : Für Deutschland ! — ler.

c
■Rheinberger

für die ganze Familie

, 3Q00 Fachgeschähen finden Sie die neuesten Frühjahrsmodelle
i/i §
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Eine Straße ändert ihr Gesicht
Zm Wiedereröffnung der oberen Altbaistraße

( Eigener Bericht des „ Führer ")

Vor Jahren sprachen wir einmal mit einem vielge¬
reisten Mann . Er erzählte von seinen Fahrten , die ihn
nach China und Indien geführt hatten . Zwischen seinem
Gespräch sagte er auf einmal , wissen Sie auch wo ich die
schönste Landschaft fand ? Ich dachte mir , er wird irgend
ein Land in einem fernen Erdteil sagen . Aber freudig
überrascht war ich doch, als er mir sagte , daß das schönste
Land , das er gefunden habe das obere Albtal sei und be¬
sonders der Teil -wischen Tiefenstein und Albdruck .

Leider kennen noch viel -u wenige den Reiz dieses
Tales . Um die 70er Jahre wurde eine Hochstraße hin¬
durch gebaut , die den Weg nach St . Blasien verkürzen
sollte . Die , die damals den Gedanken aufwarfcn , diese
Straße zu bauen , haben wohl auch daran gedacht welche
Schönheit sie dabei gerade ins rechte Licht rückten . Denn die
Eigenartigkeit der Landschaft gab auch das Gepräge bei
dem Bau der Straße . Steil fallen die Felswände senk¬
recht ins Tal , wo die Alb ihre grünblauen Wasser dem
Rhein -»führt . Tie Straße wurde aus dem Fels gehauen
und schlängelt sich in einigen hundert Metern über der
Alb bas Tal entlang . Wo die Felsen weit hinaus ragen ,
wurde der Fels durchbrochen . Und das dürfte das herr¬
lichste sein , diese Tunnels . Wohl führt hoch oben über die
Gipfel ein Fußweg und der Wanderer schaut bis weit
hinüber zu den schneebedeckten Gipfeln der Alpen . Auch
unten im Tal , führt längs dex. Alb ein Weg . Aber auf
der Straße zu wandern , das ist Erlebnis der Vielgestal¬
tigkeit , man möchte fast sagen Launenhaftigkeit , der
Natur .

Bon der Schönheit nun abgesehen , wurde die Straße
für die oberbadische Wirtschaft allmählich von großer Be¬
deutung . Die vielen Fuhrwerke , die Steine und Holz von
den Höhen brachten , mußten nach dem Bau der Straße
nicht mehr den Umweg über Buch - Niedermjihle oder auf
der anderen Seite Schachen Göhrwiel fahren . Im Laufe
der Zeit haben sich jedoch Mängel eingestellt , die den An¬
forderungen de ? heutigen KraftwagenvcrkehrS , insbeson¬
dere des LastkraftwagenverkchrS nicht mehr entsprachen .
Besonders die Tunnels bedcuteden des öfteren für den
Verkehr geradezu ein Hindernis . Sie waren durchschnitt¬
lich nur 3,20 Meter hoch . Außerdem wurde bet einer
Untersuchung festgestellt, daß die Felsen an verschiedenen
Stellen sehr schlecht beschaffen waren . In Erkenntnis
dieser Lage hat nun das Straßenbauamt von WaldShut
Umbauten vorgenommen . In nahezu 4wöchentlichcr
Tätigkeit wurden die Tunnels nun breiter gemacht und
auf eine Höhe von 4,25 Meter gehauen . Außerdem wurde
in jeden Tunnel 2 Nischen für Fußgänger auS dem Fels
gebrochen . An einer Kurve , die direkt in einem Tun¬
nel verläuft , mußte man eine ganze Wand sprengen , die
unter Donnergetötze ins Tal hinabstürzte . An den ge¬
fährdeten Tunnels wurden Gewölbe eingezogen . Damit
man nun nicht die von Menschenhand vorgcnommcne
Korrektion sieht, wurde an diesen Stellen Efeu ange¬
pflanzt und bald wird niemand etwas merken , wo dem
Berg Wunden geschlagen wurden .

ES ist viel wert , daß die Straße in ihrem Grund¬
charakter gewahrt wurde und dabei doch alle Gefahr ge¬
bannt hat . Nun ist die Straße fertig und wird am heu¬
tigen Sonntag dem Berkehr übergeben werden . Biele
werben nun wieder auf der Straße die Wildromantik
dieses einzigartig schönen Tales bewundern . H. D .

600 3UH . Geldstrafe wegen fahrlästiger Tötung

— Freiburg i . Br ., 21 . März . Im Sommer v . I . er¬
eignete sich auf der Strecke Notschrei—Oberried ein Ber -
kehrSunglück , dem ein vierjähriges Mädchen zum Opfer

fiel . Eine Autokolonne von fünf großen Wagen aus Frei¬
burg befand sich aus der schmalen Straße Notschrei—
Obcrried . Einer der Freiburger Wagen wollte vorbeifah¬
ren , was er durch Hupen ankündcte . Im gleichen Augcn -
blick fuhr ein Omnibus , der mit Mitgliedern des Kirchcn -
chorS von Reichenbach bei Lahr beseht war , wieder der
Straßenmitte zu , so daß der Freiburger Wagen scharf
abbremsen mußte . Der Wagen fuhr an eine Telegraphen -
stange , wobei das vierjährige Töchtcrchen einer Freiburger
Familie so schwere Kopfverletzungen erlitt , daß cs am
nächsten Tage starb . Der angeklagte Autofahrer wurde
an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
6 Wochen zu llllll RM . Geldstrafe verurteilt , von
der die Hälfte alS durch die Untersuchungshakt verbüßt
gilt .

240 Jahre alles Gchwarzwaldhaus abgebrannt

* Freudeustadt , 21 . März . Am Donnerstagnachmit¬
tag brach im Mohn - und Oekonomiegebäude des Erhard
Seeger , Landwirt in Grombach , Feuer aus , dem
das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Das lebende In -
ventar konnte geborgen werden , dagegen ist von dem
toten Inventar der größte Teil verbrannt . Der Brand
dürfte darauf zurttckzuführen sein , daß am selben Tage
das Kamin des Hauses durch den Kaminfeger ausge¬
brannt wurde und dabei der hintere Teil des noch aus
Holz bestehenden Daches durch Funkenbildung in Brand
geraten ist . Das Haus war bereits rund 24N Jahre alt .

„Seid Kämpfer des Nationalsozialismus !"

Aufruf des Arbeitsgauführers an die scheidenden Arbeitsmänner

Oberstarbeitsführer Helfs hat an die zum 1 . April
ausscheidenen Arbeitsmänner nachstehenden Aufruf
gerichtet :

Meine Arbeitsmänner !
Die Stunde eures Scheidens ist gekommen . Ein halbes

Jahr liegt hinter euch , in dem ihr als die ersten Arbeils -
dicnstpflichtigen eurem Vaterlande freudig mit der
Waffe des Friedens , dem Spaten , gedient
habt . Diese Zeit wird in der Erinnerung als Markstein
eures Lebens bleiben . Als Männer werdet ihr von uns
gehen , die in den Stürmen des Lebens nicht zagen und
wanken werden .

Ihr habt vor einigen Tagen mit den übrigen Volks¬
genossen den ins Mrcnzland einrückenden Soldaten zuge-
jubelt . Die Fahne der Freiheit wurde damit endgültig
über unserem Volk aufgezogen und die Sklavenkctten ein¬
stiger Nnsrciheit liegen zerbrochen am Boden . Auch eure
Arbeit war mit Voraussetzung der jetzt wiedergewonncnen
Freiheit unseres Volkes . Denn ohne die Arbeit des Spa¬
tens üm deutschen Boden , ohne die Sicherung unserer Er¬
nährung war die immerwährende Freiheit unmöglich .
Spaten und Schwert gehören zusammen .
Unsere Aufgabe wird es sein, dafür zu sorgen , daß die so
über Deutschland aufgezogene Freiheitsfahne nie mehr
heruntcrgeholt wird .

Ihr habt in euren Abteilungen den Geist wahrer
Kameradschaft kennen gelernt , ihr habt in Leid und
Freud alles gemeinsam getragen . Ihr habt die ehemals
das Volk trennenden Klüfte nberbrückt . Mit national¬
sozialistischem Geist erfüllt werdet ihr nun in eure Privat -
berufc zurückkehren .

Seit überall dort , wo ihr steht , tätig als
junge Kämpfer des Nationalsozialismus .

WIR HOREN tM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGAR 7

Sonntag
22 . März

6.66 fcofenfenutt .
8 .0(1 .Reit , Btrtn .
8.08 Kvmnaftik (* Iud«i ) .
8.28 Bauer , hör zu !
9.00 Katholische Morgenfeier.
9.40 Ein Besuch in tziaienhofen .

10.00 . UOsere Späten sind Waf¬
fen de« Krieden » ' . Mor-

«enfeier de« ReichSarbeit »,
dienst «, .

10.48 Schallplatte» .
11.30 Vach -Kantate.
12.00 Musik am Mittag .
>3.00 Klein«« Kapitel der .siel«
13.80 , 10 Minuten Erzeugungt -

schlacht' .

>4.00 . vom und für « junge
Volk ' .

14.48 . Au» Laden u . Werkstatt ' .
18.00 »ArühltngSkinder' .
10.00 . Nette Lachen <n>» Köln".
18.00 Schwäbisch . alemannisch«

Welt.

18.30 . Pickwick' .
>9.00 »Turnen und Sport ' .
19.20 »Württembergischo und ba¬

disch« Negimentsmärsche' .
20.00 . Bauremusik' .
22 .00 Nachricht . . Wetter . Sport
22 .30 Tanzmusik .
24.00—2.00 Nachtmusik .

Montag
23 . Man

6.0(1 Choral
6.05 Gymnastik I (Sttucker ) .
6.30 ?srühkon,cr1.
7.00 ssrÄhnachitchtm.
8.0* Wetterbericht
8.10 Gymnastik Is (Klucker )

6.36 . grober » lang , . « rbeits -
pause' .

16.15 »Der dumme Hans ' .
11.36 »Aür dich . Bauer !'
11.66 Schlosskonzert,

13.66 Wetter . Nachrichten.

14.20 Musikalisches Kunterbunt . 1 19.45 Der JWuf der Jugend .
16.66 Musik am Nachmittag . 28 .66 Nachrichtendienst.
. . .. , . . . , ^ 20.10 Romantisches Opernkoniert
17.45 . «Erlauscht — feftgehaltrn , 22.66 Nachricht. , « etter . « Port .~ fur . 22.36 MusikalischerStofe,tenlans .
18.66 Fröhlicher Alltag . 1 24.66—2 .66 Nachikon,ert.

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag
22 . März

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer syricht — Der

Bauer dort .
9.00 Ionniagmorgen ohne bor¬

gen.
10.00 Unsere Spaten sind Wa-f-

(en de« Frieden » .
16.45 Mufttalische, Zwischentpiel.
11. 15 Deutscher Stewktterdericht
1J .36 Fantasien auf der Orgel .
12.06 Standmusik .
13.16 Allerlei von Eins bis

Zwei ' 14 .00 Kammermusik.
15.00 Wunschkonzert.
tft .OO warf zwel ' edle Ro¬

sen . . .* . .
10.40 Deutschland-Sportecho.
20 .00 Fortsetzung deS Wunsch.

konzertes .
22.00 Taaes . u . ' Sportnachrlckt .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik!

Deutscher Seewetterberickst.
23 .00 Mir bitten zum Tanz !

Montag ,
23 . März

6.66 Morgenruf .
6.16 gröbliche Morgenmusik.
7.66 Nachrichten.
6.16 Morgenftändchen.

16. 16 All« Kinder singe « mttl
II .>3 Deutscher Seewetterbericht .
11.36 Mittagsstöndchen .

12.60 Musil in Mittag .
13.43 Nachrichten.
14.66 Allerlei von Zwei di »

Drei !
15.66 « etter- u . Börsenberichte.
15.15 Jungvolk singt.
15.35 Mozart -Konzert.

10.00 Musik am Nachmittag.
17.00 Robert Kaden spielt .
18.00 Was meint Ihr zu diesen

Liedern ?
18.30 Fröhlicher Alltag .
19.00 Zauber schöner Stim¬

men. Schallplatten .

16.45 Deutschland bau « auf !
26 .66 Kernspruch. Kurznachricht.
26 .16 Wir bitten zum Tanz !
22 .66 Tage », u . Lportnachricht .
22.36 Sine kleine Nachtmusik.
22.45 Deutscher Seewetterbertcht .
23.66 Wir bitten zum Tanz !

Seid tätig als Verkünöereiner neuen Zei '

dieihr im tief st en Innern erlebt habt .
Bleibt im Geist dem Arbeitsdienst treu , behaltet j>

*

Gefühl der Kameradschaft einem jeden Volksgcnoli
gegenüber , seht immer in ihm den einstigen Kamera « e .
der mit euch gemeinsam in den Gräben stand , an
baute , mit euch arbeitete , das Brot mit euch teilte , d -

schönen und ernsten Stunden mit euch durchlebte , ® Iet ,
weiter in eurer Gesinnung Spatcnmänner , damit dur^
gemeinsame Arbeit unser aller Wunsch in
füllung geht !

Gilt starkes und ewiges Deutschland !

Heil Hitler !
Helff .

Oberstarbeitsführer .

Glückwunschschreiben . -
Dr . Wackers an Ludwig

Unterrichtsminister Dr . W a ck e r hat dem Dicht" ^
Ludwig Ftnckh in Gaienhofen zu seinem ftü . Gcvu
tage folgendes Glückwunschschreiben zugehen lasten :

Sehr geehrter Herr Doktor !
Zu Ihrem 60 . Geburtstage übermittle ich

meine herzlichsten Glückwünsche. «g
Die Unterrichtsverwaltung des Landes Baden

des Landes , in dem Sie Ihre zweite Heimat sefun
haben , gedenkt an diesem Tage in dankbarer A «
kennnng Ihres volksverbundenen
terischen Schaffens , Ihres Einsatzes für die '

tionalsozialistische Weltanschauung , der mannigfachen
regung und Förderung , die die Pflege der Famili ^
künde Ihnen verdankt , und Ihres mutigen Eintret
für den Schutz der deutschen Natur .

Anläßlich Ihres Geburtstages habe ich Auftrag »

geben , eine größere Zahl von Werken Ihrer Feder 3
Zweck der Ausstattung badischer Volksbüchereien zu e
werben . „

Ihrem ferneren Schaffen und Wohlergehen 0£ l
meine aufrichtigen Wünsche.

Heil Hitler !
Ihr ergebener :

gez . Dr . Wacker -

Saubeirat der bübischen llebungswittschast
Karlsruhe , 21 . März . Am vergangenen Donnerstag

fand , wie bereits berichtet , der Tag der deutscb !

Uebungswirtschast in unserem Gau statt . Aus A -

laß einer schlichten Feier in der Landeshauptstadt wurde
folgende führende Männer der badischen Wirtschaft tfl ®c .
Gaubeirat der badischen Uebungswirtschast bcruseU '

Wirtschaftsministcr , Ministerpräsident Walter '

Gauwirtschaftsberater Dr . Kentrup , Gauwaltcr dc
Deutschen Arbeitsfront Fritz Platt » er , Leiter dc»

Wirtsklmftspolitischcn Referates im Gebiet der Hi ^ ^
jngcnd Herbert Hentschcl, Direktor Grcocr von der JndU '

stric - und Handelskammer Karlsruhe , Dr . Rcuther ,
<P ra '

sident der Industrie - und Handelskammer Mannhci ^ '
Fabrikant Barth , Präsident der Industrie - und Handels « ^
kämmen Pforzheim / Fabrikant Tfchcnlin , Tcningen ,
sident der Industrie - und Handelskammer Frciburg -
Vizeprästdent Blank von der Industrie - und Handclskan "
wer , Bezirksstclle Schopfheim , Vizepräsident Jöhl ^

Radolfzell , von der Industrie - und Handelskammer Ko"
stanz , Adolf Wilscr , Leiter der Wirtschastsgruppe Ha » de
Südwest , Albert Banmann , Leiter des Badischen Einä/i '

Handels Karlsruhe , Dr . Richard Betz, VorstandsinitgUk ^
der Badischen Bank Karlsruhe , Heinrich Schrimpf ,
reserent der Badischen Uebungswirtschast .

Bad Wdrishcfen
Das Kneippbadfür

Alle
Prospekt* durch die Kurverwaltung

u Ptiseböros

Amtliche Anzeigen

Bühl
Ta « lrntsckulüunalverfaftren für

Lanbwirt August Reisch Vheleute
in Lantenbach wurde beute nach Be¬
stätigung des Entfchulbunasvlans
aufgehoben . 470.31

« übt . IS . März 1936.
Vullcbulduugsamt .

^ Heidelberg j |
Arbeitsvergebuug

Für den Neuban der Chirurg .
Klinik Heidelberg II . Bauabschnitt
Kraukcnbau sind die

Pub - und Otuckarbeiten
öffentlich,u vergeben . Angebote bi »
zum Cröffnungslermin Donnerstag ,
den r . Avril 1086 . 11 Uhr vormit¬
tag « verschlossen , postfret mit ent -
svreckender Unterschrift versehen , ein -
zuretchen . Unterlagen bi » SamStag .
den 28 . Mär , 198« auf Zimmer 27
erhältlich .

ZuschlagSkrist 6 Wochen . (46441)
« ad . BezlrkSbanamt

Heidelberg .

I

i mann, Inhaber der Karl-Apotheke
! in Karlsruhe , ist Termin zur Ab -
l Haltung einer Gläubigcrversamm -
luna bestimmt auf : Donnerstag . >6 .
Avril 1186 . vormittag » 11 Ubr .
Zimmer 282 . Tagesordnung : Be¬
richterstattung durch den Konkurs¬
verwalter über die derzeitig « Vage
des Konkurses : Wahl eine » Glan -
bigerausschuhmitgliedS an Stelle
des ausgetretenen Mitgliedes Phi -
livv Ploch , nunmehr in Mannheim :
Beschlukiassuna darüber , ob die
Apotheke einstweilen weiter geführt
werden soll , oder wie der Konkurs
z» m Abschlust gebracht werden soll .
Hierzu wurden die Beteiligten ge¬
laden . <47037

Karlsruhe . 19 . März 1986.
Amtsgericht A 6.

i Das Cntfchuldnngsvcrfahren für
: den Landwirt Friedrich Höger in
: Ruit . Rotenbergerhof , wurde heute
j » ach Bestätigung de» lkntschul -
dungSvlanes aufgehoben . 146440

Karlsruhe , den 17 . März 1936.
CntschuldungSamt .

Karlsruhe
Im Konkursverfahren über da»

Vermögen de» Feedinand Piel -

Da » kür den verstorbenen Land¬
wirt Bernhard Ochs , zuletzt wohn¬
haft in Völkersbach , eröffnet « S » t-
schnldungSversabren wurde beute
kür die Erben : n ) die bisherige
Mitbetriebsinhaberin Helene Ochs ,
geb . Hennhöser , b ) die minderjähri¬
gen Kinder Iba . Anna . Otto und
Helene Och« . sämtliche in Völkers¬
bach . sortgekührt . Alle Anfvrüche an
Re genannte Erbengemeinschaft sind
bis zum 10 . Avril 1986 bei dem
Entschuldungsamt anzumelden . Der
Anmeldung lind die in Händen der
(Gläubiger befindlichen Urkunden
beizusüaen . 146439

Karlsruhe , den 14 . März 1936.
> Entschnldungsamt .

^ Philippsburg
Genollenschaftsregister CS . 16 :

Landw . Sin - und BerkausSgenos -
lenschakt Philivvsburg . Amt Ärnch -
lal . eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht :

Unter Aushebung de» bisherigen
Statuts wurde in der Generalver¬
sammlung vom 1.8. Mär , 1986 ein
neue « Statut vom gleichen Tage
angenommen . Weiterer Gekchäfts -
aeaenltand ist die Milchvcrwertung
auf gemeinschaftliche Rechnung und
Gefahr . 47052

PbilivvSburg . IS . März 1936.
Amtsgericht .

Sämtliche Wahlberechtigte werden
bis längsten » Samstag . den 21 .
d . M . durch eine besondere Kart «
über ihre Eintragung in die Wabl -
kartei benachrichtigt . Diese Karte
ist am Wahltag al » Au »wci » mtt -
, » bringen .

Weingarten , den 20 . März 1986.
Der Bürgermeister :

Wolfach

biaer » glaubhaft z« machen : üe
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvertetlung
erst nach dem Anspruch de» Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt. Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung bat . muh das
Verfahren vor dem Zuschlag auf¬
beben oder einstweilen einstellen
lallen : sonst tritt für da» Recht der
VerstetgerungserlöS an die Stelle
de » versteigerten Gegenstand » .

Die Nachweise über da » Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann ctnsebcn .

Grundftücksbcschrieb
Grundbuch Bruchsal Band 208 Heft
85.
1. Lgb . -Nr . 936 . 3 * 68 qm Hof¬

rette mit Gebäuden im OrtSetter .
Huttenstrahe 10 , Schätzungswert :

15 000 RM . 147055
Bruchsal , den 18 . März 1938.

Notariat l
al » Bollftrecknngsgericht .

o ) Verbindungsgang .
k) zweistöckiges Hintergebäude mit

Laaer - und Klcidcrraum ,
b ) Wagenschuvven .

Scbätznnaswert ohne Zubehör :
103 000 RM .

Bruchsal , den 10 . März 1986.
Notariat I

als Bollstreckuugsgericht .

Karlsruhe

Das Entschuldungsversabrcn für
Andreas Armbrnfter . LeverinSbos
in Kiuzigtal , wurde , nachdem der
BetriebSinbaber den EntschuldungS -
antrag zurückgenommcn batte , beute
eingestellt . 47053

Wolfach . 20 . Mär , 1986.
Entschuldungsamt .

am Dienstag , den 31 . Mlrz
1930 , vormittags 11 Uhr , In

Mannhelm - Neckarau , Friedrichstraße 52 (Straßenbahn¬
linie 7 , Haltestelle Friedrichstraße ) 48884

KUhen und Rindern
d « r Ostpr . H « rdbiach *G * s « llschqft Kttnlgiborg Pr . , Hfindelstr , 2 .

Aüe Tier ? sind auf Grund von Blutuntersuchung frei vom Bazillus Bang .

Weingarten ^
Bekanntmachung .

ReichStagswahl am 2» . März 1986
Am Sonntag , dem 29. Mörz 1936,

finden die Neuwahlen zum Reichs¬
tag statt .

| Die Abstlmmungszeit dauert von
9 Ubr vorm , bi » 6 Uhr nachm , ialfo

! von 9 Ubr bi » 18 Uhr ) .
Die Gemeinde wurde vom Be - .

ztrksamt in 4 Stimmbezirke ringe - >
teilt . Die Einteilung der einzelnen |
Stimmbezirke . Benennung der Ab - :

i stimmungsräume , sowie die sonstt -
. gen gesetzlichen Bestimmungen sind
an der BerkündianngStasel des
Ratbauses angeschlagen .

Die Stimmzettel sind amtlich her-
gestellt und werden den Sttmmbe -

Irechtigten am AbstimmungStaa im
AbstimmungSraum mit den Wahl -
umschlüaen ausgebändtgt .

l Die Stimmabgabe erfolgt in der
Weife , das, der Stimmberechtigte
durch ein Kreuz oder Unterstrei¬
chen oder in sonst erkennbarer
Weise den Kreiswahlvorschlag be¬
zeichnet .

Absttmmen kann nur wer in eine
Stimmkartet eingetragen ist oder
einen Stimmschein bat .

Stimmscheine werden bis einschl .
SamStag . den 28 . » . M . . während
der üblichen Gcschästsstunden aus¬
gestellt . 46450

Das SntschuldungSversabren für
Wilhelm Lehmanm Landwirt und
vohnmetzger in Oberharmcrsbach -
Dors wurde durch Beschlui , vom 25.
isiebruar 1986 aufgehoben .

Wolfach . 19 . Mär , 1936. 47054
Entschuldungsamt .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . an einschl .Vers .bei

Auto - Hasier

Amtiiclie
uersteloerungen

Brudilal

Zwangs -Bersteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , dem 14 .
Mai 1986 , vorm . 9 Ubr , in seinen
Diensträumcn im Rathaus in
Bruchsal da« Grundstück des Blech¬
nermeisters Ludwig Svenaler in
Brnchsal auf Gemarkung Bruchsal .

Tie Versteigerungsanordnuna
wurde am 20 . Dezember 1933 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , Nnd svä -
tcstens in der Derftctgeruna vor der
Aufforderung ^ zum Bieten anzumcl -
den und bei Widerspruch des Gläu -

Zwangs -Bcrsteigerung .
Im Zwangsweg versteigert da»

Notariat am
Donnerstag , den 7. Mai 1986,

vormittags 19 Ubr .
in feinen Diensträumen in Bruchsal
da » Grundstück de » Fabrikanten
Berubar » Bürgert in Brnchsal und
der Fabrikant Karl Linz Witwe
Tbcrella . geb . Hetder , in Mann¬
heim , in Miteigentum zu je in auf
Gemarkung Bruchial .

Die Versteigerungsanordnuna
wurde am 26. Oktober 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind Ivätelten » in der Ber -
stetaeruna vor der Ausforderuna
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubiger » glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Verstetgeriing
hat, muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aukbebe » oder einstweilen
etnstellen fallen : sonst tritt für da»
Recht der VerstetaeriinaSerlös an
die Stelle de « versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grnnd -
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseftcn . <47036

Grnndstücksbeschrieb :
Grundbuch Bruchsal Band 212
Heft 17.
Lgb .- Nr . 12 412 . 14 » 87 gm Hos-
reite mit Gebäuden im Ortsettcr ,
Bahnbosplatz Nr . 8 .

Aus der Hofreite steht :
a ) ein 3stöckigcs Wohnhaus mit teil »

gewölbtem und teils Eisenbal -
kenkcller und Kniestock,

d) ein Istöckiger Kttchenanbau , an
al angcbaut , mit Etsenbalken -
kcllcr ,

a ) eine einstöckige Waschküche mit
Remise ,

ck) ein zweistöckiger Seitenbau mit
Wasch- und Baderäumen nebst
Abort ,

Grundstücks ,
Zwangs -Versteigerung .

5 « . X . Nr . 16/85.
Da » Unterzeichnete Notariat ver¬

steigert am <47058 )
Areitag . de« 27. Mär , 1986.

vormittags 9 Uhr .
in feinen Diensträumen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang .
Zimmer Nr . 15. das folgende Grund¬
stück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgh .- Nr . >418 : 3 » 01 qm Hofreite ,

mit Gebäulichkeiten — Anwesen
Kreuzstraßc 83.

Schätzungswert mit Zubehör
61 829 .50 RM .

Karlsruhe , den 14 . März 1936.
Notariat 5 Karlsruhe lRathans ) .

Offenhölen

Brennholz - Versteigerungen
des Iorstamts Otteubäseu .

I . am Donnerstag , de « 26 . Mär ,
1886. nachm . 1 Uhr . im Waller¬
fallbotel in Licrbach aus Do -
mäncnwald Abt . I . 56 , 37 . 38 , 80,
61 u . 82 ILierbachwaldungeni :
689 Ster Laub - u . Nadelbrenn -
bolz
Vorzeiger : Rcvicrförster « chiller ,
Allerheiligen .

II . am Samstag , den 28 . Marz 1986.
nachm . 1 Uhr im Gasthaus tun
Wolfsbrunncn in Teebach au »
Domäncnwald Abt . I . 2 . 4 . 8 . 9,
11 , 16 . 18 . 19 lSeebachcr - Wald ) :
468 Ster Laub - und Nadelbrenn -
bol , und 21 Lose Schlagraum .
Vorzeiger : Hilfssörstcr Knapp .
Scebach . 146442)

Versteigerungen
Dienstag . 24 . März , VälO Ubr . weg .
Rachlaßtetluna

Nobert Waoner -Aller 58
(alte Gottesauer Kaserne )

5 kompl . Betten , Waschtische, Nacht -
kästlc , 5 Kletderschränkc , Wand - ,
Eck - , Geschirr - und Klichenschrank ,
« chretbtischc. Näh - u . andere Tische .
Vertiko , Kommode , Sota , Tchäftc .
Nähmaschine . Herd . Gasherd . Uhr .
Spiegel . Bilder . Stühle , Hausrat .
Bellchtignua 1, Stund « vor Beginn .

Thomas He sch , Versteigerer .
Büro : Goethestr . 18, Telefon 2725.

KonfirmationsoefchenKe
/ l (/4teH • d

'
cAui 'iicA . • $

Karlsruhe
Kaiferftr . 179 Karl Joch ^
EIGENE R E P A R A T U R - W E R K ST * TTE

Alfred Rofcnbcrg

Oer ITlythus des
XX. JahrhunDerts

ie JugcnfchathiefesBudi
zu Bekenntnis und

- mitgeciffen . Männer ha¬
ben darin einen neuen Sinn ihres
Lebenskampfes gefunden , und
ein ganzes Oalh hat in erstaunen¬
der Beglückung aufgehoccht und
in feinem Innersten gespürt ,

dafl das geistige Lhaas unserer
3eit durch dieses Buch einen ent¬

scheidenden Rnftofl zur Samm¬
lung und Klärung erhalten hat .

Leinen NM . 6.-

Gefchenhausgabe : Leinen NM . 12/

fjalblcöer NM. 16 .-

Führer - Verlag *
G .m .b .H., Karitruh . , Lammstr . I b, f. rn. r

unwr . G» chäftss1. ll. n S.-Bod. n und OkkoN^" »

I
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Oesfentliche Uebertragung
au «f *

U
- e " " den durch Reichsarbeitssührer Hier ! alle

im ^ " ^Enden Arbeitsmänner verabschiedet — und zwar
10 4,°-

ett
. Einer Feierstunde , die morgens von 10 bis

0ffpt. tr r “ tler otte Reichssender übertragen wird . Die
Karia

tÖ>e Uebertragung dieser Weihestuntze findet in
Es " us dem Loretto - und Adolf -Hitler - Platz statt ,
zek « Ein Propagandamarsch der Gruppe 275 mit
12 1} ^

e !Iun fien durch die Stadt an und als Abschluß um
Ein Vorbeimarsch vor Oberstarbeitssührer Helfs" schloß platz.

Karten zur Göring - Kundgebung
bab^ .

°^ " stag sind ab morgen bei folgenden Stellen zu
j,.

En : Bei den einzelnen Ortsgruppen der NSDAP , bei
st» ^ Eeiswaltung der Deutschen Arbeitssront , Lamm --er NS - Fraucnschast , Baumeisterstraße nnd der
A> Ps

^ "iserpassage 1. Sitzplatz 50 Psg. , und Stehplatz

Tag - es Deutschen Rudersports

wit
^ ^ ^00- Ruöerfahr des deutschen Rudersports wird

An ^ " er großen Gemeinschaftsfeier am Sonntag , den 5 .
leit »

öem Tag des Deutschen Rudersports , einge -tet. Wie hen Vorjahren werden alle Ausübenden ,llendruberer und Ruderinnen auf ein über den deut -
tu ^ Rundfunk gegebenes Kommando zur gleichen Se -
^

" ° e den ersten Ruderschlag im neuen Sportjahr tun .er Reichssportführer selbst wird von Hamburg aus , der
eburtsstätte des deutschen Rudersports , dieses Kom -

r. Euoo geben . Zuvor findet eine kurze Jubiläumsfeier
i

für welche Gemeinschaftsempfang für alle Ruderer
bi j?

ett Bootshäusern angeordnet ist . Sie steht in Ver¬
bdung mit der gemeinsamen Flaggenhisiung und einem
ntopfessen, denn der Tag des Rudersports gilt gleich -" lg als Opfertag der Ruderer für das Winterhilfswerk

deutschen Volkes . Ueberall da , wo die örtlichen Ver -
imiffe es zulassen , wird ein Dauerrudern über 10" • durchgeführt , an anderen Orten dagegen werden

gemeinsame Auffahrten veranstaltet . In unserer
it Mt haben sich die Ruderer auf eine Auffahrt geeinigt ,e welche die Vorbereitungen bereits im Gange sind .

Ehrung für Landrat Wintermantel

d
®üt Zustimmung des Führers und Reichskanzlers hat

Präsident des Deutschen Roten Kreuzes unterm 80.
^ anuar 1936 dem Lanbrat Theodor Wintermantel in

erlsruhe das Ehrenzeichen deö Deutschen Roten Kreu¬ze verliehen .

Die Haushaltssatzung der Stadt
Karlsruhe

»w .-?08 Rechnungsjahr 1936 ist von der Aufsichtsbehörde
i -j

" - 1 . März genehmigt worden . Ter Haushaltsplan selbstäm Einsichtnahme durch die Einwohnerschaft in der°^ E vom 23.- 28. März im Rathaus , Zimmer 60, ösfent-*
busgelegt .

„ . . . unseren innigsten Dank"
Die Gottscheer Händler verlassen Karlsruhe

tz
®8 wag der karge , felsige Boden mit seinem geringenE
^ g sein, der unsere deutschen Volksgenoffen aus der

iahx - E» Sprachinsel Gottschee in Jugoslawien — unge -
^ . ^ Kilometer südlich von der jetzigen Grenze Deutsch-
^ i eereichs entfernt — dazu zwingt , sich während der
bait sEwonate durch den Hausierhandel den Lebensunter -
diet sich und ihre Familie zu sichern . So kamen in
Und ? Sinter rund 309 Gottscheer Bauern ins Reich
Ng ? uuon auch eine kleine Schar in unser Karlsruhe ,
kei«

"endlich zogen sie mit ihren „Bauchläden " mit Sützig -
zvj .

Eu durch die hiesigen Gaststätten und Kaffeehäuser ,
nieä ew Glückssviel „Grad oder ungrad "

, „Hoch oder
fr -, . " " und dergl . haben sie in so manche Tischgesellschaftbuche Stimmung gebracht.
I9»^ un ist djx Zxit ihres Hierseins wieder um : sie ver -

Äeit nächsten Tagen unsere Stadt um — begei-
neuen Deutschland — wieder in ihre Heimat

ENckzuziehen.

dxx
^

sE Gottscheer Bauern sagen nun auf diesem Wege'
^ belsruher Bevölkerung und dem BDA für die

^ank .Tätliche Aufnahme und Unterstützung ihren innigsten
I . Schm.

lkmAl $kdbiw $ttu$lw
lammt ! UND spricht in KarlsrnSc am Dienrtaz ,"

unne» obends 8 Ubr , im Sinirachisaal . Diesmal wird Gras
^

« oei seine Kapersadrien im Weltkrieg plaudern .
Nq d

^ Wochrnmarkt war gestern mit Lebensmitteln aller Ärt reich-
delond„ 3o gabs diel Gesliigcl , viel Butter und Gier undb '- l Obst und Gemüs .e Man sab viel Blumcnkovl , viel^ ihMariT. Weißkraut , viel Lpinat und rote und gelbe Rüben , vielN>iede » und

'
große Mengen Feldsalat . Dascttipsel warenu »gx eecht großen Posten vertreten . Trotzdem war die Nach-

Sfflet, r ® ^ bft nur mittelmäßig . Dies gilt auch sür Gesliigcl . Ta¬
ust dgz Butter , Eier und Gemüse lcbbast bcgcvrt . Wild ," äs Interesse gering war , war genügend vorhanden .

Die Maxaubrüdte wädiff

Auch das danken wir dem Führer!

Die alte ^wilsvrüetc -wischen Maxau und Maximilian «« » , ein Bei -
gurke Zeit noch — und die neue moderne Brücke verbindet da « pfäl -k e y r s v > n d c r,, , « schlimmster Art für die Rbeinschlffahrt wie sür Äusnahmen : Büttner . zische mit dem badischen User , im wabrsten Sinn des Worte « «meEiscnbahn - und Fahrzeugverkchr . Brücke , die Verkehr und Schissahrt gleich förderlich ist.

■Atfrt jKä

« « >» »

r ü' ”* 9 "
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Zu den vielen gewaltigen Projekten friedlich - kul¬
tureller Aufbau -Arbeit , die — dereinst trotz unverkenn¬
barer Dringlichkeit immer wieder zurückgestellt — erst
von der nationalsozialistischen Staatsführung in An¬
griff genommen worden sind und heute bereits ihrer
Verwirklichung entgegcngehcn , gehört auch der Bau einer
festen Rheinbrücke unweit der badischen Landeshaupt¬

stadt Karlsruhe zwischen den Orten Maxau und Maxi¬
miliansau . Im neuen Deutschland konnte auch dieses
Projekt , das Hunderten Arbeit und Brot gibt , verwirk¬
licht werden .

Schon im Oktober nächsten Jahres soll der neue wich¬
tige Verbindungsweg zwischen Baden und der Pfalz dem
Verkehr übergeben werden . Tann sind für alle Zeiten

die unerträglichen Vcrkchrsbehinderungen beseitigt , die
durch die bisherige Beibehaltung einer total veralteten
Ponton - Schiffsbrücke an dieser Stelle sowohl für die
Rheinschiffahrt wie für den Straßenverkehr zwischen den
beiden Nachbarländern bis jetzt bestanden und gerade
im Lauf der letzten Jahre durch die allgemeine Verkehrs -
steigerung geradezu bedenkliche Formen angenommen hatte .

Uraufführung im Sfaafstheafer :

von Joseph Lauch

Eine frische , herzhafte Aufführung hatte Ulrich v . d .
Trenck auf die Beine gestellt, die in einem fröhlichen
Trab , oft auch im Galopp vor uns ablief . Jedem Bild
hatte er einen abgeschlossenen Rahmen in der . Stimmung
gegeben und für die einzelnen Szenen den rechten Tonfall
gefunden . Die Feile der Spielleitung hatte manche
Scharte ausgeglichen .

Dennoch konnte sie über die sichtbaren Schwächen und
Unklarheiten des Stückes nicht hinwcgtäuschen . Jakob
Lauth hat in diesem Stück eine prachtvolle Gestalt auf
die Bühne gestellt und das ist der alte Lindcnwirt , Chri¬
stian Kämpff , zugleich Bürgermeister von Eichschädel . Das
ist eine Gestalt von Fleisch und Blut , von echtem Schrot
und Korn , lebenswahr und natürlich . So setzt das Spiel ,
das übrigens eher ei » Banernschwank als eine Komödie
ist , in einer flott aufstcigendcn Kurve an , deren Lauf
jeder gerne folgt . Man ist erfreut und ist gefesselt, denn
man hofft aus eine ebenso glänzende Lösung , wie es der
gute Anfang vermuten läßt . Doch auf einer bestimmten
Höhe läuft die Kurve dann in gleicher gerader Linie ohne
weitere Steigerung bis zum Schluß . Das ist schade nach
dem guten Anfang . Der Verfasser verliert sich in den
Szenen der Jugend , die sich ' vorgenommen haben , den
Streit zwischen Bürgermeister und Eckenbur um den Vor¬
rang im Dorf aus der Welt zu schaffen , in breitem Aus¬
spielen . Es werden da viele „Sprüch " gemacht, über die

Die Wählerliste für die Reichstagswahl vom 29. März
liegt heute zur allgemeinen Einsicht im Konzerthaus
( 1 Treppe Hochs auf . Wie aus der ausfübrlichen Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters vom 19 . d . M . hervor¬
geht , haben alle in die Wählerliste Eingetragenen über
ihre Eintragung in die Wählerliste eine braune Postkarte
erhalten .

Wer bis 22. nicht in ix » Besitz einer solchen Karte
gelangt ist, steht nicht in der Wählerliste . Glanbt
er , wahlberechtigt z « sein , so muß er sich sofort

zur Wählerliste anmelden .
sAusweispaviere mitbringen , z . B . Stempelkarte , Ange¬
stellten - oder Jnvalidenvcrsicherungskartc , polizeiliche
Anmeldung usw .j . Solche Ausweismittel sind für jeden
nötig , der sich zur Wahlgeschästsstelle begibt .

Wer am 29. März auswärts wählen muß , mutz
sich bei der Wahlgeschästsstelle Stimmschein ver¬
schaffen . Dem Antrag ist ebenfalls Ausweis bcizufügen ,
möglichst die erwähnte Benachrichtiguugskarte . Wün¬
schenswert ist, umgehend den Stimmschein zu beantra -

I

man im Augenblick wohl lacht, die aber das Ganze nicht
recht weiter bringen . Ter Hauptspaß , die Bestrafung der
hinterlistigen Spießer in diesem Dorf , kommt neben den
vergnüglichen Vorbereitungen und übermütigen Plänen
der jungen Generation zu kurz . Die Figuren auf dem
Schachbrett werden schon vorher mit so viel Hallo , manch¬
mal recht unbegründet , so daß man sich fragt , warum ei¬
gentlich . üerumgeschoben , daß der Hanptzug , der den Teu¬
fel matt setzt, und die Böscmichter entlarvt , nicht mehr
die rechte Wirkung tut . So ist cs schade , daß sich das gut
angesehte Stück im weiteren Verlaus in Einzelbildern
verliert , die wohl in sich wirksam sind , aber in einem oft
recht unklaren Verhältnis zueinander stehen und sür die
Handlung unwesentliche Fragen dazu bringen .

Im Mittelpunkt der gelungenen Aufführung stand
Hugo Höcker als Bürgermeister und Altlindenwirt
Christian Kämpff . Ein so netter alter Herr , daß ihn
jeder gern haben mußte , der ebenso grob sein konnte wie
er liebenswürdig und gemütlich war . Prächtig die Szene ,
ivo er den Faulpelzen unter den Bauern mal so richtig
seinen Standpunkt klar machte und sie einen nach dem
andern an die Luft setzte . Da hatte man ihm die Hand
schütteln mögen : So ist 's recht, ' Bnrgermeischdcr ! Das
war die Gestalt , auf die der Verfasier seine ganze Liebe
verwendet hatte , bei Hugo Höcker in den besten Händen .
Die Lindenwirtin war Marie Genter , eine

gen , nicht erst kurz vor der Wahl ^ sonst mutz man war¬
ten , weil sich die Anträge , je näher der Wahltag heran¬
rückt, immer mehr häufen .

Die Wahlkartei befindet sich auf dem Stande von
etwa Mitte März 1936 . Wer erst kürzlich u m g e z o g e n
ist und vielleicht noch in der alten Wohnung eingetragen
sein sollte, wähle noch nach der alten Wohnung , wenn ihm
dadurch nicht ein zu weiter Weg am Wahltag entsteht,'
andernfalls muß er schleunigst seine Umschreibung in der
Wahlkartei beantragen . Grundsätzlich sollen

alle Jungwähler
d . h . die, welche zum erstennial wählen dürfen , in die
Wahlkartei eingetragen sein . Auch hier wird gebeten , um¬
gehend die Aufnahme zu beantragen , sollte der eine oder
andere etwa versehentlich nicht eingetragen sein , also
keine Postkarte erhalten haben .

Die Wahlgeschästsstelle bcsindet sich im Konzerthans ,
1 Treppe , und ist ununterbrochen geöffnet werktags von
8—2« Uhr , aber am Sonntag , den 22 . März nur bis
19 Uhr .

Dame mit Haaren auf den Zähnen . Von ihren Zwillings¬
töchtern Else und Emma war Hedwig Dell als
Else natürlicher und beweglicher , als Liselotte
K o e r f e r , die als Emma zu steif und eckig wirkte , und
auch mit dem Dialekt zu kämpfen hatten . Ebenfalls bei
Erich Tchudde ihrem Verlobten mangelt es am Dia¬
lekt . Dafür waren unter AlfonsKloebles Führung ,der so richtig übermütig und unbeschwert spielte , wie wenn
ihn der Hafer stach, in Paul Kuhr lSchmied - Karlj
K u r t M ü l l e r - Graf jMurer - Mathis ) H . L . K r e u t e r
lKrämer - Fritz ) Heinrich Kühne fZimmer -Heineri ein
Kreis von jungen frischen Kerlen zusammengekommen ,
die im 70er Krieg Kameraden geworden waren und jetzt
die Eintracht im Dorf wiederherstellten . Jeder einzelne
gut und natürlich gezeichnet. Zu ihnen gehörte Heinz
Gräber als Student Albert Eckwald, frisch und unbe¬
kümmert auch er . Na , und dann die „Gegenspieler "

, eine
Horde der prächtigsten Spießer . Paul Müller als
Hinterhalder marschierte an der Spitze und machte seinem
Namen durch anonyme Briefe und Kartosfeldicbstahl alle
Ehre . Auch Karl Steiner als Börnlisbur , Karl
Mehner als Rcichensteiner und Paul G c m m e ck c als
Gimpelsberger stellten glänzende Charakterstudien auf die
Bühne . Dem Eckenbur , den Karl Mathias in der
Maske und Darstellung gut verkörperte , war vom Ver¬
fasser etwas wenig mit aus den Weg gegeben . Gerade
diese Gestalt hätte als die , um die sich das Stück doch auch
im wesentlichen dreht , etwas mehr hcrauskommen müffen.
In einer Szene etwa auf dem Eckcnhof hätte das ge¬
schehen können . Melitta St an eck war die frische
Pfarrerstochter Lorte .

H . G . Z i r ch e r schuf gelungene Bühnenbilder sWirts -
hausstubc im Lindcngasthofj . Warum ließ er sich aber den
vom Verfasser gezeichneten schönen Blick auf die Vogesen
im ersten Bild entgehen ?

Die Kostüme entwarf Margarete Schellenberg .
Zum Schluß der Ausführung , an der der Verfasser teil¬

nahm , gab es viel Beifall . Röhr .

Arbeitsfront im Zeichen des Wahlkampfes
Am Freitagabend rief die Kreiswaltung der DAF

Karlsruhe - Ettlingen im „Coloffeumsaal " dix Betriebs¬
führer und Amtswalter ihres Kreises zu einer Tagung
zusammen . Pg . Schädel cröffnetc den Abend . Nach einem
Prolog ergriff der KreiSwalter Pg . Frey das Wort . Nach
Erläuterung der praktischen Arbeiten , die nötig sind , um
den Wahlkampf durchführen zu können und die auch den
letzten Betricbssührer und AmtSivalter im ReichstagS -
wahlkampf an die Front rufen , umriß der Redner d '.epositiven Leistungen der DAF . Kreisleiter Pg . Worch
streifte daS Problem des Vertraucnsrates und die Ver¬
legung warf in die Waagschale des Erfolges für den 29.
März 3 Jahre Errungenschaft nationalsozialistischen Auf -
baukampscs . Mit Genugtuung stellte der Kreisleiter fest ,
daß unsere Stadt wieder Garnisonöstadt wurde, ' nicht aus
Willkür vollzog sich die Besetzung , sondern aus dem gu¬
ten Lebensrechte des deutschen Volkes heraus und zum
Zweck des europäischen Friedens . Der Reichstagswahl¬
kampf wird Zeuge dessen sein, daß. Führer und Volk eine
verschworene Kampfgemeinschaft bilden im Ringen um
den europäischen Frieden .

Mit einem Sieg Heil auf den Führer und mit dem
Horst -Wessel- Lied schloß die Tagung .

Haben Sie Ihre Wahlkarte erhalten?
Wenn nicht : Heute ins Konzerthaus

MSie*
der

ve 6UKclkeit

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .
ODÖL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkommn
netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkun’g.
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Die Ortsgruppe Karlsruhe Tüd I
der NSDAP

hielt am 17. März im überfüllten Saale der Walhalla
mit Frau Maria de Smeth als Rednerin , eine eindrucks¬
volle öffentl. Versammlung ab. Die Versammlung wurde
durch einen flott gespielten Marsch unserer bewährten
Hauskapelle eröffnet, worauf eine Jugendgruppe der
NS - Fraucnschaft die Anwesenden mit einem Liedervor¬
trag erfreuten . Nach kurzer Begrüßung durch den Orts¬
gruppenleiter F . Falk , sprach Frau M . de Smeth und
schilderte ihre Erlebnisse in Sowjetrutzland , über die
wir schon berichteten .

Der Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für de« 22. März 1988

Aerzte: Dr . Bogiherr , Tel . 4364 , Eitlinger Sir . 15 , Dr . Weyrle,
Tel . 1649 , ffrietzrichsplatz 6 ; Dr . Werner , Tel . 3030 , Darlandcn ,
Balenttnstr . 11 .

Zahnarzt : Zahnarzt Wolfs, Tel . 2198 , Wcstcndstr. 80 .
Avoihelcn : Friednch -Apoehck « , Tel . 2762 , Osicndsir. 2 , Eck« Ro¬

bert-Wagner .Allee ; Stadt -Apotheke , Tel . 177 , Karstir . 19 . Ecke Erb -
prinzenstr . ; Sophten -Apotheke , Tel . 1180 , Sophienstr ., Ecke Uhland»
stratze ; Marten -Apotheke . Tel . 1245 , Werderplatz, Marienstr . 43 ;
Eharlottcn -Apothckc , Tel . 4492 , Rüppurr , Ostendorsplatz 4 ; Stern -
Apotheke, Tel . 2039 , Mühldurg , Hardtstr . 38.

KRAFT.,,»«
KurluSverlegung !

Infolge RenovicrungSarbcitcn in der Turnhalle der Hochfchul-
stadionr fallen die Kurs« der Sporiainter bi « 29 . März 1936 aur .
Die Dienrtagabend - und Mittwochvormittag -Kurse „fröhliche Gym-
nastik und Spiele " in der kommenden Woche im Munzfchcn Kon¬
servatorium , Waldstrake 79 , Mittwoch , 25 . März , ab 20 Uhr :
Gymnastik: Donnerstag , 26 . März , ab 10 Uhr : Gymnastik. Die
Teilnedmer an den Kursen „ Allgemeine Körperschule" <Mittwochr
und Freitags ) haben Gelegenheit , sich Mittwochs dem „Allgemeine
Körperschule" -Kursus in der Turnhalle der Kantschule anzuschllcßen.
Ter Jiu - Jitsu -Kursus fällt am 26. März aus .

Ortsgruppe Ostftabt
Lebcnsmittclausgabel

Montag , den 23 . März . Gruppe A von 11 - H12 Uhr . Srupp « B
von >412— 12 Ubr . Gruppe E von 2—4 Uhr . Gruppe D von >45 bir
>47 Ubr . Dienstag , den 24 . März . Grupe E von 9—11 Uhr . Gruppe F
von 11—441 Uhr . Zeiten genau einhalten ! Taschen usw . mitbringen !

Ortsgruppe Hochschule , Kaiserstraftc 41
Ab konimendcn Dienstag findet eine nochmalige Lebensmittel -

auSgabc für sämtliche Gruppcu statt , und zwar : Gruppe A und B :
DtenStaflvormltt <r<l von 10—12 Itftr , Gruppe <5 : Dienstaqnnchmitlag
von 1—4 Uhr , Gruppe D : DienStagnachmittag von 4—7 Uhr,
Grupp« S : M' ttwochvormtttag von 9—12 Uhr , Grupp« F : Mtttwoch-
nachmiliag von 2—5 Uhr.

Ortsgruppe Mühlburg II , Gctbeistratz« 17/19
Alle Bedürstigcn der Gruppe A —F erhalten am D' enStagvor -

mittag von 8 .30—11 .30 Uhr Lebensmittel . ES ist genügend « er-
packungsmatcrial — Markttaschen, Einkaufsnetze usw . — mitzubrin¬
gen . besonders die Gruppe « — 6 . Die Zott ist genau einzuhalten .

Ortsgruppe Südwrst
Ausgabe von Lebensmitteln

Gruppe F : Dienstag , den 24 . März , von 9—11 Uhr , Gruppe E :
Dienstag , den 24 . März , von 15—17 Uhr , Gruppe A , B , 8 , D :
Mittwoch, den 25 . März , von 149- 11 Uhr . Zur angegebenen Zeit
nicht abgebolte Spenden verfallen .

Jim schwarzenbreit
Ortsgruppe Karlsruhe Hochschule , Am 24 . März d . I ., 20 .15

Uhr im .Fricdrichshof " «Oberer Saal ) : Oeffentlicho Wahlversamm¬
lung . Rc

'
ichsrcdiicr Pg - Otto Wctzel -Miinchen, M,d .R . , über das

Thema : „Des Führers Kamps für Ehre , Freiheit und Frieden " .
Uiikostenbcitrag 10 Psg .

Ortsgruppe Rüppurr . Montag , 23 . März , 20 .30 Ubr : Sitzung
der PL und Heiser im „Löwen " «Ecke Rastatter , und Löwenstr.) .
Dienstanzu« . Für ein,eine Zellen auf der Geschästsstelle noch Wcrbe-
blätter . die sofort abzuholcn sind .

Ortsgruppe Daxlandcn . Am Dienstag , 24 . März . 20 Uhr , findet
in der Festhalle In Darlanden eine össentli» c Wablverlammlung
statt Für Partctgenostcn , sowie für sämtliche Mitglieder der
Untcrgliedcrungen ist das Erscheinen Pflicht . Die gesamte Bevölke¬
rung ist eingeladen .

Ortsgruppe HagSfcld. Heute. Sonntag , 15 Ubr , im Saale zum
Badnhof : Konzert , , u Gunsten des WHW . Alle Polksgcnosten
hcrzl . eingeladen . Einiriil 30 Psg .

Deutsches Nolköbildnugswerk . Montag , 23. März , 20 .15 Ubr :
Bcetbovcn-Abcnd . Mitwirkcndc : Franz Holtze , « lavier , Peter Kö¬
nig. Pioltne , Reinhold Schaad , Bariton , » urzvortrag : Dr , « .
Bestemer. Ort : Wilhelmstraste 14.

Fraucnschatt , Ortsgruppe West 1. Heimabend Montag , 23 . März ,
20 Uhr , im OrtSgruppcnhauS , Soficnstr . 101/103 . Häkelnadeln mit -
bringcn ,

Fraucnschatt , Ortsgruppe Hochschule . DienStag . 24 . März , Wahl¬
versammlung , 20 Uhr , im FriedrichShof. Erscheinen Pslichi . Heim¬
abend fällt auS . Nächster Pflichtabcnd : Dienstag . 31 . März .

Frauenfchaft Südweft II . Nächster Heimabend Montag , 23 .
März , im Gemeindehaus , Porholzsir . 47 . Licdervüchcr milvringen .

Frauenschast West II , Nächster Heimabend — Pflichtabcnd am
Dienstag , 24. März , 20 Ubr , in der Lcssingschule , Eingang GadelS-
bcrgerstrastc. Gäste willkommen.

Tagesanzeiger
Sonntag , 22. März 1936 :

» afttscheS S ' aatStheatcr : 17 Uhr : Die Wa» üre

!?>1m
Eapitol : Der Kurter des Zaren
Atlantik : Die ganz« Welt dreht stch um Liebe
Gloria : Hcnkel -Pcrfil -Tonsilm
Kammer -Ltchtsplclr: Amphttryon
Palt ; Kater Lampe
Rest : Der Favorit der Kaiserin
Schauburg : Anna Karcnina
Union Lichtspiele : Der Kurier der Zaren : 22.45 Uhr : Die

blonde SNavin
U .-T . MUblburg : Der höbere Befehl
Durlach : Skala : Anna Karcnina
Durlach : Markgrafenifteater : Ein Herz ist zu verschenken
Ettlingen : Union : BarietS

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Kapelle Dolezel — Tan , im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Lüwrnrachcn : Konzert
Museum : Konzert
Obeon : Konzert
Psannenftiel : Kabareet
Roedcrcr : Tanz
Roland : Kabarett
Wcinhaii » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Gilb . Anker -, Konzert
Blumcnkassec Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tan »

Sonstiges :
Sportplatz Honscllstr. : BsL Neckarau — BsB Mühlburg .

Z4W:ISCHEN RHEIN . PFINZ UND
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , OURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

ßus der unteren Hardt
L. Forchheim » 21 . März . ( Sport - Nachtrag .) In¬

zwischen kam die Nachricht, daß baS geplante Berbanbs -
spiel Daxlanden—Forchheim am 22. März aussällt und
Forchheim zum Pokalspiel nach Söllingen muß .

r . Hagsseld, 21 . März . Im Monat März konnten fol¬
gende Volksgenossen ihren Geburtstag begehen : Luise
Jensen » 80 Jahre / Karl Friedrich Linder, 74 Jahre '
Friedrich Pallmer , 72 Jahre . Unsere herzlichsten Glück¬
wünsche ! — (Fußball .) Die erste Mannschaft des
Fußballvereins Viktoria tritt heute Sonntag in Beiert¬
heim zum fälligen Verbanbsrückspiel an .

F . Friedrichstal » 21 . März . (Wahlkundgebung .)
Am Mittwoch fand im überfüllten Roscnsaal eine Wahl¬
kundgebung statt . Sie wurde eingeleitet durch einen
Sprechchor , ausgeführt von der Jugendschar der staatlichen
Erziehungsanstalt Stutensee, umrahmt von Trommeln
und Fanfaren . Hierauf begrüßte Propagandaleiter Pg.
Oberlehrer Schadt die erschienenen Volksgenossen von
hier und auswärts . Besonders begrüßte er den hier gut
bekannten Bczirkswalter der DAF Süddcutschland
Pg . Fritz Plattner als Redner des Abends, der
darauf das Wort ergriff und uns klar und deutlich die
Wichtigkeit des 20 . März vor Augen führte.

N . Graben » 21 . März . Eine ganz tief zu Herzen ge¬
hende Wcihestnnde bot am Freitagabend im Erb¬
prinzensaale die hiesige Abteilung des Reichsarbeitsbien-
stes 3/274 der Oeffentlichkeit . Ter fein ausgebachte Auf¬
bau der Bühne , die gut eingepaßten Sprechchöre und Lie¬
der zeugten von einer intensiven Einfühlung in bas
Hauptthema des Abends: Treue dem Führer !

*
Ein Kameradschastsabcud der Freiwillige « Feuerwehr

Rintheim
fand dieser Tage in der „Friedrtchskrone" (Rintheim )
statt. Ein äußerst reichhaltiges Programm , das in allen

Teilen einen sehr guten Verlauf nahm, bot den zahlreich
Erschienenen einige genußreiche Stunden . Mit schneidi¬
gen Musikstücken eröffnete die Feuerwehrkapelle Rintheim
die Veranstaltung . 1. Kommandant Fuchs begrüßte die
Anwesenden aufs herzlichste und dankte besonders den
Gästen für ihr Erscheinen . Die Wehren des Gaswerks
Ost , die der Firma Wolfs 8- Sohn und die Freiwillige
Feuerwehr von Hagsfeld waren auch in diesem Jahr
wieder nach Rintheim gekommen und haben hierbei be¬
stimmt die freundschaftlichen Beziehungen mit der dorti¬
gen Wehr aufs neue gefestigt . Nach einem gesprochenen
Prolog wechselten dann Theaterstücke und humoristische
Vorträge und bald herrschte frohe Stimmung allerorts .
Im Namen der Gäste sprach der 2. Kommandant der
Feuerwehr Hagsfeld, der in klaren Worten die wohlge¬
lungenen Kameradschaftsabenbe der Rintheimer Feuer¬
wehr streifte und besonders den heutigen als vollen Er¬
folg bezeichnete. Nach Abwicklung des Programms ver¬
weilte man recht vergnügt beim Tanze und nur allzu früh
mahnte die inzwischen vorgerückte Stunde zum Aufbruch .

vurlack und Umgebung
R . D«rlach, 21 . März . ( A B C - S chü tz en .) Kürzlich

fanden die Anmeldungen der Anfänger für die Grund -
und Hauptschule statt . Erwartungsvoll , manchmal vielleicht
auch ein wenig ängstlich, betrachten die Kleinen, meist an
der Hand der Mutter , zum ersten Male die Räume, die
ihnen nun für Jahre eine zweite Heimstätte , eine Ergän¬
zung zum Elternhaus sein werden. Die Anfängerklasten
werden insgesamt 320 Kinder zählen, womit der Durch¬
schnitt der letzten Jahre eingehalten ist. Bemerkenswert
ist , daß die Zahl der Mädchen diejenige der Knaben
wieder leicht übertrifft,' eS sind 17 Mädchen mehr als
Knaben .

W. Söllingen » 22 . März . (Vom Fußballsport .)
Heute ist in Söllingen der Fußball wieder Trumpf . Die
erste Mannschaft empfängt Forchheim zum Entscheidungs¬

spiel um den deutschen Vereinspokal. Da SöHinet«
Platzvorteil tune hat, dürste es den Gästen kaum zu ei
Siege reichen . Die Jugendmannschaft trägt ein wrt «
schastsspiel gegen die zweite Mannschaft aus . — 3 »
am 10. April stattfindenöen Fußballkamps Eöaloh l
Schalke 04 fahren wir mit 2 Omnibuffen nach Wald« '
Der Fahrpeis beträgt 1 .50 RM . Kartenbestellung
nimmt Rudolf Reichenbacher entgegen . . *

G . Kleinsteinbach , 21. März Der Hafnermeister
rich Roser feierte in voller geistiger und körpern«^
Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag . Roser leitet heute «
seinen Betrieb und war schon in der Kampfzeit ein * '

Hänger unseres Führers . Der Kirchenchor brachte
Ständchen. Wir wünschen dem 76jährigen noch lange Ge¬
sundheit im Kreise seiner Familie und unserer ® '
meinde . Roser stellte dem Vaterland im Weltkrieg sum
Soldaten , der älteste kehrte nicht mehr zurück.

kttlingen Land
St . Brnchhauseu» 21. März . Zu einer großen

kundgebung hatte die hiesige Stützpunktleitung ***

NSDAP am Freitagabend aufgerufen. Der Daal be

Gasthauses „Zum grünen Baum "
, der von der hiesig ^"

NS -Frauenschaft schön geschmückt worden war , war
vor Beginn der Versammlung bis auf den letzten Pl «2
setzt . Stützpunktleiter Pg . Alfred Müller , eröffnete dst

Wahlkundgebung und gab seiner Freude Ausdruck über
das zahlreiche Erscheinen der hiesigen Bevölkerung.
hieß besonders die für diesen Abend gewonnene Redneri «-
Pgn . Frau Maria de Smeth , willkommen und erteil
ihr sofort das Wort . Die Rednerin , die über ihre Erleb¬
niste in Towjetrußland einen augenscheinlichen Tatsache«"

bericht gab , erntete starken Beifall.

£

1932
Sv sah eS in unzähligen Betrieben aus wie in dieser Werkstätteeines
badischen Werkes. Wer kümmerte stch darum , ob der Arbeiter eine
anständige Arbeitsstätte batte , wo man jeden Tag mit der Still¬

legung des Betriebes rechnen mutzt « .

1936
Dv steht dieselbe Werkstätte jetzt aus ! Erst an einem sauberen,
Hellen , wohl aufgeräumten Arbeitsplatz wird die Arbeit mit Freude
getän . Die ArbeilSsreude der Gesolgschast ist aber eines der wert¬

vollsten Kapitalien etneS BctttebeS .

Dieser Wandel der Anschauungen war in erster Linie das Werk des Amtes „Schönheit der Arbeit " der Deutschen Arbeitsfront . Seit seinem Bestehet
wurden in Deutschland weit über 220 Millionen Mark für die Verschönerung der Arbeitsplätze ausgegeben; in Baden allein betrug der Aufwand in den
Jahren 1934 und 1935 3' /- Millionen Mark, der einer Gesamtbelegschaft von hunderttausend Mann zugute kam.

ftor/sruhe
Uli und vapitol : Der Kurier deS Zaren

Nun hat auch der einstige Stummfilm „Der Kurier
des Zaren " eine tönende Neuauflage erfahren,' ein dank¬
barer Stoff , denn die Romanreportagen des genialen
JuleS Verne atmen ja selbst mit ihrem kaleidoskopartigen
Milieuwechsel und ihren Spannungsesfekten die reinste
Kinoluft . Möge der große Meister gnädig herabblicken
auf die Nachschöpsung der Epigonen.

Richard Eichberg , noch einer der wenigen Uebcrleben-
den auS der Stummfilmzeit , hat sich viele Vorzüge jener
Epoche in seiner Regieführung bewahrt , hat aber leider
auch manche Hemmungen. Er hat ans dem für einen Film
fast allzu großen Vorwurf eine tolle optische Hetzjagd ge¬
macht, die ihren Eindruck auf den Beschauer nicht ver¬
fehlt. Viel Schlachtenbilder und Kampfszenen , dazwischen
die ergreifenden Begegnungen zwischen Mutter und
Sohn : die Liebesgeschichte wird nur knapp angedeutct,
und das ist gut. Die Kamera läßt die reitenden Horben
der Tartaren an unserem Auge voriibcrjagcn , man hat
außerordentliche Kulissen aufgcbaut und bedeutende
Massenszenen arrangiert . Aber die letzte packende Wir¬
kung bleibt dem optischen Geschehen versagt, da die Ver¬
wendung des Tons — und auf diese kam es ja eigent¬
lich an — schmerzliche Mängel aufweist . Es bleiben Bil¬
der , die vorüberjagen . . . .

Unter den Darstellern ragt Lucie Höflich als
Mutter wunderbar hervor . Alexander Golling gibt dem
Ogareff bedeutendes Format . Hilde Hildcbrandt ist eine
würdige Partnerin . In wenigen, recht sympathisch wir¬
kenden Szenen , sieht man Maria Andergast als Nadja.
Die Titelrolle verkörpert Adolf Wohlbrück . Es ist

erfreulich, daß die „Europa " ihren Star nicht auf einen
bestimmten Typ festlegen will, sondern ihm ständig andere
Rollen überträgt . Aber diesmal .schweift die Erinnerung
doch sehnsüchtig zurück zu Ivan Mosjukin , der einst im
Stummfilm der „Kurier " war . Auch ein Wohlbrück hat
seine Grenzen : für diese Gestalt fehlt dem eleganten
Maler aus „Maskerade"

, den wir sonst so hoch schätzen ,
die Draufgängerkühnheit eins Kosakenoffiziers denn doch
zu offensichtlich.

Trotz allem bleibt es ein großer Publikumssilm , der
mit außerordentlichem materiellen Aufwand und viel
Sorgfalt in Szene gesetzt wurde und dank der Geniali¬
tät eines Jules Verne auch heute noch packt und lebhaften
Beifall findet.

Resi : Der Favorit der Kaiserin
Elisabeth, Tochter Peters des Großen und Katha¬

rina I ., gelangte aus den Thron Ivans VI. durch eine Pa¬
lastrevolution . Im siebenjährigen Krieg stand sie auf der
Seite der Franzosen und Gesterreicher gegen Friedrich
den Großen . Um diese Zarin Elisabeth, die mit den an¬
dern rusiischcn Kaiserinnen die Schwäche für schöne und
viele Männer teilte, spielt diese Geschichte : Politik , Liebe ,
menschlicher Schwächen und Irrungen — ein Ausschnitt
aus dem damaligen russischen Leben : denn nicht nur der
kaiserliche Hof wird in krachtvollen starkbewegten Bildern
gezeichnet, auch das Leben und Treiben des Volkes, wie
es betet , tanzt, fingt , erfährt eine eindringliche farben¬
frohe Darstellung. Eine spannende Handlung faßt diese
historisch wahr gesehenen Bilder in einen paffenden Rah¬
men zusammen , so baß der Film , unterstützt von der

guten einheitlichen Leistung der Darsteller, eine« gesch^
senen tiefen Eindruck hinterläßt .

Das Sympathische an ihm ist — vielleicht ausschl«^
„ . beud bei der Beurteilung solcher Filmwerke —
Werner Hochbaum , der Spielleiter , verstanden hao

Das Sympathische an ihm ist — vielleicht auoi >»
gebend bei der Beurteilung solcher Filmwerke —
Werner Hochbaum , der Spielleiter , verstanden h«>'
wirkungsvolles Sittengemälde jener Zeit und ihrer A

^
schen zu malen, ohne gegen Geschmack und Niveau
sündigen.

Pali : Kater Lampe inek
Es ist eine wahre Erholung , wenn man »ach e

h.
schier unendlichen Reihe von Gesellschaftssilmen , 1

j„<
Frack , Abendkleid , Luxus, Limousine ) wieder einmal e
Sache vorgesetzt erhält , die man herunterschluckt » . j#
einen süßlichen oder widerwärtigen Geschmack
empfinden , nein, herunterschluckt mit dem großen «« , ( f
geteilten Vergnügen über eine echte gute Kost .
Lampe " zugegeben , er mag gewiffc Schwächen ha » « flJl
ist jedoch zu erfrischend und herzhaft wahr , als bav

| i ((t
ihn um jener kleiner Mängel willen durch eine avst>

^
Kritik in die Reihe all der andern Filme stellte«
die mit unverständlicher Beharrlichkeit immer mied
„alten Schwindel und faulen Zauber " bringen.

Und daß das Publikum diese Filme wie
will , bas beweist einmal der durchschlagende
„Krach int Hinterhaus "

, das beweist das M i t g c b c
Besucher des „Kater Lampe " : man hat hier ga« 3 j ff
empfunden , daß der Filmverantwortliche niemand
etwas vorschwindeln und Vortäuschen und nicwaud' ^
fen will und erlebt das große und kleine Geschehe « ^ f»
unter Lachen, unter innerer Bewegung. Indem >«*

^ jge
antwortlichen dieser Filme ihrem Publikum S" ,ji
Illusion geben wollen , bringen sie große 3ll » ff > «S
wege, daß man sich nicht mehr im Kino fühlt,
vergißt in der Betrachtung, im Miterleben des
anderer Menschen . (r

Wie gesagt, „Kater Lampe " ist nicht die n«*
heit ohne weiteres , aber er gehört zu den Filme«, g».
wollen .
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Putzmacherhandwerk
wirbt für seine Arbeit !

Bei wem und wo 5

finden Sie dieses Gütezeichen ?

R 0, S R P Kl g .
Die neuen Damenhüte

^ ulie Benz
J ^ wU -wtlhelmstraBe 2 44656

Helene Binzel
Sehtitsenstraßc 7

DAMEN HÜTE
44857

Ü« Bruchmann
DAMEN NOTE

* he -Belertheim , Gebhardtstraße 45 4488 *

^ **udel Biiffeler
C* «al ngstraße 17

Stets Eingang oott Nettheiten
44681

Ed .'eininger
zeigt Ihnen die neuesten Modelle

J _
* J *p r « traße IBS , gegenüber der Hauptpost 44853

^ » na Doll
44844

DAMENHÜTE
^ » Idhornstr . 28a,Ecke Kaiserstr., neb . d. BuchhandlungHofraann

^ fieda Glaser 44881

Spezialgeschäft für Damenhüte
^ ®ldltraß « SS fsdet zur Besichtigung eint

. . . und den neuen Hut
oon 448»

fr « Hanfeimann Krie <«Kr .u
Uniformen nach flotten Formen

Hilde Heherlincj

' ‘ MenttraBe 88
Damenhüte

44884

i -tH 4t7M

dtfstywfi # * Et /SHffoHfuf

c$vmmh {h 4'
V<Ht

OUty

^ ftula Müller
tr*Pfie/)it die neu eingetroff.Frühjahrs• und Sommemeuheiten

^ «WlK -WllltelmstraB ® Telefon7485 44655

preiswerte 4,795
Frühjahrshüte

in großer Auswahl im Spesialhans

Ä « Ruf Hirschstraß « 118

I

Ö,

& M . Aedsller
Spezialgeschäft für den handgearbeiteten Hut

F, gegenüber Messer-Rieder 44672

^ ^ ssmann &. Pfiffer
w ,

Atelier /ür persönliche Beratung
* **’ • Karl -Frledrichstr . 88 , am Leopoidspta & 44075

Fertig
St>hl(

Spezialhaus für Damenhüte
■OBbent 7 , beim Marktpietz 44676

*t . ^ E Kern
DAM ENHQTE

**tl . Karl . Fr ledrlchstr . 28 . beim LeopoldsplaS 44870

Die
' '

im FrUOling 1936
Jetzt ist öie Zeit da — die Zeit der neuen Hüte ! Wenn so in den Vorgärten die erstenBlumen zu sehen sind, die FrühlingSblüher — dann werben die Gedanken der Frauen ganzvon selbst auf den Frühjahrshut gelenkt . Tagelang vorher wirb erwogen werben, Schau¬

fenster angeschaut , Farben bewundert, im Geiste schon dieser und jener Hut probiert — bis mandann eines schönen, sonnigen Tages , voll Erwartung und süßer Unruhe sich zu seiner Putz¬
macherin begibt , um den Dingen näherzutreten — sich umzuschauen , zu fragen, zu probieren , Obitte, lacht nicht — dies sind ja so wichtige Dinge für eine richtige frauliche Frau . Die Zeit der
burschikosen Gestalten mit dem männlich glatten Kopf und der drüber gestülpten mützcnartigen
Bedeckung ist ziemlich vorbei. Das Stratzenbild ist wenigstens ein anderes geworden.

Die erste und wichtigste Frage der kaufenden Frau wird lauten : Was ist modern in diesem
Frühling — welche Form , welche Farbe ? Und wird ihr so beantwortet werden: Verehrte
Frau , alles ist modern, was dich kleidet , was dir am besten paßt ! Und wirklich , so vielseitig und
verschwenderisch wie in diesem Frühjahr war die Hutmode wohl noch nie. Jede Frau kann den
Hut tragen , der ihre Eigenart voll zur Geltung bringt , denn die Mode hat eine solche Füllevon Einfällen , große und kleine Hüte, aufgeschlagene und abwärtsgerichtete Ränder , hohe und
niedere Köpfe , glänzende und matte Strphartcn — und noch viel mehr — unzähliges einfach !

Es ist dann zu schön , innerhalb dieser frühjahrlichen Hüte auszuwählen und von unserer
Putzmacherin dabei richtig und geschmacklich beraten werden. Sie hilft aus jeder Situation —
wenn etwa ein bewundertes Modell im Kopf zu klein ober zu groß ist. oder die Form gerade
dieses Hutes in einer anderen Farbe gewünscht wird — in einem anderen Material — ja siekann es machen ! Z. B . gerade dieser schwarze, glänzende Hut gefällt einer kleinen blonden
Frau ausnehmend, wenn — ja, wenn nur der gerade Rand für ihre zierliche Figur nicht etwas
zu schwer wirkte. Die geübte Hand und der sichere Blick der Putzmacherin probieren schnell , wie
dieser Mangel ausgeglichen werden könne — der Rand wird einseitig etwas hochgeschlagen, einkleiner aparter Kniff rechts in den Rand — und bald ist «S genau der Hut für diese blonde ,kleine Frau . Solch kleine Veränderungen , ein anderer Schwung des Randes , eine gebügelte Falte
am Hutkopf lassen den durchaus persönlichen Hut werden. Selbstverständlich muß dies von fach¬
männischer Hand gearbeitet werden.

Der handgearbeitete und handgeformte Hut ist feit neuestem dadurch gekennzeichnet szum
Unterschied vom fabrikmäßig hergestellten Hut ) , daß er als Wertzeichen innen ein schmales Baud
mit folgender eingewebter Inschrift hat : „h a n d g e a r b e i t e 1".

Und nun — sehen wir weiter ! Um im Voraus zu sagen : Panamas auch in verschiedenen
Farben werden sehr das Bild beherrschen und große Mode sein ! Am Panama liebt man das
Sportliche, etwa um den schlicht-weißen Hut legt sich beispielsweise ein marineblaues , breite«
Band . Die Form wirkt apart durch einen weichen Schwung des Randes , der vorn und hinten
leicht abwärts gerichtet ist . Die so sehr und mit Recht beliebte Herrenform ist auch wieder
da — wohl im Ausdruck etwas verändert , aber in reizenden Ausführungen . Sie ist die paffende ,
kleidsame Kopfbedeckung zum Kostüm , zum sportlichen Kleid. Knapp mittelgroß , der Rand vorn
abwärts , hinten angeschlagen , etwas höherer Kopf.

Die Zweifarbigkeit in der Mode ist natürlich auch bei den Hüten zu spüren. Wenn
die Zusammenstellungen zurückhaltend oder gar Ton in Ton gehalten sind, so ist eS am vornehm¬
sten. Viel Blau in Blau gibt es, Marine -, Schwalbenblau und ein neues sogenanntes Flieger¬blau , viele herrliche Töne lichten Blau 's usw . Reizvolle modische Einfälle lassen aber auch den
ganzen Reiz der Farbenpracht auf dunklem ober pastellfarbigem Grund zusammenklingen, und
welch schöne , persönliche und harmonische Hüte entstehen unter den liebevollen Händen der
echten Handwerkerin. ES gibt viele wahre Künstlerinnen unter ihnen — entdeckt sie nur ! Dieser
helle , fast lichtgrau wirkende Hut aus Fantasiestroh wird mit marincfarbenem Band gedämpft ,und dieser rosa Hut mit grau und etwas kräftigem rotlila garniert . Sehr hübsch sind auch die
Häubchenformen, die mit kleinem Schleier oder frei getragen werden, und meistens aus Stroh¬
borten find. Und sieh da — auch der gute alte Matrosenhut mit dem geraden Rand ist von
Frau Mode erkoren, weil schlicht und vornehm es sich immer sehen lassen kann . Glaubt ihr mir
nun , daß di« neue Frühjahrsmode für jedes Gesicht den Hut bereit hält, der für es paßt?

Der Formen sind noch viele — Postillionhüte , Glockenformen , großrandige Exoten — die
Wahl fällt nicht gerade leicht. Es muß doch der Hut herausgefunben werden, der die gute Laune
bebt , und dom Gesicht einen neuen Reiz schenkt . Neu sind die farbigen Schleier, die sich in den
Farben den Blumengarnituren onpassen . Oft sind sie auch mit farbigen Linien durchzogen .

Ein kleiner Hut aus karrierter Seide mit gleichmäßig rund aufgeschlagencm Rand wird
entzückend ergänzt durch einen Schal aus der gleichen Seide, der zur flotten, großen Schleife ge¬
bunden wird.

Der richtige moderne Hut ist eigentlich die wichtigste Ergänzung zum Kleid . Ein an sich
schlichtes Kostüm kann vom letzten oder vorletzten Jahr sein — durch den neuen flotten Hut, mo¬
derne Schuhe , und schöne Handschuhe ergibt sich ein so durchaus elegantes Gesamtbild, die modi¬
schen Zutaten sind es immer wieder, die den Ausschlag geben . Deshalb sollte jede Frau bei der
Wahl ihrer Hüte sehr sorgfältig zu Rate gehen. Es lohnt sich. Sie wird immer gut und persönlich
angezogen wirken, wenn ihre übrige Kleidung gepflegt und von schlichter Gesamthaltung ist.
Wer qualitätvolle Stoffe für seine Kleidung verarbeitet , der wähle nicht ausgefallene Mode -
schnstte für di« Kleidform, sondern solche Schnittformen, die nicht im nächsten Jahr schon „un¬
modern sind. So das sogenannte „klastische " Kostüm im Herrenschnitt. Mit jeder Mode kehrt eS
wieder — frisch und froh und siegessicher. So auchder strenge sportliche Mantel , gerade oder der
Figur anliegend. Diese Standarbkleidungsstücke erhalten eben ihre modische Note dann jeweils
durch den neuen Hut und die übrigen reizvollen modischen Zutaten .

ES blüht in den Gärten — und sprießt und blüht im Garten der Mode . Eine ganze som¬
merliche Symphonie von Hüten wartet darauf . Frauen zu erfreuen . Drum auf denn — komm,
morgen kaufen wir den entzückend blauen Hut für dich, den mit der Schleife und dem Schleier— und vielleicht auch den großen Schwarzen. Freust du dich ?

KAR 1 SRUHK

E « Oltmann

DAMFNHQTF
Wilhelmstraße 24 , am WerderplaJ 446SS

Das Atelier der persönlichenArbeit und Beratung

Mary Schaplce
bekannt durch gute Atelierhüte

KaiserstraSe llO - Telefon 2889 44884

Gescfiw. Schneider
Inh . E. Rexrofh / Kaiser - Ecke Waldsfr .

zeigen die neuesten Schöpfungen in
Q) ümenhüien und Schals

**7*1 Qrößie (Auswahl — Preiswert

Luife Schumann
ErühJahrs’Neuhetten sind eingetroffen

Ritterstraße 26 , beim Adolf -Hitler -Hsus 44883

Den gut kleidsamen Damenhut
finden Sie bei

P . u . J . Specht
Waldstraße 22 41704

<S. cfioi(= ‘Tlaumann
0(jarfsfr. (icke ZÄmalienstrasse bringt die

(Jleußeiien der Saison
m jeder ‘Preislage m»

Hüte für Jeden Geschmack 44888
Preiswerte Bedienung

Modesalon Olde TIM * $
Ktliertll 1aBü 156 , 1 Treppe hoch , gegenüber der Hauptpost

Ludmila Yokalek
Feiner Damenputt

8ophlenstraBe 89 mm

Empfehle midi für sSmtlide
Ausführungen in Damenhüten

Elisabeth M ^olf
Goetheitrale 28 , iLStodc 448«'

ETTLINGEN
Emmy Schwamberger I

Kronmnstraß » 2 2 I
Atelier für einfache und elegante Damenhute I
Beftens bekannt für ftreng persönliche Beratung I

41795

II . GLASSTETTER
Ktrchplatz 2

Das Haus mit der reichen Auswahl und
der individuellen Bedienung

Zonsius & Killfjus
Inh. M . Stephan

Schillers tr « 28 empfiehlt reichhaltiges Lager
vom elegantesten bis einfachsten

44058 Handarbeitshut

H . Geiger
WetkstStte für handgearbeitete Damenhüte

Baumstraße 2 » Ecke Leopoldsplatz 44674

ISIelly Schoch
DAMENHÜTE

Delmllngstraße 1 , neben Metjgerei Kak (44080

Lina Ruff -Sdiweikert
Gefchw « Sitterle

DAMENHQ7E
Das bekannte Spezialgeschäft Reuehlinstraße 9 448«

Glafer &. Karl
Spezialhaus für Damenhüte

ZerrennerstraBe 9 - gegenüber dem UTa-Theater
Tel , 6268 9 Zweigniederlassung Ulm a . D . 44871

DeimllngstraBe 16 — Fernruf 2728 44878

Luife Sdierle
Oestliche 15

Sfarzmann & Speidel
44677 Ecke Deimling * u . GymnasiumstraBe

4468t

Erna Krohmer DAM EN H Q Th
Erna Schmidt
Der Salon eleganter Damenhüte / Modelle / Umarbeitungen

Euife ^ Vaidelich
DAMENHQTt

Zerreniet - Ecke LammstraBe 24
Ab 1. April LammstraBe 4 Im Laden 44073 Hafnergasse 2 44083 KreuzstraBe »O 44 7»



MOBELFABRIK.- U- EINRICHTUNGSHAUS
GEBR - TREFZGER
KARLSRUHE, Kaiserstr . 97

m werden fachgem . durch erst -
klsssige reparieri

Preiset . Reparatur . : Naua Uhren i
Beispiele : Beispiel 1

1 Feder ersetzt . . 2 . SO Armbanduhr , Chrom ,
1 Uhrglas , rund . . *.30 15 Steine , Anker , gute :
45479 Werk , nur RM . 14 .-

F © 0 ss !k @ !h ) Qo Kaiserstr . 67

Reste TaP6t6 l1 Reste
sowie im Preise bedeutend herab¬
gesetzte Tapeten, Muster 1935 , werden
fiuBerst billig abgegeben ,

FRITZ MERKEL
KreuzstraBe 25 / Telefon 2586

»Besichtigen Sie unsere Schaufenster «

'«Wfre 'T*

BerOipnitmöfllMiMi
bietet Ihnen eilt «utnobrnbe « LebenS >
mittetdefdiäft in Durlach , Nachweisbarer
Umsatz und gue Geschäftslage , Umstände¬
halber sofort zu verlausen , Angebote un¬
ter Nr , 46593 an ben Führer ,

, ££ e4Wi
"

Elektro
Wasch¬

maschine
A

tßefrer
Elektro
Wäsche-

•hteuäer

SCHWARZ NACHF SEBASTIAN
FtRNRUF3S2 ♦ RAR LSRU H E+ VWLDSTR50

46141

Kinderwagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Kartsruh «

Amalienstr . 59
Telefon 2486

Holz ,
schuppen

4 Mir . br .. 6 Mir .
lang , gebraucht, gut
erhalt ., sofort billig
zu verkaufen. (7752
Stefanienstr . 24 , II .

Auszug SUS -er aottl . Keivinnliste der 11 . Geld -
Lotterie zugunsteo des Münsters zu Ulm a. D.

Bei der am 12. Mär , 1936 ln Ulm stattgehabten Ziehung
wurden von den in Baden zugelaffenenLose » folgende Nummern
mit den dabei vermerkten GewinndetrLgen gezogen sToppellose
erhalten 2 Gewinne im gleichenBetrage ) : 4001 12), 124 (3), 378
(2). 483 (2), 11509 (3), 862 (3), 874 (50), 931 (20), 13291 (10),
413 (10), 437 (3), 21281 (3), 433 (3), 740 (2), 942 (3), 30855 (2).
Alle Nummern mit nachstehenden Endzahlen gewinnen 1 RM ,
falls nicht schon mit einem höheren Gewinn gezogen : 038 , 075 ,
080. 140. 148. 157, 215, 219, 225, 250. 254. 311 , 318. 337 , 359 .
366, 372 , 392 , 414. 445, 466. 502 , 534. 536. 562. 579. 589, 633 ,
641, 652. 668. 694, 731, 755, 777. 788, 909. 922. 931 , 968 . Die
Auszahlung der Gewinne erfolgt durch Eberhard Fetzer ,
Karlsruhe i . B . , Welfenstr. ! .■>.

Pommerlche Ulurft
Hausmacherart , sehr
vreiswert und gut
2 Klg .-Päckchen
brutto 5 .20 RM .
5 Klg, -Paket brutto
13,— JIM u , Porto
p,Nachnahme , Preis¬
listen einfordern !

Alfred Wrhage ,
Bersand von Pom -

morscher Wurst ,
Stettin 7, Iobaw
nisthalstr . 7 , ( 44502

Knochen¬
mühle

kür Kraftbetr . , in
bestem Zust . billig
zu verkaufen . Ang .
u .46909 <b. d .Führ er

Bettstellen
gehr, , all . Form , z,
ieb . annehmb , Preis
zu berkf, .« atmet ,
Touglasstrabe 26.

(46687

Zu verkaufen
Existenz !
Günstige Gelegenheit

für tüchtigen Geschäftsmann .

Wegen Auswanderung ist das älteste
Sbezialgefchäft für Artikel der Reichs-
zeugmeisterei in Pforzheim zu verlaufen .
Erforderlich . Kavftal ca . RM . 3000 .— .
Angebote unt , Nr , 46819 an den Führer ,

Schwere

Zaplensclweiüu.
Schlitzmaschine

6 Arbeitswellen, .
-Kugellager , evtl . m .
Motor , weg. Todes ,
fall zu verkaufen .
Angeb . unter 7331
an den Führer .

Fast neue
Friilli .-Kleider
für 13jährige hillich
verkäufl , Mühlburg
Fliederstrabe 1 ,

( 7973)

FlMenzull
für 2000 Kg , Trag¬
kraft vreiswert zu
verks . Angeb , unter
7975 an d , Führer ,

Mlm ! Btnutieuie!
Gelegenheilskauf !

Doppelfchlafzimmer ,
hochelegaur. poliert , neuwertig , für
RM . 7OO.— :

Wohn - Herrenzim mer
(De-Wo»Ku) erstklcrssig. für RM . «V!0
von Privat zu verkaufen . Wo ? sagt
unter Nr . 7916 der Führer .

SO Meter
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75 nun wt , 1 mm

st . u . 1 tu
hoch

Mk 5 .80

RIX.Jäger
Drahtgeflechtfabrik K'he.
Brauerstraße 21.Tel. 3297

Sinai ! .
Badewannen ,

mit kleinen Fehlern ,
billig abzug . ( 7763
W . Nagel u . Kiefer,

Kaiserallee 67 .

Eelestenlleits -
klluse

Büfetts , gebr ., ab
60«F . Schränke , wß.
u . pol . ab 16 M ,
Brandschrk. , Küchen¬
schrank \ %JC , Der
tiko 3 2JC , Plüsche
diwan , Chaiselong . ,neu aufgearb . ,24^k,
Kommode 1JC , Ei -
sendett 9JC , gr . Ab-
lauftbrett m .Schränk -
chen . Kaüner , Dou -
glasstr . 26 . ( 46686

Pfirsichbüsche
crstkl . Ware . v .
den frühesten

bis spätesten
Sortesr . sowie

Pfirsich -

5—7 mm , zu
verlauf , (46910
Haus Rr . 134.

Lberachern
bet Achern,

erfnttt ®tee
Krankenfahrstuhl

zu kaufen gesucht.
Angebote unt , 7989
an den Führer ,

Suche gebr ,
Paddelboot

2-Sitzer , noch gut
erh , Ang , m , Preis¬
angabe unt , 7993
an den Führer ,

Gut erhaltene

M
evtl . m . Kreissäge u .
Bohrvorrichtung für
Holzbearbeitung zu
kaufen ges. Angeb .

mit Preisangabe
u . Nr . 42856 an den
Führer Rastatt .

Elektro-Mot.
gesucht bis 1 PS -
Angebote mit Preis
unter Nr . 7800 an
den Führer .

tPeiry Wwe ,
Gegr . 1846
Kaiserstr . 102

^ fTgtt betfotdte«: i' Damvtbölkerei
Konfirmations -
Kommunion - Geschenke J

Äompl . Jett
zu kauf. gef. Preis¬
angebote unt . 7912
an den Führer .

Komplettes
Fremden-Zim.
gebr ., bill . zu kauf,
ges . Preisang . unt .

843 an d . Führer .

Wellblech .
Garage

zu kaufen gesucht .
Mindeslgrötze 1,8V
bis 2.56 m . Preis¬
angebote unt . <905
an den Führer .

Nachlaß
t . Mengenabschlüffe I
nach Dretsgruvve Cl

ler Schlüssel
zum KUK - Holzhaus

Hegt Buch fUr Sie bereit . Hätten Sie
nlcnt Lost su so einem gediegenen
und gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt sich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Finan «
gierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. - G.
GEKXSBACH

m 0t . Ort bei
Karlsruhe , sich Exi-
stenz . Ptei » 18OOV
m , An, . 6000 M .

Zigarren¬
geschäft

in Berkebrslage , erf.
Kap . zirka Jtk 2000 .

Metzgerei
masch . einger . m . 2.
Z . ^Wobng. f . 56.—

zu vermieten.
Otts Ruf . Immob ,
Kaiserstr. 119. Tel .
5241 . (46597s

Villa
7 Zimm ., Bad , Ter
raste . Zentralbeizg . .
Garten usw ., schöne ,
freie Lage , beim
Mühlburger Tor , zu
verkaufen . ( 7880
m .KUDieru .Soiin

Kaiserstraße 82a .
Telefon 461 ,

'239fr

SIMM «!
mit Garten etc . an
günstigem Platze in
mittelbad . Schwarz -
Waldstädtchen preis -
wert zu verkaufen .
Angebote unt . 35490
an den Führer .

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 qm , Frontbreite
13 Meter . ( 41012 )
Marksrahler L Barth
Neureuter Str . 4.

Bauplatz ,
umgelegt , sof . zu
verkauf . Siedlung
Kirchenvfad . Rint -
heim, Weinweg 2,p .

( 7983 )

Tennisplatz
an der Beiertheimcr
Allee zu denn . Zu
erfragen Bahnhof -
ftratze 16. 3. St .
Erzb .Bauamt . (46815

Etwas Neues !
Orts Mannborg -
Kleinklavier , ein

Instrument , das
Sie sich einmal
anselien müssen
im

MUSIKMAUS

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 175,
neb . Salamander

Tausch , Miete .
Teilzahlpr . (45943)

Gut erhaltenes
Klavier

zu verkauf , Waidel ,
Friedens «:, 3a , II ,

(7872)
Gasherd

3flam „ mit Backos, ,
gut erh. , btll , zu bk,
Anzus , tägl , zw , 18
u , 20 Uhr , Kriegs¬
straße 31, bt . ( 7886

Küchen
elfenbein lackiert,

preiswert abzugeb .
Ausführung sämtl .

Schreinerarbeiten .
Ernst Lippelt, Kör-
nerstr . 32 , Tel . 3075

( 7830 )
Gasherd . Kinder¬
bettstelle. neues Da.
menfahrrad b .. z. vk.
Städter , <7;»0G
Leovoldstr. 48 . IV .

Ladentheke
unv Schäfte

für Leben- mittel ge .
eignet , zu verkaufen
im Weingeschäft

Waldhornstr . !.
(7913 )

Umzugshalber
Gasbadeofen

zu verkaufen . (7914
Waldftr . 53 . IV . . r .

Wohnhütle
auf Abbruch billig
zu verkauf . Ange¬
bote unter 7982 an
den Führer .

'» ”117777] | « •<•/

Der Mensch ist das anvasiungsfähigste lDeschovi . er weist
sich in jedem Klima einzurichten und sich auf seine !?ebcns -
bedinaungen einzuslclien . Ter Südsceinsnlaner erfrent sich sein
ganzes Leben über einer paradiesischen Nacktheit, während der
Eskimo in den Eis - und Schneegcfilden der Pole sein Dasein
von der Wiege bis zum (strabe in Pelzen verbringt . Tat¬
sächlich ist das Neugeborene bereits , das in einer hängenden
Wiege in dem fellgedeckten Sommerzeit und der aus Eis¬
ouadern gefügten Winierbüttc , vollkommen in Pelze ein¬
gehüllt , Alle Klciimnassiücke der Eskimos bestehen aus Pclz -
werk . Wenn eine unserer Frauen die Eskimos darum benei¬
den sollte, so wird sie stch das schnell überlegen , wenn sic stört,
wie die Kellklcidung stergcstcllt wird . Um die Felle weich zu
machen, must nämlich Stückchen für Stückchen von den
Eskimofrauen mit den Zähnen bearbeitet , also sozusagen
durchgekaut werden . Ebenso schwierig ist das Zuknmmen -
nästen der Felle , bet dem statt einer Nadel eine starke Fisch¬
gräte verwendet wird . Dennoch kann man die Kleidung der
Eskimo nicht gerade vlumv nennen , da es die Eskimofrau
versteht , der Pelzgewandung einen gewissen Schick zu geben.
Unsere Frauen haben es da doch beaucmer , sie geben zum
Kürschner oder geben eine Kleinanzeige im „ Führer " auf .

Mverkans
l goldene Nadel ,
l Brillantring

zu verlausen , Auge
dole unt , Nr , 7911
an den Führer ,

! -
: : :
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Neue Farben , moderne
Gewebe für Kostüme ,
Complets , Kleider , Mäntel .
Wir bieten :

Große Auswahl
gute Qualitäten
vorteilhafte Preislagen .
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2189 Preise
im Werte von 10015 RM

kommen zur Verteilung m dem
Werbeousschreiben d*r ,t Wirts* aW>* £
Kurzbn'efe " , Deutschlands verbrei/et *t®r
Zeitschrift für Steuer -, Rechts - und ollgoM
Wirtschaftsberatung . Jedermann ist rur

nähme eingefoden Genauen ProspeW über
vVerbeauiscnreiben erhallen Sie sofort be\
Sendung dieses Inserates an den Verlag . .

Sie bitte auf dem Briefumschlag Ihre
schrift an . Die Beteiligung ist vollkommen kosltn

Bitte also sofort ousschneiden und obsenden ofl

Rudolf LORENTZ Verlag
CHARLOTTENBURG 9

eirat
Müenilker

Doktor, mit hoh . Einf . . Bermög . . Auto .
37 F . . ledig , frisches, angenehm . Acuh . .
feelifL gereift , vielseitig , wü . innige Nei¬
gungsehe u . bäuSl . Glück m . svmp, . gepfl .
Gefährtin . Nichtanon . Zusckr. an Agent .
Möller/Zkf . , Wiesbaden , Hellmundstr . 5 .

(46437 )
Heirat !

Beamtentochter ! 29 F . . kath ., eleg. , komvl .
Aussteuer u . spät . Vermögen , w . Herrn
(Witwer ) in sich. Stellung od . bess. Ge¬
schäftsmann zw. bald Ehe bek. zu werd .
Durch Ghe -Fnstitui Fr . R . Morafch.
Karlsruhe , Kaiserstr . 64 . Tel. 4239 . (7x64

Junge Dame
27 I . . Halbwaise , led . . auS (tt Fam . . mit
Mk . 50 000 .— Vermögen , eig . Heim u .
Sink . auS Beteiligung , fchlk. angenehme
Erfchg. , bäuSl .. vielseil , interesi .. wü .
innige Neigungsehe m . herzensgeb . . cha¬
rakterfest. Manne . Nichtanon . Zufchr. an
Agentur Möller/Ukf. . Wiesbaden , Hett -
mundstraste 5. (46438)

Suche für meinen
LieblingSbruder . 32
Jahre alt . v . statt¬
licher Figur . 1 .34 m
Gröhe . Fabrikant in
badischem Landort ,
pasiende

Lebensgefährtin
TaS Frl . soll sein
biS 26 Fahre alt .
kalb . , sonnigen Ge¬
mütes u . gut . An-
passungsialent . flei¬
ßig und firn» im
HauSH . -Zufchr. bis
Palmsonntag unter
46238 an d . Führer
freundlichst erbeten.

„ Dem Frühl . entg . "
Selbftinser ., v . Lde . ,
23jähr . statt !. Blon
dine . kath. , f. wirb
scbaktl ., Kochen und
Näh . erL , m . gut

Allgemeinbildung ,
Nusst . u . sp . Verm .
wünscht groß ., geb
berukst . Herrn . Mi
litär angen ., zwecks
spat . Heirat kennen
zu lernen . Zulchr . u .
46728 an d . Führer

Heirat!
Frl . ! 27 I ., evgl .,
m . Ausst . u . 2000»#
b. n . spät . Dermög . ,
w . Herrn i . sicher .
Stell , kenn, zu lern ,
durch Ehe-Institut
Fr . R . Morasch,

Karlsruhe , Kaiserstr .
Nr . 64, Tel . 4239 .

( 7863)

öelbstiilserlit!
Frl „ 81 J „ kalb,,

angen , Aeuh, , häus¬
lich , wünscht mit
Herrn In Berbtndg ,
zu treten , zwecks

mm
Witwer angenehm ,
Fuschrtlen mit näb ,
Angaben unt , 7888
an ben Führer erb.

32i , Herr , eb, , in
ges . Passt, , wünscht
charakt, Fräul . , zw ,Heirat
kennen zu lernen ,
Gest , Zuschrift , mit
Bild unt , Nr , 7878
an den Führer ,

Denftft , kath, , sucht
liebevoll, , gesundes
Mädel m , Perm , im
Aster von 21—28,
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen ,
Zuschr, mit Bild u ,
7762 an d , Führer ,

gebr, , gut erhall, ,
zu »erkaufen . ( 7082
^Lachncrsir. 8, II ,

(k o « ch
aufgearb, , neu bez, .
28 M , Herrenrad 5
M zu verk . Wellend ,
str. 84 , Tap .-Werkst .

(7920 )
Eleganter

Fuchspelz
billig zu verkaufen .
Gutenbergstr . 5 , IV

(7707 )

Immobilien
ZweifamUlentzausKatlsruhk
ersiklass , Wohnlage , dochmod , ausaestast, ,
mit 2X4 Zim , u , reicdl , Zud, . Etagen -
heiz, . gr . Gart, , bei böb , Anz , zu berft ,

SerrfchattstzauS
mit 3X5 Zimmer . 1X3 Zimmer . Eins ..
Garten , in erstkl . Wohnlage in Karlsruhe
zu verk . Anz. n . Dereind . PrS . 45 000 71)1.
Emil Güntert , Fmm . . Gaggenau , Tel. 393

(46925)

2 Geflügel¬
stallungen

7X5 u . 10X5 m
Grundfläche , neuw .,
zerlegb . , z . v . Theo-
dar Gerdon . Pfortz -
Maximiliansau .

( 7718

Wer kauft guten
Volksempfänger

o . tauscht geg. gebr .
Nähmaschine ? Ang .
u . 7936 an d . Führ .

werd . repariert .
Verd . erneuert
bei A. F ö r q .
Amalienstr . 59 .
Telefon 2486

(44768
Herd. el . Bel . -Körp.
u . versck . Haushalt -
gegenstände billig ab -
zugcben . l7965 )
TouglaSstr . 8 UI r.

Bauplätze
Rade der Stadt , an ferüg , Strahe
(keine Straßenkosten ) billig zu berkf .
Daselbst Neubau . VSohnung ,
8 kküchc, Veranda , Bad , Maus, .
Warmwasscrbzg , u. Gart, , evtl , mit
Garage , aus l , 5 , 3« zu vermieten .
Anfrag , an Aböls Wohlwenb , Bau¬
melst,, Neureut , Fahnstr . 2 . T . 2549 .

<795« )

Rendilehaus
7 Wohnungen , Werkftätte mit
großen Lagerräumen , in Baben -
Baden , u verlausen , Preis ra ,
RM 40 000, —, Angebote unter
Nr , 385.70 an den Führerverlag
Baden -Baben ,

Kaufgesuthe
Gut erhaltener

ZllttllilW-
kindermgen

zu kaufen gesucht .
Angeb , unter 46813
an ben Führer ,

Zelt
ob , ähnl , Felbftcch,
(8X24 ) 8x30 in
bestem Zustand zu
laufen gesucht. An¬
geb , unter 7974 an
ben Führer ,

In einer gröberen Ortschaft an der Bahn¬
strecke Karlsruhe —Breiten ist schöne

Wirtschaft
mit Nebenzimmer und Kegelbahn . am
Bahnhof gelegen) , auf sofort oder später

»
Gesl. Angebote von Interessenten unter
Nr . 46918 an den Führer .

histenzen :
Herren , n . Knaben .

Konfektion :
la altes Geschäft,
Ums , 32 =

RM , 100 Mill ,
Ums , 35 =

RM , 45 Mill ,
Prs , RM , 28000 —
Etsenbdlg , u . Haus .

haltungsger .,
seit 30 Jahren be¬
steh , Geschäft, mit
guten Umsätzen,
Prs , RM , 10000 .-

Hotelrestaurant :
Bahnhofdotel , 18
Ftm, , fl. Wasser,
Heizung , Garage ,
Garten , 1929 erb, ,
etnschltetzl, Indent ,
( Verst.-Qbiektl ,
Prs , RM , 45000 .—
Anz. RM , 15000 .—

la Existenz
für Küchenchef etc ,

Sr. Sch. öloll
Immobilien ,
Karlsruhe .

Waldhornstratze 30.
( 47068

Rentables
Rentenhaus

( Vorkriegsh . ) mit 2
u , 3 Ztmmerwoh -
nungen , in ruhig ,
Lage, bet größerer
Anzablg . zu kf. ges .
Angeb , unter 7758
an den Führer ,

Rentenhaus
3X3 u , 5X2 Z, -W, ,
WeMIadi , Mieieing ,
jährl . 3250 M , bei
8—10 OOÔ t An, , z ,
derk , £ tta Linger ,
Immob, , Karlsruhe ,
Krancnllr,13,1,3050

( 48599 ) lllelef , 4SI

3 Famil .-
Haus
Durlach ,

beste Turmbg . -Lage,
1929 erbaut , 3X3
verrfchEl . Zimmer ,
eingeb . Bäd ., Diele ,
Wintergärten , Ter .
raffen , Heizg. , Gar¬
ten , mit 15 000 .—
RM . Anzahl , preis -
günstig zu verkauf .
Sr . - ch . ötoll.

Immobilien ,
Waldhornstraße 30,

Telefon 2952 .
( 47069 )

Hauskauf
Zu kaufen gesucht
Hau» mit Laden od.
Garten mit 2—3
Wohnungen . Preis
bis zu 20000 m .
Angebote unter Nr .
46917 a .d., .Führer " .

Rentenhnus
gute Südstadkwohn:
läge m . Kleinwoh^
nungen bester baut .
Zustand zu verkauf.
Preis 45000 .—. An.
Zahlung 10000 .—,
günstige Hypotheken -
verhältnisie. Miet¬
eingang zirka 6000 .—
Abgaben zirka 2000
pro Jahr . (44739 )
Kuno Guthmann ,

Mitglied der Imm .
Börse. Karlsruhe ,
Klauprechtstratze 41,

Tel . 7223 .

Nachweisbar gutes
grötzeresLebensmittel

Einlam.-Snus
5 Zimmer , Bad ,
verglaster Wintergar¬
ten . Küche . Garage
und Schopf 1925 er^
baut in einer Ort ^
schoft bei Ettlingen ,
bei m 6—7000.—
An; , zu verk . (46600

Otto Dinger ,
Fmmob . , Karlsruhe .
Kronenstr . 13. Tel .
3650 .

Haus
steuerrei , 3 -1- 4 Zim¬
mer mit Dad , Bal¬
lone , groß . Garten
usw. , gute Wohn¬
lage , Vinter dem
Hauptbahnhof , für
ca . 32 000 JC , bei
12 000 JC Anzahlg .
zu verkaufen . Bau¬
kosten ca . 45 ooo*# .
M Kühler u . Sohn

Kalserstratze 82a .
( 7881 )

Ihr Eigenheim
bauen , kaufen oder ent¬
schuld n Sie mit

der Bauspamaiie mainz Akt . Bes.
Sie erhalten kostenlose Beratung in der

Eigenheim -Schau
r - - . Karlsruhe, Kalserftr . 172 , Tel . 372

I ITI rlOllQT DurchReh . v . 9- 19 Uhr ßeöffn . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.- RM.
45341 Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 Mk .

geg , bot z« kaufen
gesucht, Zuscht, uni ,
7894 an d . Führet ,

Rentabl. Saus
in bester Verkehrs
läge m . schönem La .
den (Friseurgeschäft)
zu verkaufen. Preis
zirka 45000 .— fltf .
Anz . zirka 8000 7VA
Restkaufgeld u . U .

als langfristige
Amortif . Hypothek.
Mieteingang 4620 .—
Abgaben: 1190 .—
pro Jahr . (44740)
Kuno Guthmann ,

Mitglied der Jmm .»
Börse. Karlsruhe ,
Klauprechtftr. 41.

Tel . 7223

Villa
in D u r l a ch , am
Turmberg , wunder ,
bare Lage u . Fern¬
sicht. einger . f. zwei
Familien , se 4 Zim¬
mer , mit reich! . Zu¬
behör , Zentralheiz .,
Vor - u . Hintergart . ,
zu verkaufen od . zu
vermieten . Kann so¬
fort bezogen werd .
Näh . b . Eigentümer

Ludwig Himmel ,
Karlsruhe .

Dlumenstr . Nr . 21 .
( 7923 )

Sehr gut rentier .
2 bzw. 3 Zimmer -

Haus
mit Einfahrt , Werk ,
statt , günst , zu t>tt <.
Hermann Stöckjnger,

Hvpotbekcn,
Immobilien ,

Bahnhostzla» 14 ,
Tel . 7106 . (7913

MeNerel
in guter VerkchrS-
lage von Karlsruhe ,
sofort zu verpachten.
Otto Dinger . Im¬
mob .. Kronenstr . l3.
Tel . 3650 . (7921

Zig . -- u . Zign-
rettengellhnlt

in gut . Lage zu pach¬
ten gesucht . Filiale
bevorzugt. Kaution
kann gestellt werden.
Angebote unter Nr .
7829 an den Führer .

Rnchtgarten
i . Mühlb . m . tragb .
Obstb.u . zieml . Bee¬
renobst abzug . Ang .
u . 7869 an d . Führ .
Tücht. Fachmann mit
Kapital sucht

sofort oder später zu
pachten . Angeb. sind
zu richten unt . 46726
an den Führer .

Altbekanntes

Mfteftcr-
EeMli

in Karlsruhe , um¬
ständehalb . , V. bald
zu verpachten . Ang .
u .7687 a . d . Führer

eelbllinseritt.
Kaufm . Angest . 33
Jahre . 1,76 groß. g .
Erscheinung. kath ..
wünscht m . nett ., so¬
liden Mädel (Haus¬
gehilfin) ans ordentl .
Familie zwecks spät.

Ehe
bekannt zu werden.
Zuschr. mit Bild u.
Nr . 7900 an den
Führer erbeten . Ver¬
schwiegenheit selbst¬
verständlich.

45iäbriger . in sich.
Stellung . möchte
Frl . od . Witwe zw .

Selrsl
kennen lernen , Gest,
Zuschrift , möglichst
mit Bild unt . 7941
an den Führer .
Mittlerer
Beamter

evgl ., 1,67 Mir . .
Ende 30 , lucht pas¬
sende Lebensgefähr¬
tin von 25—35 I ..
Vermögen erwünscht,
doch nicht Bedingung.
Zuschr . mit Bild u .
7972 a . d. Führer .

Heirat !
Witwe ! 45 F . , kath . ,
oh . Anh . , m . eleg.
2 Z .-Wohn . , 2000 -./#
b . w . Herrn ( Wit¬
wer ) , zw . bald . Ehe
kenn, zu lern . dch.
Ehe-Jnstitut Fr . R .
Morasch , K 'he . , Kai¬
serstr. 64, Tel .4239.

( 7*62 )

Geb . , kath. Mädel ,
28 I . , 1,70 grotz ,
statt !. Ersch., ideal
naturl . u . wandert . ,
möchte einem edel:
denk . , kb. Mann

Lebenskamerad
sein . Mögt . Beam¬
ter od . Angest. Aus¬
steuer vorbd . Nur
ernstg . Bildzufchr . u .
46749 an d . Führer

Bauunternehmers -
Sohn !

26 I .. kath . , in gt.
Verbälln . , möchte i .
bald , gutgeh . Kino
kauf. , wünscht Frl .
wt. Ausst . u . etw.
Barverm . alsb . ken¬
nen zu lern , durch
Ehe-Institut Fr . R.
Morafch , K .he . , Klti -
serstr . 64, Tel .4239 .

( 7865

53jähr . Wwe ., ohne
Anh ., kath. , m . Bm .
" Heirat
durch (37841
„ Bonaside " , ^ sfen -
bürg , Glaserstr . 5 .

Witwe , 47 Jahre ,
wünscht Bekanntsch.
zwecks später . Ehe.
Zuschr. unter ' 7987
an den Führer .

6e (tininM !
Geb . Fräul . , End -

vierzigerin , tadellose
Vergangenheit , tüch :
tige , sparsame Wirt
schakterin, m . komvl.
Haushalt . , Wäsche
ausstatt . , sucht zw .

$tfcat
mit geb . , sol . Herrn
in Lebensstellung
bekannt zu werden .
Ausführliche Zuschr.
unter Rr . 7877 an
den Führer .

öelKeK
Su -d- « r

Nickte . °bt» g,,
Wilsen, - m- j«
tetfesten H ' » n

^
ficket , Posilw"

/,, 33Ties, >“Heitat , tick
3 -
Äusleh, , tüä>ü^
Hausb . u.
kpl . Aus « , “ J
Taus , D» ,
sind vath, . lek>» L
a , etfte « »»• Ä .
Um etnttä ■•>* ?-

7854 an
Fühtet wird

Frl , 26 3 :^
seht
schon
u . Betm , lu « '

s.
charakterv , Serr
Etschein,, sich-
zwecks

kennen ist KttvAngeb , mit
7838 a , d, -

Heirat.
Witwe , allstnfteh, ,

katb,, E , 50, gesund,
gute Etsck, , wünsckl
m , Hettn in sichet ,
Posit , wieb, glückl ,
Heitat . Zulckt , unt ,
7882 an b . Führer .

Gebtlb, , erntt . Ftl „
berufst, . 35 I , alt ,
suaenbl , Ausseh,,m ,
selbstetspart, , lomvl ,
Auslteuer , sucht sol ,
Herrn , milll . Alt , i ,
auier Slellg, , zw ,

Heirat
kennen zu lernen ,
ssulckr , u , Nr , 7748
an ben Führer ,

öelbstinlentt.
Solid , deutsch . Mä¬
del , 23 I ., ev ., 165
cm groß , sympmh.
Erscheinung , tadell .
Vergangenh .. tücht
im Haush . u . Nä¬
hen . mit vollstäno.
Aussteuer u . Ver¬
mögen . wünscht, da
sonst keine Gelegen¬
heit . geb. . ernsten
Herrn in sich. Stell ,
zweck-

Heirat

Fräulein Mit"
Zwanziger w. „
charakterv . * --
bekannt zu ^
zwecks späterer

Angeb . u .
an den Fub^

Frl , jji
tüchtig :rn
wünscht am
mit Beamten

Heirat

Frl, , a , aut , Hause
b . Lande , 30 Jahre ,
m. Ausst , u , Per -
mög, , w . Herrn in kennen zu lernen
fick, Stellung durch Ernftgcm Zuschrift,
„ Bonafide " , Lssen . I mit Bild , das zu -
durg , Glaserftr , 5, >rückges , wftd , unter

( 37840 ) 17903 an den Fübrer

Führcr -» '
üi .m.b .H,.
bändig, ,
ferner in ^ ist
Gefchästssteue v

Offenburg
Daden -^ ô

(loht der Allmächtige hat unsem
Bruder , Schwager und Onkel

August Dörr
Strnßenbahnföhrer s . D.

wohlversehen mit don heil . Sterbesakr »

menten 2U sich in die Ewigkeit beru e

Karlsrnhe , 22. März 1936.
Haitzingerstr . 7. (4671

Im Namen der Hinterbliebene 11

Marlin Dörr
Beardifrnntc : Montag nachmittags 2

von der Friedhofkapelle ans statt .
ITbr-

durch

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Gott der Allmächtige hat meinen lieben Gatten , unseren

Vater , Schwiegervater und Großvater '

Heinrich Fegert
Fabrikant

von seinem langen , schweren Leiden im Alter von B7 Jahren
einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , Berlin , 20. März 1936
Ustendstr. 7 In tiefer Trauer :

Frau Louise Fegert geh . Ruhm»Dn

Dipl .- Ing . Heinz Fegert und Frau

Curt Fegert und Frau
mit Enkelkind Klaus -Heinz .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 23. MArz, vormittags 11 Ohr

8URO: DEGENFELDST.13 If ABI nilDD
ruf : 4518/19 IV ^ ^ rCL 1^ w t \ .

ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884 *

til

bekannt ,u "
Angeb , tt- W-
an den Fub" '

Bilder
nattonalsazto ^ ße«
Führer
Auswahl

SiUHl« '
ln der Dck ° ßck
von 05 Pfennch
zu 00 Mark, ^
Schöne
von Retcksmln'ü ^
SA .-Führern aI„.
Reichsleiter „iv
Ferner sind ™ K,l>
feiern DerwS
der veS
Hallers « .
Mint,lerpras'°7

» öfter tI .
Kultusmmlft -

^
Wacker , Innen j
fterr Pfla »>nee> ^
DeztrioleU-ri ^
D,A,F ,
ner u . de«
fübrers der
Friedhelm
erschienen, 4J
in der feg
aus 32 , Ij 'f 'V '*
Truck,
von RM

Z, bezichrn
1

Gm .t
dandltz
lerner,, >n .



Dttfilliktt ScHe 11
2 2. Marz 1936

3 -cfi p £ afy Äft J -owte erkämpft
^ röttCn habe« sich ihre« Platz im Sport erkämpft. Sie habe « sich eiugcrciht in die

heutei * " ** d" er, die ihre Kräfte erproben und erkennen wollen . 772 Ny « Frauen und Mädchen sind
iibnn»» ? im Reichsbund für Leibesübungen rechte Berkünderinne « der Wahrheit, daß Frauen Leibes -
dak, » irerbe« müssen . Die „Kraft durch Freude - Kurse habe « großen Zuspruch und es ist selbstverständlich,
eiukr «,? r Eidliches Geschlecht sich nicht nur im DRL. und in der Arbeitsfront für die körperliche Ertüchtigung"-«r, londern daß sich vor allem auch «usere Mädel imBDM durch Svortarbeit frisch und leistungssähia machen .

^ auen haben fast alle Sportarten erobert
btan sich die Sportplätze erobert . Und wenn
eiiu »r n

' e -oestätigung de ? weiblichen Geschlechts in den
^ lieäo/.

" Wortarten untersucht und sich dabei an die
bände ni >es DRL , an seine Fachämter und Ber -
it,e „ i 95” , dann muß man feststellcn, daß cs nur noch
werden ^ " rtarten gibt , die von Frauen nicht betrieben
daß Das allerdings muß und darf man hinzufügen,
sind & xbten Festungen, die bisher noch nicht gefallen
werä-n

° U .c " t l i ch auch niemals gestürmt
u„d an . ^ ie boxende Frau wird wohl immer einsam
ailx

" Uc’ 6 auf weiter Flur stehen müssen, wenn nicht
hber n

^^ iichen Bande reißen sollen, wenn nicht Frauen
laufe»

r
-tU " k ' b hiniveglcben wollen und damit Gefahr

wnerk besondere Aufgabe , ihre besondere Würde
vatb der Volksgemeinschaft zu vergessen .

?we halbe Million Frauen auf den^urnjtättcn

va >? ^ älteste Zweig der deutschen Leibesübungen wird
schasZ. ."^ amt Turnen erfaßt . In dieser Arbeitsgemein-
teitfin ÖUc^ größte Beteiligung der Frauen zu ver-

565 000 Turnerinnen sind dem Reichsbnnd für
Dx,T?.poungen angcschloffen. Der Pionierarbeit der
>sra » Turnerschast ist es zu danken , daß heute das
fowft Urnen lu Deutschland bis in die kleinsten Ort -
^vra ^ h ' uein betrieben wird . Nach jahrzehntelanger
Ttuko -

^ steht das Turnen und die Gymnastik auf hoher
Teutk^ s allen turnerischen Großveranstaltungen
d^- ^ lands sowie bei den Olympischen Spielen spielt

Frauenturnen eine hervorragende Rolle.

Wicklung des Frauenturnens
^ Jahre 1021

„ 1022
1028
1024
1025
1020
1027
1928

201 008
240 800
266 201
291 317
204 846
310 989
358 641
375 558

Im Jahre 1020
„ „ 1980
„ > 1931

10S -)
: - 1988
„ „ 1934
„ _ 1985

384 398
889 286
408 194
423 854
450 379
509 406
506 816

Zuschauerin beim Fußball
dem Fußballsport sind die Frauen nur durch den

verbunden, ohne selbst auf dem Kampfplatz in Er -
H,„" Ung zu treten . Als Schwester -

, Braut . Frau oder
cDnw nehmen sie oft lebhaften Anteil am Leben dieses
li^ Pweiges. den sie als männlich -hartes Kampfspiel
bi. X*- Als Zuschauerin von Fußballkämpfen fühlen sich

tz^ fraucn oft durch das Gemeinsame aller Sportarten

angezogcn , um schließlich selbst den Wca zu den Leibes¬
übungen zu finden . Und damit hätte auch der Fußball¬
sport seine schönste Ausgabe erfüllt, zu werben und
neue Anhänger zu schaffen.

Deutschlands Leichtathletinnen an der Spitze
Wenn man den Wert einer Sportart nach den äußeren

Erfolgen abschützt , muß man sagen , daß auf dem Ge¬
biet der Leichtathletik unsere Frauen tüch¬
tiger sind , als die Männer . Olympische Gold -
Medaillen und der große Sieg bei den Fraueu - Weltspie -
len in London 1935 zeigen , daß unsere Frauen hier an
der Spitze marschieren . Sich in den vielseitige» , leichtathle¬
tischen Uebungen zu bewähren, ist unseren Frauen ein
besonderer Ansporn, wie ja auch bei der Erwerbung
des Sport - Abzeichens diese Uebungen die Haupt¬
aufgabe ausmachen.
Ein Kampfspiel der Frauen

Handball ist das jüngste deutsche Kampfspiel , aber da¬
für auch das K a m p f s p i c l der Frauen . Es ist fast
unnötig zu betonen, daß Männer und Jugendliche gern
diesem schönen Spiel huldigen, doch die Frauen haben
ihm ihr besonderes Interesse zugcwandt. Mit Leidenschaft
entbrennen die Kämpfe nm den runden Lederball » >*
nicht selten wird das Spielfeld der . Frauen von vielen
Zuschauern umsäumt. Tie hohen Anforderungen, die das
Spiel an Körper und Geist stellt, lassen besonders die
frauliche Geschmeidigkeit zur Geltung kommen . Die Hand¬
ballspielerin muß eine gute Läuferin sein , niuß den Ball
blitzschnell werfen und geschickt fangen können und ebenso
zu schneller Uebersicht und augenblicklichem Erfassen der
Kampftage fähig sein.

In der Liste der Schwimm -Weltrekorde
„Die Frau und der Schwimmsport" war lange Zeit

eine heftig umstrittene Frage . Heute allerdings werden
wir von dem stolzen Bewußtsein getragen, daß die deutsche
Frau sogar im internationalen Schwimmsport, eine be¬
deutende Rolle spielt . Wir brauchen nur an dit Ramen
Hölzner, Genenger , Halbsguth und andere denken , um
zu wissen, ivas unsere Schwimmerinnen leisten . Nicht
nur einmal steht der Name einer Deutschen in der Liste
der Weltbestleistungen, und es'

gibt kaum eine ziveite
Leibesübung, in welcher die Frau an Leistung dem
Manne so nahe kommt wie hier . Es ist eine besondere
Ausgabe des fraulichen Nachwuchses. die ehrenvolle Ge¬
schichte des deutschen Schwimmsports zu wahren.

Die boxende Emma
Nach der nationalsozialistischen Revolution wurde

einem Manager , der in einem Lokal Damcn - Boxkämpfe

veranstaltete, durch Verfügung de§ zuständigen Polizei¬
präsidenten eröffnet, daß künftig weibliche Boxkämpfe
nicht mehr zugclasscn würden . Die hiergegen eingelegte
Revision bei dem Preußischen Obcrverwaltungsgcricht
wurde zurückgewiesen mit der Begründung , daß es m i t
der Würde der deutschen Frau innerhalb
der Volksgenreinschaft unvereinbar sei ,wenn zur B c f r i e d i g u n g der S ch a n l u st in öf¬
fentlichen Lokalen weibliche Personen auf¬
tret e n , die im Kampf aufeinander l 0 s s ch l a-
gen und sich gegenseitig Verletzungen bei -
z u b r i n g c n suchen . In Amerika allerdings hat man
die Geschmacklosigkeit des Frauenboxens durchgehen las¬
sen. Eine Emma von brauner oder schwarzer Hautfarbe
hatte sogar 1935 einen stattlichen Rekord ausznweisen . In
49 Kämpfen ist sie ungeschlagen . Mit der Zeit aber stellte
sich heraus , daß sic keine Gegnerin mehr fand , da die
amerikanischen Frauen einsahen , daß es wenig angenehm
wäre , sich von der schivarzen Emma den Gesichtsgiebel
einschlagcn zu lassen.

Florett in zarten Händen
Der Fechtsport beweist am deutlichsten , daß selbst sport¬

liche Höchstleistungen durchaus mit Anmut und Weiblich¬
keit zu vereinen sind. Es kostet eine schwere Uebungszeit,um im Florcttkampf seinen „Mann " zu stehen. Darüber
hinaus ist das Fechten aber schon lediglich als Leibes¬
übung betrieben, außerordentlich ivertvoll. Die Hanpt-
pflegcstätte des deutschen Frauenfcchtsportö liegt in S n d -
Deutschland , von ivoher der größte Teil der deutschen
Meisterinnen kam.

Frauen gingen den Männern voran
Die Anfänge des Hockeysports liegen schon in den letz¬

ten Jahren des vorigen Jahrhunderts und es ist eine be¬
merkenswerte Tatsache , daß das erste offizielle
Hockeyspiel in Deutschland von Frauen
durch geführt wurde, und erst zwei Jahre später die
Männer folgten . Es hat sich soivohl hinsichtlich der An -
hüngerzahl als auch der spielerischen Leistung überra¬
schend schnell cutivickelt. Unsere mutigen Frauen konnte
die „Gefährlichkeit " dieses Sportziveiges nicht schrecken .
Und wie bei allen Mannschaftsspielen liegt auch im Hok-
keyspiel ein großer erzieherischer Wert.

Frauentcnnis marschiert
Auf den Tennisplätzen ist die Frau schon lange eine

gewohnte Erscheinung . Die Frauen pflegen einen lebhaf¬
ten Spielverkehr und cs ist eine Freude , ihnen zuzu¬
schauen, wie sic den Schläger handhaben. Viele finden
nach schwerem Berufsleben hier Ansspannung und Er¬
holung, wenn die Schlägersaitcn singen und der Ball hin
und her über das Netz fliegt . In den letzten Jahren ist
der Tcnnissport stark in den Vordergrund getreten und
weite Kreise sind neu gewonnen worden.

Mehr als 10 009 Rudcrinnen !
Große Fortschritte macht seit einigen Jahren das

deutsche F r a u e n r u d c r n . Jahrzehntelang hat die
Frau im Rudern vergeblich nm die sportliche Gleichbe¬

rechtigung mit ihren männlichen Kameraden gekämpft .
Heute ist das Frauenrudern in Deutschland gar nicht mehr
fortzudcnken. Immer mehr Rudervcreine haben in den
letzten Jahren , durchweg mit bestem Erfolg, eine Frauen -
Abteilung eingerichtet . So dürfen wir schon über 10 000
Ruderinncn zählen, genaue und letzte Angaben wird die
große Bcstandserhebung des Deutschen Rcichsbnndcs für
Leibesübungen bringen . Die Schaffung eigener Wettiahrt -
nnd Trainingsbestimmungen , die Dnrchsührung eigener
Schiedsrichterlehrgänge und die Schulung der weiblichen
Ruderwarte in besonderen Lagern, das alles sind Maß¬
nahmen, die sich ausgezeichnet bewährt haben.

Sportplätze sind Flüsse , Ströme und Seen
Zu den schönsten und geeignetsten Tummelplätzen für

die sportliche Betätigung der Frau gehören die weiten
Wasserflächen unseres Vaterlandes , und der Kanusport
erschließt Flüsse und Ströme , die Seen , die Meeresküsten
mit den Wäldern, die Wiesen und ' den Strand .
Wir erinnern an Garmisch -Partenkirchen

Die Wintcrsportartcn sind ein bevorzugtes Betäti¬
gungsfeld der Frauen . Erst in Garmisch Partenkirchen
konnten wir durch Maxie Herber zusammen mit ihrem
Partner Ernst Baicr eine Goldmedaille erringen . Ein
schönes Bild , wenn unsere Frauen in mitreißender Re- ,
schipingthcit ihre Kreise ziehen und Pirouetten drehen.
Tausende begeistern sich immer wieder an dem Spiel ans
spiegelnder Eisfläche und werden dadurch selbst immer
wieder an die Leibesübungen herangczogen, um früher
oder später auch selbst sich einer der Sportarten zuzuwen-
den.
Soll die Frau Skiläufen ?

Diese ' Frage stand noch vor sieben Jahren auf der Ta¬
gesordnung . I » zwischen haben sich die Frauen ein sport¬
liches Können angceignct, daß sie als beachtliche Kämp¬
ferin an die Seite des Mannes stellt. Nicht nur der
Olympia - Sieg unserer Christel Cranz , sondern das
bei den Olympischen Winterspielen überhaupt aczeiate
Können unserer Frauen ist der letzte Beweis , daß sie in
sportlicher Hinsicht schon lange nicht mehr nur die „Ski¬
haserl" sind .
Frauen trotzen Wetter und Wind

So heimisch, wie die Frauen im Wassersport aewor-
den sind , so wenig trifft man sie eigentlich noch im Se¬
gelsport . Es wird nicht mehr lanae dauern , da auch hier
die Frau aus eigener Krast Wetter und Wind trotzen
wirb , aber vorerst sind diese Bemühungen noch auf einen
engen Kreis beschränkt. Die wenigen allerdings sind mit
ganzer Liebe bei der Sache und Bahnbrccherinnen einer
Sportart , die sicher auch den Frauen viel schöne und ge¬
sunde Stunden geben könnte .
Die Frau auf dem Rade

Von den Kampfstätten der Radsportler ist die Frau
verbannt , doch gibt diese Ersinduna auch ihr die Mög¬
lichkeit, um aus Wanderfahrt frohe Stueden zu ae-
nießcn . Die geringen Kosten machen auch dem bescheiden¬
sten Geldbeutel eine Anschaffung möglich, und vornehm¬
lich in den Städten ist es besonders angenehm , schnell und
ohne Schivierigkeiten die Umgebung zu durchstreifen
oder zur llebungsstättc einer anderen Sportart zu ge¬
langen . Der Radfahrspvrt der Frau ist zahlenmäßig nicht
an erfassen , spielt aber darum doch eine bedeutende Rolle.

Die glückliche Geburt
ihres 2, . Sohnes zeigen in

dankbarer Freude an

DiM .-in0 . Kurf vom Brocke

u . Frau Annemarie
geb . Brombacher

erlin -Charloltenburg , 19 . März 193 ©
öbrOckers (rofte Q J

Maffaqen
fnrfmt . Beh . H . VS
Wilkelmstr . 10, III

— Wer —
nimmt einige Möbel
v . Vcrtbeim a . M
mit nach Karlsruhe
Angebote unt . 7018
an den Führer .
Wer lief. Schneider-
qegen Malerarbeit .
Angeb . n . Nr . 7969
an den Führer .

Lest den
,Führer "!

ZIEGLER
LUDWIG

46370

^ Delrodieck

VERLOBTE
22 . Lenzing . 1030

Mannheim
.J

Gertrud Nist
Otto Hartmann

VERLOBTE

22 . März 1936 Gaggenau

Statt Karten !
Für die uns anläßlich unserer
Vermählung in so zahlreicher
Weise znjreffantren . Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten , sagen
wir auf diesem Weffe unseren
herzl . Pank . (7970)

Karl Vlscl , Bäckermeister u .
Frau Käthe sreh . Huschke

I Kiü' LottBPie -Einnahme Egon Bregenzer
1 » e 5 — Mühlburcrr Tor — Eckr Hans Sarhsstr .“ » Blnn 1 . Klas ** - Lo * - RM . 3 .- (46672

ra*isuerlegung

Dr . v . Renz

46194

pr9chstu

prakt . Arzt
ist nach der GartenstraSe 52
umgerogen . Telefon 2322

nden 8 — 9, -/S — -KS Uhr

Dr . p . Siemers
Zahnarztkt n a^en Krankenkassen zu allen

ankenkassenwie auch zur Beamten-
krankenkasse zugelassen 46283

J

Spar- und Norfchußlmein
TeuMneureut r. G . m. b. S.

Mittwoch , den I . April 1936, abends
8 Uhr . findet im Rathau - saal die

8ral « Minni » liiiiQ
statt , wozu die Mitalieder einaeladen
werden :

Taqesordnun « :
1. Geschäftsbericht über da- Iabr 1936 .
2. Bericht de- Aufsicht - rateS über die

Prüfung der Iahre - rechnung.
3. Bericht über die von vcrband - revisor

^ rommhold vorpenommene gesetzliche
Revision und Erklärung de- Aufsicht - -
rates .

4. Genehmigung der Bilanz und Ent¬
lastung deS Vorstände- und Aufsicht »«
rate «.

6. Beschlußfassung über Verwendung de -
ReingewinneS ,

6. Aenderung de - Statuts .
7. Wahl in den Aufsicht - rat : E - scheiden

aus die Herren Adolf Stern und Wil¬
helm Stolz , welche wieder wählbar sind

Die Gewinn ^ und Verlustrechnuna und
der Geschäftsbericht liegen von heute an .
während acht Tagen im Geschäftslalal
auf . (4690m

Reureut , den 21 . März 1936 .
Der Vorstand :

Daum an n . Raub , Meinzer .

Rach Amerika reise«!
Die Nerven stählen

Den Blick erweitern
An Dorp bkdaaliches Wohnen , gemütliche GclMchastSrinme ,Turnen , Short und Shiej in frischer , o- onrcicher Tcelust , Tonne , heitere
Gesellschaft,aufmerksameBedienung , köstliche Bcrpslegung . . . Wo könn¬
ten Sie sich besser erholen ?
Und dann das Ziel ! Den Fuh zum ersten Mal « aus den Boden
der Neuen Welt sehen.
Nordamerika, vor hundert Jahren noch das romantische Land
von wilden Indianern , Jägern , Abenteurern und wenigen Kolonisten.
Heute im Norden dag mächtigste und höchstentwickelte Industriegebiet
der Erde , der gegenwärtige Sitz ihrer Reichtums,
L>drr das tropische Mittelamerika mit seiner wunder,
samen Tier - und Pflanzenwelt , seinen Urwäldern , seinen weißen. IN
praller Sonne liegenden Städten voll sprühenden Lebens l
Und schließlich Südamerika , derweibenRasjeZukunftriand.
die neue Welt unbegrenzter Möglichkeiten, noch gewaltiger alr der Nor¬
den. vom Äquator dir zur Eisgrenze reichend, und noch fast unberührt .

über See gewesen zu sein , eröffnet weite Perspektiven.
Neuer , Fremdartiges stürmt auf Sie ein und wird Ihnen zur
unversteglichen Quelle von Anregungen und Erinnerungen .
Müheloi erleben Sic , war Sie zu sehen sich erwählt haben, wenn
die Hantburg . Amerika Linie Sie geleitet und ihre weltweite
Organisation beratend und stützend in Ihren Dienst stellt.

Hapag -Studienreifen
nach Nord -, Mittel - und Südamerika . Gesellschastzreisenmit festem Pro¬
gramm , Sonderfahrten für bestimmte BerusSgruppen , nach Person-
lichen Wünschen zusammengestellteEinzelreisen schon von BW RM an.
Verlangen Sie nähere Au«kunft und Drucksache von den Vertretern der

Hamburg -Amerika Linie

Vertretung in Kai ,l8ruhe 1.8 .: E .P . HIEKE ,
Kaiserstrasse 215 , bei der Hauptpost .

Karlsruhe
Adlcrstrabc 29 , Tel . 5880 (Nathans ) .

Zur Einweisuna in die Fachklas -
scn und zur Eutgcactiiiabuic des
Ttnitdeiivlaucs haben im (Actverbe -
schiilgcbäudc , Adlcrstraffc 20 , zu er¬
scheinen :
am Mittwoch , den 15 . Avril 193k,

vormittans 8 Uhr .
die neu cintretciidcit Schüler und
Schtilcriuiicu :
am Donnerstag , den 1k . Avril 193k,

vormittags 8 Nhr .
die Tchiilcr und Schülerinnen der
zweiten Klaffen :

am Freitag , den 17 . Avril 193k,
vormittags 8 Uhr .

die Schüler und Schülerinnen der
dritten und vierten ülassen .

Das lebte Schulzeugnis nnd
Schreibmaterial ist mit, « bringen .

Nach 8 86 der Ncrordnung des
Badischen Staalsministerittms vom
t8 . Avril 1935 , die Einrichtuna von
Fachschulen bctr . , sind die Arbeit¬
geber ocrvflichtct , die in ihren Be¬
trieben beschäftigten bziv . bei ihnen
ein - nnd aiistrctendcn innacn Leu¬
ten tut fchnlvflichtiaen Alter bei der
Schnllcitnng innerhalb 3 lagen an -
nnd abznmcldcn , ihncit die zu »,
Schulbesuch nötige freie Zeit zu ge¬
währen und sic znut gewissenhaften
nnd regeltnäßigcn Besuch der Schule
anznhaltcn . miuäo)
. Probezeit , oder Beginn der Lehre
im Mcschäst der Eltern entbinbet
nicht von der Anincldcvslicht .

Die Schüler und Schiilcrinuen .die noch keine Lehrstelle finde »
konnten oder einen gewerblichen Be¬
rns erst später ergreifen wollen ,können in den normalen Gewcrbc -
schitlunterricht ( IO—12 Wochcnstnn -
den ) jetzt schon cingewicscn werden .
__ Die Direktionen .

e vrv&k mcM.uük Va§s*c,
M,das fanMn warauchxuvwledtand - aber j«f)t nachamem arb*b »
rakhan T#9 wird die Anstrengung fühlbar für Hers und K&per .
Warum nimm) sie nichtQuick mit Lezithinf Quickstirkt Han und
Nerven, istabsolut unschädlichu.erhält die lebendige innere Span*
nung. Nichtaulpeitschend, sondern kräftigend. - VersudsenSiebitte
r,ei»RM1.J0 inApothekenundDrogerien0 ^ •
Probe . Hermes, München, GoUl* 7 \ 4| Uf Cif mit IpiMhln

Quick und . Dr. Ernst ; Richjters/rühstu ^kskrautert « « aus einer Quelle

Photo -Jäger
Kals « rstr . 82 a (Eckhaus Lammstr .)

Abzüge , Entwickeln
45137 Vergrößerungen
neue Erfindung , d .r . b . m .
^ ndwei

9
ten )niszu2nummepn

Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum sich waltar qulfsn ? 3978 .1

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

Amalienstrafte 59
SlOlIP " Aulo-EhcrhardtSchuh¬

macherei Kaiserstrafte 38

Verschiedene
kleine Anzeigen

Parkettboden
Werden fachgemäß repariert , abqezoqen
und gefpähnt . Billige Berechnung . (46446 )

Stefan Volk
Markgrafenstraße 40 .

Le5t t^ n,, !- litt rer

Dampfwalzen
8- 15 tons , Standort Offenburp :

Motorwalze
für Geh - und Radfahrwege

zu vermieten .
G. 6 . Bromme. mannneim

46144

Unterricht
SmMallimiMiile

SktMMWjl
Ltto -LachS -Ltraste 2—4.

Karlsruhe,Baden . Fernruf 2124 .

SrünSliche kluvdildung in allen
Zweigen des kfausljali«

Die Mt, % und Ijährifle Kurse be-
flinnen am 1. April . 1. Juli und
1. Oktober 1936 . (457«2)

veulsche» Rotes Sreu )
Saüikcher Lrauenvereln

Zweiflverein Karlsruhe .

Wer nimmt zwcdS Fortbildung an klei¬
nerem . durch Juristen geleiteten

Jurist . Zirkel
teil ? Zufchr. «nt . 46855 an den Führer .

]ahres-Kurs
für ittnR, Schüler
und Volksschul¬

entlassene .

Halbjahr . -Kurs
für ftlt . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn: 17.April
Handelsschule ,

„MERtfUR “
Karlstraße 8
K ’ruhe,Tel,20lR

lUeb. Fräulein
wünscht Kindern die
Sdmllmfaaben zu
beltussichtitt . ffrtnu.
u . englische Sprach ,
fennln . ( Karlsruhe ,Turlach ob . Ettlin¬
gen .1 Angeb . untre
7088 an d . Führer

Abonniert
den Andrer

Junger Hund
(männl .k in ni , H .
nbzug , In orft . u
7991 im Jührer .

Angora
Mollkaninchen, engk .
u . deutsche R . z. vk.
Südendstr . 36. V

(7017 )

Bruteier
Kücken

Junghennen
von weih , amerik, Leghorn , rcbb .
farbige Italiener , Peking -Enten

Geflügelzucht „ 2bach "

chartcnsiedlung Neureut .
Bestellungen frühzeitig erbeten,

Mitglied d , Relchrgeslügelherdbucheil
_ (TOtim

NMWWII

** <*H« it * 21aub « ratungRa*ntt, » heinftratze 17.

KOHLEN KOKS - BRIKETTS HOLZ

| Ehe - Ausgebote vom 11 . bts 18. Marz nm.
\ MaschinensetzerLudwig Dahn , Waldhornstraße 02 - Anna

Berger , Zäyriugerstraße 16
! Kansm . Angestellter Theodor Fuchs , Philippstraße 43 —
l ^ Gertrud Lieb , Katserallee 43
i Stadtrechuer Otto Bosch , Herbolzheim — Hildegard Droll ,
l Lessiugstraße 23
j Maler Karl Deininger , Waldstraße 11 — Elisabeth Weber,

Lange Straße 89
! Bäcker Erich Braun , Pfalzstraße 7 — Luise Maus . Ett -

liikgeu, Scheffelstraße 11
! Hilfsarbeiter Alfred Füttcrer , Wilhclmstraße 7 — Ma¬

thilde tliohrer, Wilhclmstraße 79
i Kaufmann Walter Mauer , Neubruchstraße 0 — Hilda

Friedmann , Durmersheimcr Straße 82
! Kansm . Äugest . Friedrich Helfrich — Emma Metzinger,

Grenzstraße 22
i Polsterer Otto Böbel, Rüppurrer Straße 20 — Anna

Schmeudle , Rüppurrer Straße 20
i Kraftfahrer Egon Rößler , Kaiserstraßc 140 — Paula

Grcbcr , Kaiserstraßc 140
i Ingenieur Willi Mainzer , Adlerstraße 6 — Frieda

Belschner , Wcrdcrstraße 55
i Sattler Otto Malzacher, Herrenstraße 8 — Berta Ku¬

li erer , Herrcnstraßc 18
! Feinmechaniker Kurt Schenkel , Vorholzstraße 42 — Marie

Sllt , Ävrckstraßc 29
Elektro -Montcur Bertold Speck, Breite Straße 57 —

Hildegard Fritz, Cäciliastraße 26
Vers. - Augest . Heinrich Reiser, Uhlandstraße 13 — Krim-

Hilde Schnith, Svfienstraßc 156
Schreiner Wilhelm Bertsch , Krämerstraße 23 — Emilie

Rieder , Krämerstraßc 23
Bäcker Wilhelm Walter , Zähringcrstraße 32 — Maria

Schmitt, Bade» Baden
Dipl .- Iug . El .-Ing . Werner Luckenbtthl , Saarbrücken —

Frieda Hüfner, Charlottenstraßc 28
Zimmcrmaun Heinrich Hcitzmann, Hirschstraße 42 — Hc-

lcuc Bauer , Grasenhausen
Kraftfahrer Wilh , Dahriugcr , Wcrdcrstraße 35 — Klara

Bachmaun, Luiseustraße 52
Lchramtsasscssor Kurt Berberich, Kaiserallee 88 — Hilde¬

gard Rahner , Nloltkestrnße 15 »
Blechner und Installateur Herbert Höll , Zollstraße 4 —

Lilli Füg , Turuerstraße 82
Säger Christian Fahruer , Baiersbrou « — Luise Morlock ,

?) orckstraße 4
Hciz .-Ing . Eugen Brüder , Asterniveg 5b — Frieda Angst -

manu , Im Grün 0
Kaufmann Paul Iurk , Kaiserstraßc 220 — Elisabeth Non-

uenmacher , Stcfanicustraßc 17
Hilfsarbeiter Val . Ganz, Saliucnstraße 0 — Berta Korn - i

manu , Kastenmörthstraßc 9 \
Haudformer Friedrich Steiubruun , Durlacher Straße 03 !

- Marie Kern, Waldhornstraße 39 !
Lohnbuchhalter Emil Wagner , Göhrcustraße 15 — Emilie !

Jost , Aölerstraße 26
Chemiker Dr . Friedrich Kurzen, Berlin -Köpenick — Emi - !

lic Kober , Kleiststraßc 5
Kansm . Äugest . Emil Hipplcr , Dammerstockstraße 4 — !

Marg . Rceb , Eruststraßc 88
Kaufmann Gerhard Wilck , Kaiserstraßc 160 — Elisabeth !

Daum , Darmstadt !
Dipl . -Iug . Bezirlsbaumeistcr Nikolaus Stroh , Villingen \

— Paula Schüler, Sofieustraße 91
HeiznugSmonteur Karl Kober, Schcrrstraße 3 — Elisabeth j

Lcitz . Liudenplatz 6 , j
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Badens Kleinbahnnetz an zweiter Stelle
Württemberg und Bayern nur verschwindend kleine Strecken

(++ ) Karlsruhe , 21 . März .
Der Begriff „Kleinbahnen "

, einstmals mit allerlei Um¬
rankungen betrieblicher und mehr oder minder gemüt¬
voller Art ausgesprochen und auch in der Witzblätterwelt
durchgehechelt, ist in einem Zeitalter , mo die Stunden¬
kilometer in dreistelliger Ziffer nur so flutschen und sich
gegenseitig jagen, ganz in dem Hintergrund verschwun¬
den . Es liegt darin eine ganze Portion Ungerechtigkeit ,
denn diese Kleinbahnen waren und sind noch wichtige
Glieder wirtschaftlichen Lebens . Ganze Teile
deutschen Bodens wären in ihrem Dasein kalt gestellt,
wenn nicht jahraus , jahrein die „Klein" - Bahnen unver¬
drossen durch entlegenes Land schnauften und dabei in
vielen Fällen „Großes " vollbrächten .

Es ist nicht uninrerestant , daß neben den rund 55 000
Kilometer Deutscher Reichsbahn in Deutschland noch rund
10 000 Kilometer Kleinbahnen bestehen. Bestehen und
leben, obwohl ihnen der Stratzenurvtor manche schwere
Stunde bereitet hat und noch schafft . Aber ihnen zur Seite
steht das Faktum , daß für die großen Transporte eben
die Bahn doch noch das größere Volumen stellt.

Die Verteilung dieser 10000 Kilometer Klein¬
bahnen über Deutschland ist naturgemäß ganz unterschied¬
lich . Es liegt nicht nur an der Gebietsausdehnung , daß
Preußen von diesen 10 000 Kilometer allein für sich mehr
als neun Zehntel , nämlich rund 9200 Kilometer/ in An¬
spruch nimmt , sondern auch die Struktur der Lande spielt
eine ausschlaggebende Rolle. Denn dort , wo das Netz der
großen Bahnen weitmaschiger wird, wo anderer Wirt¬
schaftsausbau , dünnere Besiedelung mitsprechen , dort fin¬
den sich die Häufungen an Kleinbahnen, die als „Kreis¬
bahnen"

z . B . in Norddeutschland eine Rolle spielen , die
durchaus nichts mit „Klein" - Bahn gemein hat . Sie sind
Goldsegen für jene Landstriche . Die westlichen Provinzen
wie Rheinprovinz , Hesien- Nasfau , Westfalen haben nur
etwa elf Prozent Kleinbahnen, dagegen Schleswig- Hol¬
stein 28 und Pommern sogar 41 Prozent .

Aber auch sonst im Reich ist die Verteilung auf die
Länder für den Rest von knapp einem Zehntel recht un¬
gleich . Bemerkenswert ist , daß hinter Preußen so¬
fort das Land Baden kommt , das mit seinem
Kleinbahnnetz von fast 150 Kilometer den
zweitgrößten Anteil am Ganzen hat. Nicht weit weg da¬
von ist Oldenburg mit 130 Kilometer und Mecklenburg
mit 123 Kilometer, beides wieder norddeutsche weniger
dicht besiedelte ländliche Gebiete . Interessant ist , daß die
übrigen süddeutschen Staaten und Sachsen wieder in wei¬
tem Abstand folgen . Was dort an Kleinbahnen vorhanden

ist . spielt überhaupt keine Rolle mehr, entfallen doch auf
Württemberg , Bayern und Sachsen zusammengenommen
nur rund 40 Kilometer an Kleinbahnen. Diese Entfernung
würde also z . B . mit einem Abstand Karlsruhe —Schwet¬
zingen oder Stuttgart —Mühlacker oder München—Tut¬
zing erschöpfen.

Daß in B a d e n das Kleinbahnnetz so stark ausgebildet
ist , hängt mit der früheren badischen Etfenbahnpolitik zu¬
sammen , wo nach der Erstellung der Hauptbahn und der
wichtigen Seitenlinien in den Fahren des Rückschlages in
erster Linie die Privatinitiative an der Erschließung wei¬
terer Seitengebiete interessiert wurde. So sind in Baden
in allen Landesteilen zahlreiche bemerkenswerte Klein¬
bahnen und Nebenbahnen entstanden , die heute noch ihre
wichtige Rolle spielen und nicht wegzudenken sind .

Iteichsautobahn Frankfurt — Heidelberg
vorübergehend gesperrt

Die Oberste Bauleitung der Reichsautobahn Frank¬
furt am Main teilt mit : Die Reichsautobahn wird am
Montag , 23 . März 1986 , zwischen Frankfurt a. M . und
Lorsch , am Dienstag , 24 . März 1936, auf der ganzen
Strecke Frankfurt —Mannheim—Heidelberg, und zwar
jeweils in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 4 Uhr
nachmittags in beiden Richtungen ge¬
sperrt .

Wetterbericht
rrelchSwetterdtenste», Ausgabe»« Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Besonders im Westen un¬
seres Gebietes zeitweise etwas bewölkt , sonst jedoch noch
vielfach heiter , tagsüber mild , vereinzelt leichter Nacht¬
frost , trocken.

. s »

RHeiuwaflerstäude vo» « Uhr morgeus:
Waldshut 199 H— 0
Rheinfeldeu 295 + 3
Breisach 98 + —0
Kehl 204 + 2
Karlsruhe 354 —6
Mannheim 259 —5
Caub 180 —2

iiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimi

Außenseiter in Front
Strahensernfahrt Paris—Nizza

Die vierte Etappe der Straßen - Fernfahrt Paris —
Nizza sah einmal die Außenseiter in Front . Auf der 205-
Kilometer langen Strecke von Avignon über Arles nach
Marseille gelang einigen Fahrern auf den weiten flachen
Strecken der arlesischen Ebene ein Ausreißversuch, in dem
sie soviel Zeit herausfuhren , daß sie bis zum Ziel von
den Favoriten nicht mehr eingeholt werden konnten . In
5 :58 : 44 Stunden erreichte Louyet vor Meulenberg das
Ziel in der süöfranzösischen Hafenstadt . Auf den 5 . Platz
wurde eine Gruppe gesetzt , in der sich auch die Spitzen¬
fahrer befanden . In der Gesamtwertung führt nach wie
vor der Belgier Vervaecke mit Sekunden vor Fontenay ,
Archambaud , A . Deloor , Rossi und Egly. Die Deutschen
sind bis aus Bartholomäus alle ausgcschieden . Bartholo¬
mäus belegt in dem 52- köpfigen Feld in der Gesamtwer¬
tung den 48 . Platz. Das Etappencrgebnis war :

Avignon— Marseille, 2N5 Km . : 1 . Louyet 5 :53 :44 : 2 . Meuten-
berg : 3 . Danneels : 4 . Ducazeaur: 5 . u . a. Vielt» , Fontenay,
Rebry , Vervaecke, Kint , Archambaud und Egty.

SoutsKe Noxslese in Kopenhagen
Fn Erwiderung eines Besuchs dänischer Studenten¬

boxer in Marburg erschien am Freitag in Kopenhagen

eine deutsche Auswahlmannschaft von Hochschttlbol ?e^
>

Ring . Wieder waren unsere Studenten ihren
Gegnern überlegen. Bon acht ausgetragenen
wurden sechs gewonnen, während zwei verloren gi »
Im Gesamtergebnis kamen die deutschen Vertreter:
zu einem 12 : 4 - Siege . Den schönsten Kampf ®

ftut«)
lieferten sich die Leichtgewichtler Kurt Krüger (Maro ^
und Möller (Kopenhagen) . Krüger gewann den K
nach Punkten.

MohUuM
Nack»dem Me GanNaste ihre Spielrunde beendet hat, bletdeu

nvckt wenige Bezuksklassenlpiele rückständig, nach deren etieoiti
die Aufstiegsspiele beginnen werben. $

Im Bezirk II findet am Sonntag dar letzte Spiel ?wi # en
Bruchsal und Tfchst. 46 Durlach statt . Nach der schwachen J -f '

^ je
der Bruchsaler gegen Kronau kann man kaum annehmen , da«
den Gasten , die nach einem Sieg die Tabellenspitze erreichen,
gefährlich werde » können .
Kreisklasse I :

Tb . Grötzingen — Tv . Rintheim
Tv . Linkenheim — Tv . 46 Karlsruhe
Tv . Etzenrot — Tv , Ettlingenweier a -areiä

Grötzingen und Linkenheim dürsten aus eigenen Plätzen
bleiben können , während Etzenrot die Punkte gegen Ettlingen ^
verlieren wird. Linkenbelm spielt sein letztes Spiel u«d wird
die Meisterschaft zu seinen Gunsten entscheiden .
» reisnasse II :

Tv . Forchbeim — Dt . Volkssport
Tv , Mühlburg — Reichsbahn

N I :
Tschft Beiercheim II — Nordstern Rintheim H

U II :
Tv . Grötzingen II — Tv , Grünwinkel n
Post II — Tgde , Neureut II

• Linkenheim II — Tv . 46 II
Jugend I :

Tv . Ettlingen — Tv . Berghaufen
Tv . Rintheim — Tv . 46 Karlsruhe

Jugend II :
Tv . Linkenheim — Tv . Grümviukel

Frauen:
Tschft. Beiertheim — Tv . Ettlingen
» FB II — TV. 46 Karlsruhe rr .

Luer durch den Svvrl
Zwei Berussriuger Nagy

Unter '
Bor einigen Tagen befaßten wir uns mit de« ~ tre«

schied in der Riugkampsweise des in Karlsruhe "E ^tenen Ringers Nagy und des in Zürich den
Mann " spielenden Champion von Ungarn N a g 0- £ y#
wir voraussetzten, daß es sich bei den beiden Ungarn:
ein und denselben Ringer handelte Wir konnten si" »
weile fcststellen, daß die beiden Ringer nicht miteinau ,
identisch sind , sondern daß der in Karlsruhe tätig S ^
sene Ringer Nagy zur Zeit in Augsburg aufirtit ' „
demnach nicht in der Lage war , gleichzeitig in Zür >" ^
sein . Demnach entfallen auch die Schlußfolgerungen, #
wir an die Verschiedenartigkeitdes Auftretens der vc
Ringer anknüpften. stvE

Für das gemütliche Helm I7\
Schöne 49490

m tBeCeuchtungskacpec
durch

Handwerkskunst und
Raumbeleuchtung

G . m . b . H.

Kaiserpassage 15 .
Eheetandedartehenf Ratenkauf !

^

zur heiteren uierbe -Plauderftunde
am Montag , den 23 . März nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr
am Dienstag , den 44. Mftrz nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr
im Ausstellungsraum des Gaswerks , KaisarstraBa 101/3

PROGRAMM : 46659
1 . BegrflBung dar GSsta
2 . „ Lachend « Kochkunst “ , Lustiger Vortrag mit prak

tischen Vorführungen am Gasgerät
S . Besichtigung der ausgestellten Senking - Gaaharda
EINTRITT FREI ! Kostproban gratis .

Bender ft Co., L Karlsruhe
AmallenstraB « 25 , Telefon 244 45

Zu verkaufen Oliene Stellen
Emaiinerde
( Markenkabrikat ) ,

liefert vreiswerl mit
voller Garantie .
Fabrikvertr . «> Lag .

ftmf er ,
Schillerstratze 25.

( 41211)
Gut erhaltener

Gasherd
zu verlausen . ( 7867
Klosestratze 23 , III

AsMeolen
lKupfer ) , noch gut
stinkt ., u . Nein. eis .
Lien sow . Misch¬
batterie billig zu
bk. Schlotzpl. lL . III

( 7161 )

6rfimbmnl (f) .
Srga Privat.

sehr gut erb . , billig
zn Verls . Ang . unt .
7759 an d . Führer .

SEIFERT BDMUNO
MÖBEL

Lieferung frri Haus , auch A
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40*17

Zu vermieten
1V2 Zimmer-

Wohnung
Möbl.Zimmer

nuf 1. 4 . ob . 15 . in
b . Rankestr . zu »er-
miete« . Zu erst . »
7909 im Führer .

Möbl .Zimmer
s. h . Beamten , mit
Zentralheizg . zu vm.
Schumannstr . 3 , II .

( 7842

TchSu., gr . Mans .-
Zim ., el . L . , Osenh .
sofort zu vm. Rint -
heimerstr . 28 , I .

( 7828)

8ut möbl . Zim.
zu berm . Leopold-
str. 3V, II ., b . Haf .

( 7846 )

m möbl.Zim.
auf 1. 4. z« «erm .
Aoriste . 32, III . . r .

( 7831 )

Gut msbl . Zimmer ,
evtl , mit Pension , a .
l . 4 . zu »m . Theis ,
Leopoldstratze 3 .

( 8001 )

m . Plans ., aul .1 .
4 . an rub . Mieter
zu Perm . Zu ersr .
Kaiserstr .174, Herd,
gesch . Morast . ( 7934

f„T ‘ Zimmer
mit Balkon , per 1 .
4. 1936 zu vermiet .
Gerwigstr .2, - III . r .

( 7735 )

2 Zimmer
in mtt . Hause, mit
Kocbaeleab. . Zentr .-
Heiz . . eia . Glaftab-
schlutz usw . . wom .
an berufst . Dame
zu verm . Ana . unt .
46236 an d . Führer .

Mietgesuche
Berufstätig . Herr

sucht einsach mtzbl .
Zimmer

mil oder ahne Pens .
Angeb . m . Preis -
ang . unter 7852 an
den Führer .

Schöne
4 Zim .-Wohnung
Hirfchskraü« 156, 11 . @t . (neuer , hau « ,
best« Ausstaftg .) Gast- u . Mädch.-Zlm ..
Stg .-Hzg . , Gartenanteil etc . , aus 1 Just
ob früher zu vermieten . Einzuseben » .

* . »—5 Udr Nähere» » fit »
Klemvrechttzl. I tw Hast Telefon 1815

(7843 )

Möbliertes Zimmer
in West- ob . Mittel ,
ftubt zum 1. April
gesucht. Angeb . m .
Preis nnler 7546
an den Führer .

Jg . Beamter such!
auf 1 4 . sreundl .

möbl. Zimmer
Ang . m . Preis u .
792.5 an d . Führer

Bon Heeresbeamten
wird

gut möbliertes

Ammer
im ^ entr . ob . West,
der Stadt gesucht .
Angeb . unter 7820
an den Führer .

Jg . Ehepaar sucht
auf 1. Juli
2- 3 Z .-WohN.
IN der Oststadt .
Preisang . unt . 7860
an den Führer .

Kl . Familie sucht a .
l . April od . später
3 Z .-Wohn ., West¬
stadt od . Müblburg .
Pr . b . 45 .4t . Ang .u .
7832 an d. Führer .

Freundliche
3 Zlmmerwohng .

für solgeich od . l .4 .
gesucht (3 Pers . ) .
Ruh . Mieter , pktl .
Zahler . Angeb . u .
7848 an d . Führer

Beamter sucht
3 ob . 4 Zim .-

W o h n u n q
in nur gut . House
auf i . Juli oder 1.
Oktober. Preisange .
bote unter 43332 an
den Führer .

meidet die
Totengräber
des
mittel'
Standes:
Einheitspreis -
Geschäfte!
Warenhäuser

Schreibmnsch .
fabrikneu . Marke

Olympia - Diplomat ,
bill . zu verk . Anzu -
fclj . v . 9 —2 u . 19
bis 21 U. b . Mar¬
tin , Marie -Alexan
drastr . 11 , III .

(7834

kartenhäusch.
abkchlagbar, bill . zu
verkauf . Eberhard ,
Boeckhftr . 13 , 117 .

( 7855)
Kinder -

wß . , Kinderüühl
verk . Meinbrenner .
ftr . 68. H . . r . ( 7859
An vk. : .Mnderpnlt ,
1 Toka, nutzb . Titch,
3 Stüble , Vertiko,
Sekretär , Mnndudr ,
Nähtisch, Matchkomr
mode. Trumeaufpie .
nel . Elektrvlurstaud -
lauger , Fortschritt -

>Bücherschrk ., Rauch-
! tisch , eich. Teettxig. .
; Klavierfessel. Ofen -
| schirm. .Kochkiste ,
I stluriampe , Bilder .
>Mathystr . 38, I V .
! ( 7791)

Herrenzimmer
■mit 2,50 m br . Bit -
: cherfchrank, la Mei .
j sterarbeit , Sbeise -
! »immer , Persertep -

bich , Möbel seder
Art . zu verlaufen .

An. und Berk.
t >. Rittershaser ,

Sosienstratze 23 .
I gut er». , schwerer _ 47007

Wagen Kr ?
bon 120 Ztr. Trag- ^xpiegelschrant „traft, zum Lang - ! Harmoniumi 'IOnnn =
holzsübren , wird ! bPrfl) , betfdi . elektr.
lauf . ges . Preisang . | „ „ . « chmngsk.zu »k.
o » Frz. Fas . » unz , G .H „ tr,Karlst .89,I I

AMl »
2er , zu kauseu ge¬
sucht . Angeb . unt .
786t an d . Führer

Eis¬
konservator
für 6 Büchten 5 6
Liter Inhalt , billig
zu «erlauf . ( 46741
Kauditarel Lchwarz ,

Karlstrahe 49a .
P l ü m » ,

tadellos erb ., zu vl .
Kurl -Hoffmannltr . 7
3 . Stock , G . ( 7836

Geftetuer .Berviel .
fältiguugs .AVbarat

Neuwert., Selbstetn -
leger , m . Druckzähl-
mafchine, Anschaf

Mittlerer Handelsbetrieb sucht per safott

dilMMMII
Buchhalterlin)

Nicht über 30 Jahre . Perlaugt wird Slcherbett im Mahn ,
und Klagewesen, sowie in sämtlichen Steuerfroaen »nd
Beherrschung der Durchschrelbebuchführung (Taylorix ) .
Bewerbungen unter Nr . 46812 an den Führer .

Für Karlsruhe und Umgebung suche
sch einen in der Fahrrodbr -uche einge-

stmgsw . 1200 RM . sührten
a . Konkurs yreisw .
zu »erkf . Sing. u . !
48750 a . d . Führer . !

:n

Vertreter
Radio , Telef ., mit !

Arcophon -Üautfpr ., zur Mitnahme eines gut eingeführten
weg

^
Meg/zug billig und einschlägigen Artikels .

zu verkauf , ^ undis ^
Hirfchstratze 89, I .

( 7847

(But erh . Herrenrad ,
ea . 10 Ztr . Tirk-
rüden , ca . 10 Ztr .
Heu, sow . Raucher -
oken z. vk. b . Hen-
ninqer , Rangier '
babnbofftr . 1. ( 7822

Are Anzeigen
haben

im ..Führer"
gMenKNolg

vk «
Neichsklasse

in prima Zustand ,
gegen bar zu laus ,
gesucht . Angeb . unt .
824 an d . Führer .

Motorrad
<Beiwagen ) , BMW .
750 ccm , 3 Jahre
alt , 6 BM . pro Mo¬
nat Steuer , billig zu
oerknnfen . An« , u .
46745 an h. Führer

Lchsllbroun h . Eltl .
(7839

Tadelloser , echter
Teppich

zu ks. »es. Ang . u .' 826 an d . Führer .
BeNeidungsinduslrie -Nnttrnehmen

mmt lern. Mell
Arbeitsräume

( 7891 )
Zu verk . schön .

echWmmer
( Eicve ) , fast neu . u .
kch. ziücheneinrichlg..
sowie Radioapparat
( umständeb . ) . ( 7851
^ rauendienft , Kei-
delftratze 23, IV .

Klavier , Bett ,
Wasch , u . Nachttisch,
Kommode, Tische ,
Küchenschrant usw.

! (äu verkf . Akademi-
in Karlsruhe , mögt , Zentt . . ca . 1900 qm. j ftratze 87, IV .
Angebott unter 46744 an de» Führer . ! (46737

NSU-D
neuestes .Modell, zu
verkauf . Taxlanden ,
Mittelstrahe 30.

( 46904

9/40 Wippetb
u . 4/20 Fiat

m . Anhang , ie r>00c4(
beide steuersr . ^ üp -
purrerstr . 8 i . Hof.

( 7856 )
Motorrad , TKW .

fübrer -, steuersr . , zu
verk. Koch , Karls¬
ruher Weg 2a .

(7892

Beiwagen
( Steib ) neu,

'
preis¬

wert zu »erts . An-
zuseben Augarten -
str . 38 , III ., lks.

( 7919

Bewerbungen unt . 46821 an den Führer .

Bedeutend«

Hnsgerüle n. Serbfnbrik
sucht allerorts tüchtige

Dilallalionsmtiittr
als Vlntzvertrettk

Fede nur mögliche Unterstützung
wird gewährt . Das Unternehmen ist
sehr finanzkräftig und arbeitet unt .
neuzeitlichen Gesichtspunften.
Zuschrift . « . Ar . 7695 an d . Führer

Suche aus 1. April
br aves , fleitziges

Mädchen
sür Küche u . Haus ,
balt . Zeugnisse erw.
Gatth . Gold .Hirsch
Karlsr .-Beiertbeim ,
Breitestratze 125.

(7833)

Ehrliches , tüchtiges

Müdcken
nicht unter 20 I ..
vom Lande , welches
etwas kochen kann,
auf 1. 4 . gesucht .

Bäckerei Born ,
Turtach -Aue,

Waldhornstr . 36.
( 46766

Mädchen
für .Küche n . .Haus -
ardeit zum alsbald .
Eintritt gesucht.

Neininger ,
„Zum Engel ",

Ettlingen ,
( 46822)

Gesucht ehr !. , fleih .
Mädchen

f. Haushalt u . Mit¬
hilfe am Düs. , nicht
unt 20 I ., ans 1 .
4. 36 . ( 7837
F . Meitzenderger ,

Zum Nowack .

Lest » eil Höhrer'

Stellengesuche
Fräulein , 30 Jahre all . ( 46742)

sucht Stelle
mit bescheidenen Ansprüchen bei allein¬
stehend . Herrn oder frauenlosen Haushalt .
Angeb . unt . W . 100, postlag. Lahr -Baden .
Tüchtiger , ^uverläss.

Maler
sucht

Stellung .
Zuschr. unter 7835
an den Führer .

ftflt einspalttste
NelegenbettO.

Anzeigen
von Privaten be.
rechnen wir nur

8Pfg.
vro Millimeter .

« l>ri>
Limaustue , n> erstNalsigem Zustand ,
preiswert abzugeben Zu erfragen bei

Müller . BM - riastt . 18. p- it . llWI )

Tiermarkl
Stieglitz . Bastard

zu verlaufen . Jas .
Trapp , Marien »

str . 87 , H„ 1 . ( 7823
4 Monat alter

Bernhnrdiner
zu verlaus . ( 7850

Gut Rüppurr ,
Telefon 5437 .

Heirät
Zwei freunde ,

hüh . Staatsbeamte ,
in den 40er Jahren ,
suchen Bekanntschaft
mit 2 Damen zw .
späterer

Stirat
Zuschrift . U. 46717
an den Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Milli » !
Anzeigenschluß

f . unsere Abend¬
ausgabe .

10 Uhr
Immobilien
Zu verkaufen :

Herrlchaitsoaus
beste ruhige Lage,3X6 Z .-Wohnungen .
Bad u . 1X2 Zim . ,
Einfahrt . Karten .
Preis 52 000 Mark.
Anzahl . 15 000 bis
20 000 Mark .Rentehaus
Laden . Eins . . 8X3 ,
1X2 Z .-Wobng .. m .
Bad . Miete RM .
7100 .— . Preis Mk .
64 000 .—

August Schmitt,
Hvpotdeken 'Häuser ,

Hirschstraße 43 .
Tel . 2117 . (4O6>>0)

Bauplatz
Westst ., Nähe sZeier
abendwg , zu kf. ges .
Ang . m . Preis u .
7825 an d. Führer

^ """»Drogerie
m .Lebensmittetgesch.
i . aufdl . Stadtteil
v . Karlsr ., umst.-
balber . bald , zu ver.
kaufen. Barkap . ca .
7—8000 Jti . Ang .u .
7726 an d . Führer .

81976

. . . . d . ,
lotroHarderJJä

Konstanz . I Od/eßrn
| B*hnlietsfr: 5. Tei 787j

Gegrönd «! 1910 ^ ju :

f Erste Referenzen ^ ver

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe

Hansbaltssatznng
iet Stadt Karlsruhe für das

Rechnungsjahr 1936.
I .

Auf Grund des § 8« Abs . 2 der
Deutschen Gemeindeardnung vom
30. Januar 1935 (RGBl . I S . 40)
wtrd für das Rechnungsjabr 1936
solaende Haustzaltssatzung bekannt
gemacht :

« 1.
Der dieser Satzung als Anlage

bcigcfügtc Hausbaltsplan für das
Rcchilunasiayr 1036 wird festgesetzt
im ordentlichen Haushaltspian in
den Einnahmen auf 40 076 480 RM „
in den Ausgaben auf 49 076 460 RM „
und . im autzerordentlichen Haus-
yaltsvlan in den Einnabmen auf
2 262 870 RM . , in de» Ausgaben
ans 2 262 870 NM .

8 2 .
Es werden festgesetzt : I . für die

Grund - und Gewerbesteuer die
Stcuersätze von 100 RM . Steuer¬
wert und Gcwerbeertrag: ») für
die Grundsteuer: 1 . Bebaute Grund¬
stücke aüs 70 Pfg ., 2 . Unbebaute
tOrundstückc ans 00 Pfg . , 3 . Wald
ans 60 Psg . : Vs für die Gewerbe¬
steuer : 1 . Betriebsvermögen auf
34 Pf « .. 2 . Gewcrbccrtraa: a . bis
zu 10 000 RM . auf 450 Pfg . , b . Über
10 000 RM . auf 495 Pfg . : e . für die
Filialstetier : 1 . aus Betriebsver¬
mögen auf 14 Psg . , 2 . aus Gcwerbe-
ertrag : a . bis zu 10 000 RM . auf
180 Psg . , b . über 10 000 RM . auf
108 Psg . : d ) für die Wareitlmtis-
stcuer : l . aus Betriebsvermögen
auf 34 Pfg . . 2 . ans Gewerbccrtrag
über 10 000 RM . auf 495 Pfg .
ll . die Büraeraenutzauflage für die
Knielinger Allmend- und Holznut-
zung von 1 RM . auflagepflichtigem
Wert auf 50 Pfg . IN . die Tiefbau -
amtsbeiträge vo » 100 RM . Um-
legnngswcrt : a ) Entwäffcrung : Ent
wässcrungsbeitrag ans 1 .4 Pfg .
Schwemmbcitrag aus 8,3 Pfg . ,
sts Stratzenreinigung auf 7,1 Pfg . .
o> Müllabfuhr aus 4,2 Pf « . , 6 )
Grubcncntlccrung auf 13,0 Psg.

§ 3.
Ter Gesamtbetrag der Darscben .

die zur Bestreitung von 2lnsgabcn
des autzerordentlichen Hanshalts -
vlanes bestimmt sind , wird aus
227 800 RM . festgesetzt . Er soll
nach dem Hansbaltsvlan für fob
nendc Eiuzclzwcckc verwendet wer
den : l . Bau eines Berwaltungs -
« cbäildcS auf dem Flugplatz samt
Einrichtuna und Znbchörden. bzw .
Darlehen an die Badisch -Pfälzische
LuitHaiisn AG . sn Mannheim
20 000 RM . . 2 . Bauabschnitt 8 der
vvrstädtischcn Kleinsiedlung : Er
richtun « von 45 neuen Siedlcrstel -
len im Gcivann ..Heidenstucker ' . an¬
teilig an 1 s4 000 RM . Gcsamtkostcn
54 000 RM ., 3 . Bau von Bolks -
wohniinacn , 1 . Abschnitt mit 20
Wohnnnacn in 5 zweistöckiaen Dov -
vclbauten , anteilig an 75 000 RM .
tOcsamtkostc» 25 (XK) RM .. 4 . Alt-
stadtsanlcruna, 1 . Älaiiabschnftt :
Neubauten im Sanierungsgcbiet
128 000 RM .

II .
Die nach ? 86 der Deutschen Ge -

mesndeordnung erforderlichen Ge -
nchmsgnngen der Aufsichtsbehörde
sind am 21 . März 1036 erteilt wor¬
den .

III .
Der Haushaltsvlan ltcat in der

Woche vom 23 . bis Äs . Mär » 1936
im Rathaus . II . Stock , Zimmer Nr.
60 iRcgistratur und Kanzlei der
Hauptverwaltung ) öffentlich zur
Einsicht auf . 5713

Karlsruhe , den 21 . März 1936.
Der Oberbürgermeister:

Jäger .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Heinrich
Rausch . Holzgrotzhandlungin Karls -
rnhe und deren verfönlsch haf¬
tende Gesellschafter Heinrich Rausch
ke». und Heinrich Rausch in»..

Karlsruhe , Hoftstratzc 1, ist zur Ab - ) ^ — , a _
nähme der Schlutzrechnuna , z>(r Bc -
fchlutzfasiung über den Antrag anf ^—
Einstellung des Verfahrens man¬
gels Maste, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen , zur Ve-
schlutzfastnng über die nicht verwert¬
baren Vermögensstückc und die
Festsetzung der Vergütungen und
Auslagen der Gläubigerausschutz-
mitglieder, sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Ver¬
walters Schlntztermin bestimmt aui :
Mittwoch, den 15 . Avril 1036 . vor-
mittaas 1l llbr vor dem Amtsge¬
richt Karlsruhe , Akademicstratze 4 .
2 . Stock , Zimmer 131 . (46414 )

Karlsruhe , den 18 . März 1936 .
Amtsgericht A S.

Jugend um Hitler
n

>20 Vilser osn h . sissimann
lelltvon valdnr oon Schirach

DteleS herrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie daS Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt " er¬
schienen .

DaS Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührend« Szenen ,
wo Buben und Mädels Ablvcrrun-
gcn durchbrechen , um zu ihrem Füh¬
rer zü gelangen . Es ist ein Rekenni-
nts der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer.

» retS 2.86 RM .
Führer-Verla , ®. m . b. H . . Karlsruhe.
Lmnmstrahe lh . ferner durch unsere
Kelcbäflsüellea B .-Baden und Lftenburg .

> Samstag,
| Palucc£
■ Die Tänzerin des Frohsinns

1

1
Karten von - .80 (Stud .)

^ WbeimVerkehrsverein
Kurt eldt
Waidstraße 81

Sportplatz muHLBd *8
u *r

Sonntag , 22 . Mftrz , 3 ■
Gau -VerbandsfP ie

V f B . Milhlburd ,
V. / . / \

• 2)a& g-iUe ^
vom Fachgeschäft , 0

Karl Hummel , Werderstt5l ,

Kapitalien
Dar -Darlehen ^

an Beamte und Fiestanflostelltt ^ 1-
K o ch. Karlsruhe . Hirschstrakic
(Anfragen Rückporto) .

TODES-ANZEIGE
SohmerzerfulH machen wir die traurige Mitteilung . ^Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute meinen îeIa r .Mann , unseren treubesorgten Vater , Großvater , Brn °
Schwager und Onkel

Gottfried Meergraf
Gemeinderechner I . R.

nach langem schweren , mit großer Geduld ertragenem
den im Alter von 6414 .lehren 711 «irh in riie ewige H ®1den im Alter von 64V2 .lahren zu sich in die ewige
abzurnfen . Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebene 0 ,
(46523)

tt »8s
Snlxfeld , den 26. Marz 1936.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 22. März 1036, nn
2 Uhr statt .

Statt Karten

Danksagung
Für die uns in so reichem Maße erwiesene ^

nähme an dem Heimgang unseres innigstgeliebten '

Schwiegervaters , Großvaters , Urgroßvaters nnd OnK?

Michael Frisch
sprechen wir allen unsern herzlichsten Dank sUS -
deren Dank sagen wir Herrn Stadtpfarrer Haußer *ur

>rzn Herzen gehenden trostreichen Worte . Dem ' of8’ -B
den sowie den vielen Sängern des Gesangvereins ^
für die Kranzniederlegung und den letzten Sangesg rl

Die trauernden Hinterh

*e?n *

tze,J



I I

flf* 2». MAjl
^ hrAckerbodenTj

niehrBrofj

3<ä §v,vovi %Ut.
ßv&tiwiVMÄ ’.

iS ^ R
/

) Gf8/f f

Zeigtdem Führer
Furen Dank am 29 Hör? i

Offene Stellen
' ' vßllßwfölö m - nat - schrift für ** «»

* ' 9 jp r«(tnau * bau . » ilUn «-“ “ l«#g, ( «iftHngsfltigtning n . Ptrf6nll <bMt «bildung
■ ®^ r * r im» Srrater -er UufwSrt»>Irev»n- »n

Muß diese Zeitschrift lesen, der ernstlich «ntschsos-
stü Ist. sich planvoll und bewußt in seiner Laufbahn
^ d»r ; uarbrnen durch Persönlichkeitsbildung , Eharak-
piausbau . Förderung der Willens - und Entschlußkraft .

I Siebung ju Selbfllxwnßtsein und Verantwortung ^' cĥ " ' udtgkei «. Redegewandtheit . Probehefte kostenlos.
» <» , , Agg Hamburg » . d h . M 46435* »

Woverkäuler
Slg | o

* Wt den Bezirk Karlsruhe . Poraussetzung Brauche-
u ^ r u, in den maßgebenden Kreisen cingesührt . Be.

, n Angebote mit Zeugnisabschriften und Lebens>' Nde» ,.^ 4̂ . « m 4£«H>U am Km

Jahr « alt« Sautabalsabrif sucht serissen

Vertreter
lltf

*** hefigen Bezirk. — Wir bitten um Angebote mit
*o( Lebenslauf und Lichtbild » an Herren , die

und Tabakwarengeschäft« regelmäßig besuchen ,
g, eigenen Wagen verfügen und in der Lage sind ,
A„ / *^ " ch«»des Auslieferungslager zu übernehmen .
— Unter Rr 46285 an den Führer .

Neb„̂ E .̂ rttung eine » lctstnngSfäbtgen Unter»
. litnb !, . ,? !.üt «ctecrtc und asphaltierte Stra -

^
u « austosfk sofort gesucht .

fsn ?̂ ,? tc mit Lichtbild, Lcbcnölanf und W .*
Brüchen unter Rr . 4 «S7S an den Führer.

^ Qcm längerer

:|t»J * Stt 8 ,el* «nd Büro zur
i>? ft H«r St! kc* « erkauksleitcit
£

'« » e s u ch
" " »um baldigen » in-

a
M*fö

'
bTTjJ” ** Führerschein wollen

& qi,i«obM. Bewerbungen mit
Lebenslaut und

hl **" Fübr
'

»
^ " Un ,*t * r - 37813

Ut Nochfrag « nach un¬
serem überragenden
MALERKALTLEIM .
Große Zukunft . Einige

^ *0c*c * Anz .-£xp ., Karlsruhe .

46434

|S ,rk* _ . ^ roße Zukunft . Einige' ^0ß r ^
r*| l Angeb . beförd . unt .

örDrnllirtier
Zunge

der Lust hat , die
Brot » u . Feinbäckerei
zu erlernen , kann ' o-
sort eintretcn . Zu
erfrag , unter 48733
an den Führer .

Bäckerlehrling
der schon 2 Jahre
gelernt hat , für
Bäckerei u . Kondi¬
torei gesucht . Angcb.
u . Nr . 46905 o. d .
Führer . _

Wirt¬
schafterin

tüchtige KSchin ,
erfahren u . arbeitS ,
froh , wird für so¬
fort ober spätesten»
15 , April zur Lei.
tung der Küche ges .

Kindersanatorium ,
Königsscld ( Schw. )

( 47069 )

^ • RITGEM
- NH , DR . INQ . CLAUS' * ' • ■« tungsfählg « Fabrik für 40986U | M|

~ ’” ‘*IU" B * »ahlga Fabrik mr 409«

Mnd , ri** en , Bekleidung, (port -
,Ü«n, riJ

‘®<* ®rau *rUflung aller Art
Kaiserallee 25 , Fernrut 448 — Oegr . 1870

LebeMiültteloroOhandlHng
in Karlsruhe sucht

Lehrling
mit gut . Schulzeugnissen, schön
Hmidsckrift. rascher Auffassungs¬
gabe und Begabung für den
Kaufmannsberuf .

Scknftl . Bewerbung mit Le¬
benslauf und Zeugnisabschrif¬
ten erbeten unter Kr . 46682 an
den Führer .

Für ein Hiesige » Fabrikbüro

in Kartei -Buchhaltung . Stenogrtwhie
und Maschinenschreiben bewandert , zu
baldigem Eintritt gesucht .
Nur erste Kräfte , nickt unter 22 Jahren ,
wollen sich mit LebenSlauf und Zeug¬
nisabschriften melden unter Nr, 7S39
an den Führer .

Für unsere grotzangelegte

HtilMbriiS -Meiluilg
suchen wir zum baldmögltchslen
Eintritt «ine perfekte, branchc-
lundtge (46436

Verkäuferin
Ausführl . Angebote mit Licht¬
bild erbeten unt . M . H . 4171 an
Ala Anzeigen A . G . , Mannheim .

Nährmittel -Fabrik
vergibt Alleinverkauf eine»

Lrbensmtttel -Marken -Artikels
au verlausotüchligen Herrn mit Auto , für
größeren Bezirk. Lohnender Verdienst .
Angebot« mit Referenzen unt . H .G .8228
an Ala , Hamburg 1. (46448

Für aufsehenerregende , wettbewerbs -
los« Lebensmitielschlager . die von
Behörden und dem gesamten Lebcns -
mitteihandel begeistert ausgenommen
und hervorragend begutachtet sind ,
sucht letstungsiähige » Unternehmen
fleißigen

Verlreier .
Selten gebotene Eristenzgründung
mit garantiert gesichertem Dauer¬
einkommen. Etwas Barkapial für
Lagerhaltung erforderlich.
Zuschrift , u . 46290 an den Führer .

Durchaus parfakte 33701

SMiDisl
gesucht .

Nur schriftliche Angebote an :

Bad . Tabakmanufaktur
Roth . Hfindle A.-G .

Lahr (Badan ) .

Mittelbadische Mehlgrvßhandclö .
firma sucht für di« Bearbeitung
ihrer Bäckerkundschaft in Karlsruhe
einen gut eingeführten

Reise - Derlreier
Auf lauteren Charakter , einwand¬
freien Leumund wird besonderen
Wert gelegt . Bewerber , die sich eine
Existenz sichern u . aufbauen wollen,
möchten sich nach Möglichkeit hand¬
schriftlich mit Beigabe eines Licht¬
bildes unter Nr . 46913 an den
Führer bewerben.

WliserBWolaöoriint
für alle Laborarbeiten f . sofort gesucht.
Angeb . mit ZeugniSabsckr .. Alter u . Ge »
haltöansprüchen unt . 7963 an den Führer .

Derireier ! Aufhorchen !
Unser kleiner, billiger n . patentiert .
Apparat ist sehr begehrt u . leicht
verkäuflich! Besuchen Sie Dörfer ,

kleine Städte ? Eisen- u . Fahrradhändler .
Schmiede und Landwirte ? (46433
300 RtN monatlich utiS mehr !

Eventuell Fcstanstellungl Nehmen Sie
ihn mit ! Lausende Aufträge sind bereits
eingegangen l Nnr verkaufsgewandte ,
selbstreisende Herren erhalten kostenlose
Auskunft durch Firma

H . - ihn , Augsburg 6 4, 2 .

cReußejfenfür ‘früßjaßr
in Damenstoffen , Seidenstoffen , Kostümstoffen

Braunagel Lammstr . 6
nächst der Kaiserstr .

46*5 *

in Geschäft. HauShalt oder Saisonstelle
sucht Fräulein aus gut . Haufe . 28 Jahre .
Mittelschule , höh . Handelsschule , im Ko¬
chen . Nähen . Bügeln u . allen Zweigen
der Wäscherei erfahren , evtl , kann leichte
Büroarbeit mitübernommen werden .
Angebote unt . Nr . 7948 an den Führer

ff '
über zweimal 20 000 Jt , Laufzeit 1. 3.
19:10. günstig zu verkaufen . Zuschriften
unter Nr . 7967 an den Führer .

Vcrireler(tnnen)
mit guter Privaikundschaft für den

Verkauf von Kleiderseiden
gesucht . Versand dir . ab Fabrik .
Höchste Dcrdienstmöglichkcit. wöchtl.
ProvtsionSauszahlg . Ausführl . An¬
geb . unt . W . 743/46818 an d . Führer .

Fräulein
Kenntnisse in Maschinenschreiben und
Stenographie <140 Silben ) . auch alS
zahnärztliche und ärztliche Helferin schon
tätig gewesen, sucht Stellung .
Angebote unter Rr . 7901 an den Führer .

Junge geb. Dame , in ungekünd . Stellg .,
perefkt in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben. beherrscht französische Sprache
in Wort und Schrift , sucht sich zu ver¬
ändern als

Setretärln.
Angebot« unt . Nr , 7981 an den Führer .

Gewandtes
Mädchen

empfiehlt sich für
Osierputz, möglichst
Weftsladt . Ang . u .
7992 an d . Führer

Frl ., 23 I ., mit gt.
Koch», Näh « n . Bl>-
gellenntnisten , sucht
passende Stellung

a . l . 4 . 36 . Zuschr.
11.7994: a . d . Führer

Sosort -Darleh .
von Selvstgeb . dch.
M . Becker , Bunsen .
str. Ln. Tel . 6279 .
Rückporto b , Anfr .

( 44770)

1000 Mark
Darlehen , sofort v .
Gelbstgeber gesucht.
Hoher Zins und
Sicherheit geboten .
Zuschr. unt . 46747
an den Führer .

eiftungss . stabil
ationSrirma stelltVertreter

ein z.ülerk .v .Haus¬
halt - u . Aussteuer -
Wäsche anPrivatr .
Biclseit .Kollektion
kostenlos ^ Hoher.
,nm Teil sofortiger
Barverdienst

Schließla » 253
Plaue, ! . B-atl .

82684

Bautechniker
sür Abrechnungen
und kleinere Büro¬
arbeiten gesucht .
Wöchtl. 1—2 Tage
Angebot« unt . 7949
an den Führer .

Wer
sich einen | « « en Verdienst
schassen (46147

will ,
dem errichtet bekannte Bremer
Großrösteret eine gewerbsmäß .
Vertriebs,teile

für Kaffer . Lee und Kakao.
Keinerlei Risiko .
Bremen D . 42. Postfach 739 .

Tüchtig . , ehrliches ,
selbständigerMädchen
auf sofort oder 1. 4 .
gesucht. ( 46911

Frau Kies ,
Turtach -A»e,

Schwarzwaldstr . 28.
Fteißlges

Mädchen
für Haus n . Eiar¬
ienarbeit gesucht.

Gärtnerei
Hermann Nagel ,

Eggenstein .
( 47163)

Ehrliches , fleißiges

mit Kochkenntn. für
3 Personenhausholk
sofort oder 1. 4 , 36
gesucht. Vorzustell .
von 4—6 11. Kai -
serstr. 168, 2 Tr .

( 47104)

DEUTSCHE

HANDELSMARKE

Mustergültig
in

Form und Arbeit >

Seit Ober 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER& BARTH
KARLSRUHE I. B . . KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK- MOBEL

Zur koftenfrrlc»
Anlage

von Geldern
auf sorgfältig

geprüfte
HimotheKen

bei hoher Verzinsung
empfiehlt sich

Dugult Schmitt
Hhpothekengosch .

Karlsruhe ,
Hirschstraß« 43
Telephon 2H7.
« egr. 1879

Bauspar -
Dertrag

zu verk . Abgeschlossen
1931 über 10 000 M
bei der Güdeg Of¬
fenburg . Einbezahlt
2400 m . Angebote
unter Nr . 7924 an
den Führer .

(46061 )

1 . Hypothek
7000.# , gesucht aus
Neubau . Nur von
Privat . Ang . unt .
7990 an d . Führer .

WekWs -Arikeiek
Fng . oder techn . Kfm., bei Industrie .
Behörden gut etngekührt . tüchtlger . per-
kaufsgewandter Herr , von bekannter
Werkzeugsabrik gesucht. Angebot« unter
F M 70107 an Ala , Frankfurt/M . , Kai
ferstraßc 15. _ (46422

als Verkäufer von Möbeln ,
Wäsche und Haukhaltungsgegen -
ständen direkt an Privat « sofort
gesucht . Bewerbungen mit allen
Angaben unter Nr . 4585 an De.
Klock ' » Anzeigen - Ekpedition ,
Karlsruhe . <47061

Allein -
mädchen

perfekt in Küche u .
Haushalt , zum 1 .
od . 15 . 4. gesucht.
Vorzustell . d . 11 b .
12 Uhr . Roggen -
bachstr. 18 . ( 46924

Llillbere Potzfrsu
sofort gesucht .

Atelier
Rausch & Bester

Erbprinzenftr . 3
(46746 )

Ehrliche«, solide »

TWSiniWen
in guten Hausbalt
(durchschn . bi « 8 Uhr
ab.) ges. Zu erfragen
u . 7927 tm Führer .

3ung .Frälilein
l . Mro gelucht
Angeb. mit LebenS --
lauf u . AehaltSanspr .
u . Nr . 7962 an den
Führer .

Mädchen
fleißig u . brav , für
Haush , In dauernde
Stellung gesucht.
Vorzustell , bei ( 7931
Theodor Rothermel ,
Phillppftr . 1 . HI . ,
vorm . 9 Uhr, bis
nachm. 17 Uhr.

Flickerin auch für
Männerlletder ges .
ilngeb . mit Preis u .
7935 an d . Führer .

Holbt .-Mädch.
auf 1. «lprll gesucht.
Angebote unt . 7922
an den Führer .

Tüchtige«
Halbtogsmädchen

f. alle Arb. , a . Koch. ,
i . ruh . Hau«. 2 Pers .,
los . o . spät ges. Ang.
n . 7928 o .d. Führer .

Tüchtige

Holbtagshilse
f. vormitt , gesucht.
Parkftrahe 19 , III .

( 7885 )

Stellengesuche
Gesucht auf l . Mat evtl . früh . f . unsere

tzau »angest » llr «
27 I . . die unseren elterlich. , srauenlosen
Haushalt mehrere Jahre zu unserer «oll .
Znsriedenhett setbftändig geführt hat und
bestens «mpfoblen werden kann, wegen
Todesfall u . Auslösung unseres Haus¬
halts ähnliche selbständige Stell « bei gut .
Behandlung und gutem Lohn . Angebote
unter Nr . 7871 an den Führer .

Serrensriseur
u . Bubtkopfschneld. .
21 I . alt , lucht auf
1. April gt . Stelle .
Angeb . sind zu rtch -
ten an Karl Hnder ,

Bad Peterstal ,
Hauptstraße 212.

( 46748

Auto-Rech.
mit Führerschein

I, II . III d
sucht Stelle als
Chauffeur . Zuschr.
erb. an Truppführcr

Karl König,
j. Zt . Arbeitsdienst

Gruppe 274
Bruchsal (46596 )

Hanbetsschülertn

sucht
Lehrstelle

t . laufmänn . Beruf .
Slngeb. unter 7980
an den Führer .

Tüchtige

Köchin
die Hausarbeit « 11.
übern . , sucht Stel¬
lung in gr . Herr ,
schaslsh., wo Zweit ,
mädch . vorh . Zuschr.
u . 7886 an d . Führ .

Köchin
empf sich bei Fam
Festlichkeilen. Frau
Kretner,Augustast .8 .

(7889 )

Ehrl . , fleißige«

Mädchen
23 I . alt . sucht a .
1. 4. oder 15 . 4 .
Stelle 1 Billenhaur ,
halt n . Karlsruhe
od . Umgebung. Näh.
und Kochkenntnille
vorh. Familenanschi .
erw . Angebote an
L. Latz. Achern i.V.
Kapellenstr. 10 I .

(47101)
Fräulein , 43 I .

alt , kath., sucht Gtel.
lung als

Haus¬
hälterin

zu allelnsteh . Herrn
in Villtngen oder
Umgebung . Angeb .
unler Nr . 6615 an
den Führer , Badens
Baben .
Saubere » , ehrliches
und lrästiges
Mädchen

sucht Stell , ab sof .
od . 1. 4 . 1936. An¬
gebote u . Nr . 6611
an den Führer , Ba
dcn-Bade ».

Was immer Sie auch suchen
Sie linden alles im Fiihrer!

Kapitalien
Langfristige

•Darlehen
günstige Bedingungen , gering « Tilgung »,
raten , keine Vorkoften, kein « Bürgschaft .
Anfragen an : (47105 )

Ä . Th Werne », Karlsruhe
Hirschstraße 94 , I . . Tel . 3199 .

100 RM .
, « leih . ges. gegen
Sicherh ., gut . Zins
u . PItl . man . Rück -
zahig . Angeb . unt .
46923 an d . Führer

9—10000
RM .

Hhpotheken- Velh
wird gegen gute
Grundstück, n . Ge-
bäudestcherheit g t -
sucht . Angebote
unter Nr . 46823 an
den Führer .
Geschäftsmann sucht
3-4008 MK.

von Privat , zwecks
Ablösung ein . Dank.
Sicherheit : Grund¬
stück. Zuschriften n .
Nr . 46825 an den
Führer .

Beamter In guten
Berhältntsten . sucht
von Selbstgeber

RM. 1000 -
zum Umbau seines
Anwesens geg . gute
Sicherheit und Mo¬
nats . Ratentilgung .
Zuschrift , n . 45748
an den Führer .

Hypothek.-
Kapital

kür Alt - u , Neu¬
hausbesitz, im Ein¬
zelfalle bis zu NM .
30 000 .— zu gün¬
stigen Bedingungen
auszuleih . ( 46685

Herbert Teck ,
Treuhandbllro ,

Stefanienstraße 32,
Telefon 1186.

Mitgl , d . Karlsr .
Immobilien - und
Hhpotheken-Börse .

zu günstigsten Preisen !

Gardinen , Dekorations¬
und Druckstoffe , Stores ,
Tülle,Markisetts , Spann¬
stoffe , Teppiche , Läufer ,
Vor lagen,Umrandungen

Grosse Auswahl , nur Qualitätsware , tactuninnischa Bedienung !
Deutsches Fachgeschäft

cVwt%nlsffiUM '
Jlur Kaiserstraße 205
zwischen Karl , und WaldstraBe 44736

motorräüer
200 ccm i 400 com
300 ccm I 500 ccm

750 ocm

E. & U). Gonier
Wuldetr . 40 c

5 T Lastwagen
Benzin -Mot . b . 90
PS an , womöglich
Kipper , zu sauf , ges .
Genaue Bcschrb, m .
Preisang . Ang . unt .
6613 an b . Führer -
Verlag Bad .-Bade «.

Gelder
zu5 ®/0 a . Stadt
u . Land 1. jed .
Höhe sof . ver¬
fügbar durch

Lm<3
Freiburg I. Breg.
Kaleeretr .

32 36

43349

MK . 4500 .-
für den Bau eines

Einfamilienhauses
gegen 1. Syp . ges.
NNgeb . v . Nr . 46811
an den „ Führer '*.

Verlar « »

Ehering
mrlitcit

Abzngeb. geg . Bel .
auf dem Fundbür ».

(7937 )

Kraiilahrzeuge
An - und Verkauf

aeDraucme nnnanner
stets am Lager

Fritz Werner
Lindner - Anhänger* Vertrieb

KARLSRUHE
Sofienstraße 168 Tel . 5943

HOREX
Dtsch . Meister 1935 .
Sport - und Touren .
Modell«, auch mit
Seitenwagen , schnell ,
zuverlässig, sparsam.

Motor°Kailer
Werkvertreter,
Sosienstr . 79.
Telefon 6750

<481151

Sehr gut erhalten .

200 bi« 350 ccm ,
g . bar zu «auf . ges .
SIgstatt, Posistr . 2 ,
Gasthaus , . Schiff.

( 42840 )

Mrtiui
gut erd .. 200 com

1» kaufen gesucht.
Angebote unt , 7777
an den Führer .

Gut erhaltenes
geifhtmotcrrak

98 ccm , zu laufen
gesucht, klug . unt .
7978 an b . Führer

m .

BMW .
7Ü9-rcm-ro «ren-

« aschin «
Sportseitenwag .

in I a Zustand
30 000 Klm . gelau¬
fen , preiswert abzu.
geben. 46916

Itz . Zwecker .
Rndolfstr . 31 .

Adler Trumps
junior

krabrio -Limonstne ,
11000 Kim . gesohr . ,
in einwandfr . Zu-
stand billig zu bert .
Franz Pfetfer , Bühl
Meister -Erwin -Ltr .

(46921

Brennabor -
Limousine

6/25 PS in erst -
Hastig . Zustand bil .
lig zu derk . 47102

Eeiter ,
Augartenftr . SOa

SotorrSd »r

A . Kornmann
Betertheimer Allee18 «

Viktoria200 ccm

sehr gut erhalten ,
4 Takt , gegen bar
zu »ertf . Zu erfr .
u .7985 a . b . Führer

BMW .-
Maschine

750 oein , 2 Vergas ,
( mit Seitenwagen ) ,
steuerfrei , 19 000

Km. gelaufen , »um
Toiwert , unp
Ardie 500 ccm
gut erhalt . , preis¬
wert zu derkausen .

Elektra Mittel¬
haben G . m . b. H.

Rastatt
Kraftfahrzeuge .

( 42855)

Ford°Limoul .
Thp Köln , 4/21 PS ,
verkauft : ( 7897 )

Auto -Nngehener ,
Scheffetftr . Tel .5405 .

, v»>> , «, «ch»—'

lin EilHeferwogen,
i er nicht besser sein kann

Ll. fArbar ft)r 300u . 7S0 kg Tragkraff
Spezlolaufbauten für | eden Zweck
wirtschaftlich , zuverlässig , schnell

Einige Qelegenheitskflufe auf L4mer

Goliath - Dilzer
Karlfrladrlchstr . 18 , Fernruf 8114

Mercedes -
Benz

Limousine 10/50,
umständeb . auherge
wöhnl . bill . z« verk.

- Seidl ,
Karlstr . 106 . ( 7801

Svkl
S Ztzl ., 2 Ltr ., Lim .,4Iür >g , best. Zust . ,
vrelSw abzugeben .
Eifenhanbtg . Schick ,
Ettlingen . ( 7652 )

BMW .
3/15 PS . Limous . ,
gebraucht zn verkauf.
Anzusr . 12 —1 Uhr,
Winterfte. 30, 2. 8 «.

(7929 )

smw . Dir!
steuerfrei , 4-Siper ,
Allwetlerverdeck, in
pr . Zustande , billig
zu verkaufen . Mai ,
Schützenstratze 42 .

(7933 )

Sfeuerfrefe Aulo’s
gesucht

sabrsksieuersrei sowie steucrabgelöste Wa¬
gen kaust stets In allen Preislagen

Fritz F h l e , Babcn -llos ,
Wüterbahnhosstr. 12. Tel . B .-Baden 1092 .

(12349 )

Suche gut erhalteneu

Labnolet
nicht unter 40 PS . , höchstens 10 000 Kilo¬
meter gefahren . Etlangebote unter Post¬
fach 117, Lffenburg . (87857 )

Fiat -Cabriolet
Modell 35, tadelloser Zustand , sofort zu
verkaufen, (37855 )

Postfach 375 Ossenburg ,

«.«•***

»• »***

A-Xt'
» iS*0 *

Ver .angen Sie unverhindtidie Probefahrt
vom Fabrikvertreter

Th . Dilacer
Karlfrlodrlchstr . 18 . Fornruf 5814

Omnibus
W Ä 01, 70 PT ., 33sitzlg . mit Kurbeldach,
>n sehr gutem Zustand , billig zu per»
kaufen. Monaässtcucr 45 .40 NM .
Angebote unter 33711 an den Führer ,

Sportwagen
Crlfl . DKw . 600 ccm

steuerfrei , erstkl . Zustand , geg . tat berkst.
Aases » erghlscr , Bruchsal,

kMirttcmbergerftr , 107. (28396

uvTaanxokn

uoaauAaflf
I«iai1beim»s süa» 13 ».

Auto
Kleinwage » , mögl .
stcuersret , geg. Bar -
zabig . gesucht. Ang .
u .7977 a . d . Führer

Mcn -MelKii
ohne Sicherheit , gegen monallich« Neinc
Ratenrückzahlung . Darlehen nicht unter
RM . 1000 .—. Geeignet bei Autokaus —
Löchteraussteuer — Heirat usw . Kosten¬
lose Anfrage mit Rückporto: (44711
Egon Bücher, Karlsruhe , voeckhstr. 21.

Dtolocrad
200 com , nur gut
erhalt ., gegen Bar .
zahlung zn kaufen
gesucht . ?>usf . Ang .
mit Preis usw . u.
7857 an d . Führer .

4/20 Fiat-
Perlonenwag.
reparaturbedllxst . für
m 160.— Kasse zu
verkaufen. Angeb. u.
Nr . 7806 an den
Führer . _ i

Guterh . steuerfreie

Limousine
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 46824
an den „ Führer - .

Gut erhaltene »

AUW
zu kaufen gesucht.

Preisang . m . Marie
u . Bauiahr u . Nr .
7898 an d. Führer .

Neuwert.
Kleinwagen

2-Sitzcr , steuerfrei ,
gegen bar zu laufen
gesucht . Ang . u . Nr .
6614 an d . Führer .
Verlag Bad .-Baden .

Verkauf durch den ältesten Vertreter
der Südwestmark ;

Theodor leeb
Karlsruhe a . Rh.
DKW « Spe » lalhaus

für Automobile und Motorräder
Kriegsstraße 130 , Telefon 2654/55
Vorführung unverbindlich kostenlos und gerne

Lieferung sofort
46500

nn ? " ^ TKo
Borg » Sielonienatr . 34 am fraiserpLata / Fernspr. NS ölbv öia , 61Z



Handel und Wirtschaft

Mchismiiielfrisien in Gteuersachen
Um Steuerrecht ist die sachlich richtige Feststellung des Steuer-

anspruchs die Hauptsache . Mit versahrensrechtlichen F o t m Vor¬
schriften ist deshalb der Gesetzgeber so zurückhaltend wie nur mög¬
lich gewesen . Allein einige formalrechtlicbe Grenzen mutzten doch
gezogen werden. Sie stnd nicht nur sür die Verwaltung unent¬
behrlich, sondern dienen ebenso den Belangen der Steuerzahler.

Besonders wichtig stnd
Vorschriften über Rcchtsmitlclsriftcn.

„Fristen zur Einlegung eines Rechtsmittels stnd Ausschlutzfristen .
Ausschlutzfristen können nicht verlängert werden ". So bcstimmi
kurz und bündig die Rcichsabgabenordnung. In die Sprache des
Alltags übersetzt, hcitzt das : Rechtsmittel müssen innerhalb der
Frist eingelegt werden , die das Gesetz bcstimmi . Tie Behörde ist
an diese Frist gebunden , sie kann und darf ste nicht verlängern.
Ueber ein Rechtsmittel, das erst nach Ablauf der Frist bei der Be¬
hörde eingebt , wird sachlich nicht entschieden , es mutz als unzuläs¬
sig verworfen werden. Das gilt selbst dann , wenn das Rechtsmit¬
tel an sich begründet wäre. Wenn also , um den häufigsten Fall
zu nennen , gegen einen Steuerbescheid ein Rechtsmittel eingelegt
werden soll , so mutz dies innerhalb der vorgeschriebenen Frist ge¬
schehen.

Wie läuft nun diese Frist , wann beginnt und wann endet sie ?
Die Frist beginnt mit dem Ablauf des Tages , an dem der

Bescheid zugestcllt ist . War Austellungstag z. B . der 20 . März,
dann beginnt die Frist mit dem 21 . März. Allerdings werden
Steuerbescheide meist nicht zugestcllt , sondern durch einfachen Brics
übersandt . In diesem Falle gilt die Bekanntgabemit dem 3 . Tage
nach der Aufgabe zur Post als bewirkt , es sei denn der Steuer¬
pflichtige legt dar , datz er den Bescheid innerhalb dieser Frist nicht
erhalten hat . Ist beispielsweise ein Steuerbescheid am 26. März
als einfacher Brief zur Post gegeben worden, dann gilt er als am
29. März zugestellt . Die RechtSmittclsrist beginnt dann mit dem
30. März. Datz der 29 . ein Sonntag ist, spielt dabet keine Rolle.

»Die Frist für die Erledigung eines Rechtsmittels beträgt
einen Monat".

So bestimmt wieder da ? Gesetz. Wann endet also die Frist ?
Die endet mit dem Ablauf des Tages , der in dem auf die Zu¬
stellung oder Bekanntgabe folgenden Monat das gleiche Datum
trägt wie der Tag der Zustellung oder Bekanntgabe selbst. Ist also
z. B . ein Steuerbescheid am 20 . Mär, zugestcllt oder bekannt ge¬
macht, dann endet die Rcchtsmittelsrist mit dem Ablauf des 20.
April. Wie aber wenn der 31 . März Zustcllungstag ist ? Dann
endet die Frist , weil der April nur 30 Tage hat , mit dem Ablauf
des 30 . April. Fällt die Zustellung aus den 29., 30. oder 31.
Januar , dann laust die Frist bereits mit dem 28. Februar ab , in
einem Schaltsabr mit dem 29. Wenn also einem Monat das ent¬
sprechende Datum fehlt , dann endet die Frist mit dem Ablauf des
letzten Monatstagcs . Von den allgemeinen Regeln Uber den Frist -
ablaus gibt es eine wichtige Ausnahme: Ist der letzte Tag der Frist
ein Sonntag oder ein staatlich anerkannter Feiertag, dann endet
die Frist erst mit dem Ablapf des nächstfolgenden Werktags .

Wer ein Rechtsmittel zur Niederschrift erklären ' will , mutz dies
spätestens am letzten Tage der Frist tun . Wird daS
Rechtsmittel schriftlich eingelegt, so mutz die RcchtSmittelschrift spä¬
testens am letzten Tage in den Besitz der Behörde gelangen. Datz
die Rechtsmittelschrist am letzten Tage zur Post gegeben wird, ge¬
nügt also nur dann , wenn der Brief noch am gleichen Tage bei
der Behörde eingeht . Die Frist ist auch überschritten , wenn der
die Rechtsmittelschrift enthaltende Brief am letzten Tage der Frist
nach Dienstschlutz in den Briefkasten der Behörde eingeworsen wird.
Die Behörden pflegen ihre Briefkästen bei Dienstschlutz nochmals zu
leeren . Schriststücke, die sich in diesem Augenblick darin befinden ,
erhalten den Eingangsvermerk des lausenden Tages . Was später
eingeworsen wird ist nach Dienstschlutz cingcgangen und wird des¬
halb mit dem Eingangsvermerk vom nächsten Tage verleben .

Mit der Einlegung eines Rechtsmittels bis zum letzten
Tage zuzuwarten , ist nicht empfehlenswert . Wie
oft ist schon eine unerwartete Verzögerung eingetrctcn . . . und
schon war die Frist versäumt . Auch das lauteste -Schimpfen über
Paragraphenreiterei Ist dann nutzlos . Die Rechtsmittclsrtsten stnd
notwendig ; denn schlictzlich mutz einmal der Tag kommen , an dem
für die Behörde wie für den Steuerzahler unabänderlich feststehi,
was nun eigentlich gilt. Wer seinen Steuersachen die ihnen ge¬
bührende Aufmerksamkeit zuwendet , wird nicht leicht durch
eigene Schuld eine Frist versäumen .

Ist aber eine Rechtsmittelfrist ohne eigenes Verschul¬
den versäumt worden, dann kann Nachsicht beantragt werden . Die
Rachsichtsrist beträgt zwei Wochen . Sie beginnt mit dem Ablaus
der Tages , an dem es erstmals möglich gewesen wäre, den Antrag
auf Nachsicht zu stellen. Innerhalb dieser Frist mutz das Rechts¬
mittel nachgedolt , Nachsicht beantragt, müssen die Nachsichtgründ«
angegeben und glaubhaft gemacht werden . Für die Berechnung
der Nachsichtfrist gelten die allgemeinen Vorschriften . H . E.

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen (Baden) — Oer neue Aufsichtsrat
Die oHV erledigte ohne Aussprache die Regularien. Der in

1935 erzielte Gewinn von «6 912 m wird also mit 35 000 m dem
Reservefonds zugesührt und 11 942 XH voigetragen. Da alle Aus -
stchtsratsmitgliedcr infolg« des Wechsels m der AkiicnmaioiitSI ihr
Mandat der Generalversammlung zur Verfügung gestellt batten ,
wurde die Entlastung des Aussichtsrats Uber das Geschäftsjahr 1935
hinaus ausgedehnt bis zum Tage der oHV . Dem ncugewählten AR
gehören nunmehr an : Banldir . Dr . Richard Betz (Karlsruhe) ,
Bankdir . Foik (Karlsruhe) , Bankdtr . PH . Frank (Mannheim) , Bank -
dir . Joh . Gerhardt (Berlin ) . Fritz Häcker ( Zürich ) , Fritz Kick (Zü -

rtch) , G . Strobel (Augsburg) . Zur Bilanzprüserin wurde wiederum
die Süddeutsche Revistons- und Treuhand AG , Mannheim, bestellt .

Im Dezember ist bekanntlich nahezu das gesamte 2,8 Mill . XM
betragende AK auf ein Konsortium unter Führung von Fritz Häcker
(Zürich ) , des früheren Gencraldirekiors von Hammersen , llbergc -
gangen.

Förster Weinversteigerung
Der Förster Winzcrverein versteigerte am 20 . März im eigenen

Hause 24 Stück, 10 Halbstück 1935er , 4 Halbstück und 2 Viertclstück
1934er Weitzweine aus besseren und besten Förster und Deidcshei-
mer Lagen . Für die Weine bestand sehr grotzes Interesse. Der
Handel beteiligte sich lebhaft am Versteigerungsgeschäst . Die 1935er
gingen restlos zu guten Preise» in andere Hände über . Bei den
1934« « wurden drei Nummern wegen Nicbterreichung der Eige-
ncrtare zurückgenommen . Jedoch wurden sür die zwei Schlutz -
nummern sehr gute Preise erzielt . Im einzelnen kosteten pro 1000
Liter :

1935er Weitzweine : 830 — 800 — 780 — 730 — 760 — 780 —
790 — 810 — 800 — 820 — 850 — 830 — 830 — 880 — 840 —
890 — 850 — 900 — 900 — 960 — 960 — 970 — 960 — 1140 —
1120 — 1070 — 1160 — 1210 — 1120 — 1480 — 1310 — 1530 —

Berlin , 20. März , Die autzenpolittsche Entspannung, die sich
nach der Einladung Deutschlands nach London bemerkbar machte,
führte sowohl an den grotzen ausländischen Wertpapiermärkten als
auch an dem Berliner Effektenmarkt zu einer durchgreifenden Er¬
holung. Auch verschiedene badische Renten , und Aktien¬
werte konnten aus dieser Besserung der Allgemeintcndenz kurs-
mätzig Nutzen ziehen . Die Umsätze in fast allen Werten nahmen
stark zu , da nicht nur der berufsmätzige Handel , sondern in den
letzten Tagen auch in zunehmendem Matze das Publikum wieder
als Käufer austrat. Der sehr zuversichtliche Jahresbericht der
Rcichsbank und die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung seitens
der DD -Bank, der wohl die übrigen Filial -Grotzbanken folgen dürf¬
ten , halfen mit, um die Stimmung allgemein sehr zuversichtlich zu
gestalten . Ob nicht allerdings bereits in den nächsten Tagen dem
Wertpapiermarkt von der politischen Seite her infolge der nach wie
vor sehr intriganten Hgltung Frankreichs neue Belastungsproben
zugemutet werden , bleibt abzuwartcn.

Ueber die Kursbewegung der
badischen Rentenwerte

Ist zu sagen , datz die Staatsanleihe von 27 infolge Nein « Anlage¬
käufe des Publikums um 0,14 auf 96,5 Prozent anzichen konnte.
Die Mannheimer Stadtanleihe von 27 blieb aus der Basis von
92,62 Prozent gut behauptet , während die Psorzhcimer von 26 um
0,5 auf 91,5 stieg . Die Psorzheimer von 27 gab dagegen um 0,5
auf 90,75 Prozent nach.

Bei den
badischen « ktirnwerten

ergaben sich zum Teil recht bemerkenswerte Besserungen , aber an¬
dererseits auch noch einige kleine Kursabscdwächungen . Kräftig
gebessert waren beispielsweise Berlin - Karlsruher bei TageSumsätzen
von zuletzt etwa 15 000 XU . "Das Papier zog bei grötzcren Käufen
d,r ReichS -Kredit -Gesellschaft, der Banksirmcn Tvonholz & <Jo . und
Richard Lenz & Co . von 117,5 auf 119,25 Prozent an . ^ as
Material wurde in der Hauptsache von der DD Bank abgegeben .
Die Aktien der Sinncr AG. mutzten sich dagegen infolge Abgaben
der DT -Bank einen kleinen Rückgang um 0,60 auf 88,25 Prozent
gefallen lassen . Auch Enzinger Union waren infolge Abgaben der
Dresdner Bank um 0,5 aus 104,75 gedrückt. Auf dem ermätzigtcn
Niveau war die an Brauereiwerten stark interessierte Bankfirma
Gcbr . Arnhold als Käufer zu beobachten . Gridncr-Kahser blieben
auf der Basis von 28 Prozent gut behauptet . Nach Kollmar -Jour -
dan bestand dauernd eine kleine PublikumSnachfrage , die einen
Aufstieg deS Papiers von 59 aus 61,75 Prozent bewirkte . Brown,
Bovcri & Cie . Aknen gaben im Gegensatz dazu eine Kleinigkeit um
0,38 aus 86,12 Prozent nach. Süddeutsche Zucker blieben bet klei¬
nen Umsätzen mir 198 Prozent und gelegentlich Streichungen des
Kurses mangels Umsatz behauptet . In Zellstoff Waldhof kam eS
zu grötzcren Käufen der Berliner Handelsgesellschaft und der Mak-
lcrfirma Ferdinand Mevcr, die einen Kursaufstieg von 118,75 auf
120,87 Prozent zu Folge hatten . Das verlangte Material stellte
die Dresdner Bank zur Verfügung. Die Tagesumsätze beliefen st.«
hier zuletzt auf etwa 15 000 m . Badische Bank blieben bei ei,N-
gen Käufen der Dresdner Bank mit 123,5 Prozent unverändert .

Mlchankefenmg und Mttchvertverttmg in den
Molkereien im Januar 1936

Nach Mitteilung des Sta . RcichSamts war die tägliche Milch-
anliescrung an die 1335 Bcrichtsmolkcrcien entsprechend der iadres-
üblichen Bewegung ( 1932—1935 im Durchschnitt plus 6,2 Prozent)
im Januar 1930 um 6,1 v . H . grötzer alz im Vormonat. Der Frisch.
Milchabsatz der Berichtsmolkereicn ist gegenüber Dezember ( 1935)
um 2 Prozent zurückgegangen , dagegen hat die Vollmilchvcrarbct -

Forster Ungeheu « Riesling Dpäflefe 1940 , Förster Kirchenstück
Riesling Spätlesc 2050 .

1935er Weitzweine : 900 — 930 zur . — 940 zur . — 960 zur . —
Förster Ungeheuer Riesling Spätlese 2250 , Forst « Kirchenstück
Riesling Spätlese 2320 .

Dürkheimer Weinversteigerung
Das Weingut Philipp Zumstein und Dr . Hugo Bischofs verstei¬

gerte am 19. März im Saale der Winzergenossenschast zu Bad Dürk¬
heim 9 Stück , 9 Halbstück und 3 Vicrtelstück 1935er . 8 Stück, 11 Halb -
stllcl und 3150 Flaschen 1934er Weitzweine aus guten und besten
Dürkhcimcr und Ungstciner Lagen . Di« Versteigerung fand im über¬
füllten Saale statt . Die 1935er gingen restlos zu guten bis hohen
Preisen in andere Hände über , dagegen hätten die 1934er eine höhere
Bewertung verdient. Die Versteigerer zogen wegen nicht Erreichung
der Eigcncrtare 5 Nummern zurück .

Im einzelnen kosteten di« 1000 Liter bzw . die Flasche :
1935er Weitzweine : 670 — 610 — 040 — 640 — 640 — 650 —

680 — 690 — 730 — 720 — 830 — 930 — 900 — 940 — 940 — 1220 —
1140 — 1240 — 1200 — Dürkheim « MichelsbergBeerenauslese 2700 —
Dürkheim « Tpiclberg Riesling Beerenauslese 3450 .

1934er Weitzweine : 760 — 740 — 750 — 800 — 780 — 800 —
820 — ^ 20 — 11)00 zur . — 1000 — 1050 — 1110 — 1100 — 1100 zur .
— 1090 — 1300 1200 — 1260 — 1200 zur . — 1260 zur .

1934er Flaschenweine: 1 zur — 1,50 — 2,30 — 2,50 — 2,70 —
Dürkheim « Spielberg Riesling Beerenauslcse 3,70 — Dürkheim «
Michclsberg Bechtel Trockenbcerenauslese 6.

tung um 10 Prozent , die Buttererzeuguug um 9,3 Prozent , die
Herstellung von Hartkäse um 10,6 Prozent und von Weichkäse um
14,7 Prozent zugcnommcn. Der Slbsatz von Hartkäse stieg um 6,4
Prozent, der von Weichkäse um 10,2 Prozent. Verglichen mit Januar
1935 hat bei den Bcrichtsmolkercien die tägliche Milchanltcserung
im Januar 1936 um 10 Prozent , der Frischmilchabsatz um rund
12 Prozent und di« Vollmilchverarbcitung um rund 9 Prozent zu¬
genommen . Die Butter, und die Hartkäscerzcugung waren um rund
14 und 5 Prozent , die Erzeugung von Weichkäse um rund 26 Pro¬
zent gröber als lm Vorjahr.

Süddeutsche Wvllauttivn
Die Zweigstelle Ulm der Reichswollverwcrtung GmbH hat als

süddeutsche Verstcigerungstermine für diesen Sommer sestgesetzt oen
19 . Juli in Ulm , den 27 . Juli ln Würzburg und den 31 . Juli IN
Ulm. D« süddeutsche Wollanfall des JabreS 1935 war Ende Novem¬
ber vergangenen Jahres bereits vollständig vergriffen. Es wird an¬
genommen , datz auch der diesjährige Ansall restlos ausgenommcii
wird.

Die deutsche Zinkerzeugmig im Februar 1936
Die deutsche Rohzinkerzeugun « stellt« sich, wie die Wirtschafts -

gruppe Nichteisenmetall - Industrie , Berlin , auf Grund der Berechnun¬
gen des Statistischen Büros der Metall-Gesellschaft AG., Frankfurt
a . M . , mttteilt, im Februar 1936 auf 10 478 Tonnen gegen 11276
Tonnen im Januar 1936 .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Berlin , 21 . März . Tie Umsätze am Getreidemarkt waren wei¬
ter sehr gering. Anregungen von der Bcdarssseitc lagen kaum
vor, aber auch die Zufuhren stnd im allgemeinen ziemlich knapp.
Die Grotzmüblen am Platze nehmen nur langsam eine Ergänzung
ihrer Bestände vor , sonst ist Roggen leichter unterzubriugen als
Weizen . In kontingcntsfreier Ware fehlt es an passendem Ange¬
bot . Weizen - und Roggenmehle haben schleppenden Absatz. Hafer
und Gerste zu Futterzwccken stehen vereinzelt zum Verkauf , so datz
der notwendige Bedarf befriedigt werden kann. Saathafer ist hier
kaum noch unterzubringen. Kleie und Oelkuchen begegnen guter
Nachfrage .

Metalle
Berlin , 21 . März 1936 . Metallbörse .

21. 3 . 20 . 3. 1 21 . 3. 1 20. 3

Elekt rolytkupf . 51 .50 51,50 Standardzink . 20.75 20 .75
Standardk . loco 46 .75 45,75 OriginalhÜtten -
OrißinalhUtten ' aluminium . 144

welchblei • • 22 .ro 22 .X Walz -o .Drahtb . 148
Standardblei . 22 00 22 X Reinrickel . . 269
Orißinalhtltten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20 .75 10X lein per Kg . 37 .00 -40 .00

Kurseniwicklung der badischen Werte an der Berliner Börse
(Sonderbericht des „Führer ")

Vieh
Müllhetm. Zufuhr: 10 Ochsen, 6 Kühe , 7 Kakbinnen , 9 « ‘"P '

Preise : Ochsen 48-1—620 , Kühe 380—560 , Kalbrnnen 250—400, *
der 300 XH pro Stück .

Lörrach. Zufuhr : 40 Stück insgesamt. Preise : Ochsen
Kühe 300—700 , Kalbiunen 450—750 , Rinder 180—300 . MaN" ^,
laus : schleppend. — Schweinemarkt . Zufuhr' 218
gesamt . Preise : Ferkel bis sechs Wochen 30—35, über sechs
45—55 m , Läufer über 13 Wochen 70—85 XU je Paar , anatm^
lauf : gut .

CraikShetm . Zufuhren: 20 Läufer , 647 j
Preise : Läuser 80- 135, Milchschweine 45—56 M je Paar.
Handel war lebhaft.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen 6

Magdeburg, 21 . März. Gemahl. Mehlis per März 31,7714 “
31,8714. Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zucker -Terminuotieruuge »

21 Mär ; Jan »Zkbr Mariklvr Mai Juni Juli Âug . Ôkt Kov

« riet
Geld

— — 4,00 4.00 4,00 — — 4,20 4,30 -

— | — | 3.80 | 3,85 I 3.90 | — | — | 4. 10 | 4,20 | -

Tenden * :

Bremer Baumwollkurs
Bremen Baumwolle (DollarcentS l« 1b II8/S . I 19./3 I 20 .-3 , [
Middliua Universal -Ltand 28 mm staple loko 113,52 1 13.51 1 13.54 1 1 -

Frankfurt
Stimmung : Lebhafter .

Frankfurt a . M .. 21 . März. Auch die Wochenschlutzbörst W
f,

am Aktienmarkt eine weiter befestigte Tendenz , wobei die
wärtsbewegung einig« Dpezialpapierc anregte . Im allgemc
bewegte sich das Geschäft In engen Grenzen . Auch die $*.«»r
Höhungen gingen durchschnittlich kaum über 0,5 Prozent
Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf die Aktien der S5*tcL,,i.
len Stahlwerke in Erwartung des Ergebnisses der heutigen »

f(
sichtsratssitzung auf der eine grötzere Transaktion beschlossen
den soll . Die Aktie lag mit 85,25 auf der erhöhten Abendvori
basts unverändert. Später stieg sic aus 85,5 . Lebhafteres
schäst hatte erneut IG . Farbenindustrie mit 157—158 (156) , ^
stiegen Scheideanstalt um 1 Prozent und Dtsch. Erdöl um
Prozent . Von Elektrowerten gewannen Elcktr . Lieferungen o
Prozent, die übrigen Werte 0,25—0,75 Prozent . AEG . unvew (
dert 35%. Montanaklien lagen im übrigen sonst ruhig und ,
um Bruchteile eines Prozentes höher . Hoesch plus % Prost
Reichsbank unter Berücksichtigung des Abganges von netto <
Prozent Dividende fest mit 178,75 (183,5 ) , ferner erhöhten ‘
Zellstoff Aschaffenburg auf 86,5 (85,25 ) , Feinmech . Jetter »
Moenus Masch. um je 0,75 Prozent, Schiffahrtsaktien
Heidelberg und Daimler Motoren sowie Plheinmetall lagen *
behauptet . Der Rentenmarkt lag ruhig und nahezu unveränd
Weiter gefragt waren späte Schuldbuchsordcrungcn zu 97,5 , 1” V(
fizierte Dollarbonds lagen etwa 14—% fest « . Altbesitz, Komm
nale Umschuldung und Zinsvergütungsscheine lagen unverärw -

Der weitere Verlauf war rubig bet ziemlich fester Tenden-'
Auch die Kurse konnten sich auf dem erhöhten Stand behaupten-

Tagesgeld 3 Prozent.

Geldmarki und Oevifenbericht
Am Geldmarkt trat heut« eine nennenswert« Veränderung

Lage nicht ein . Für Blankotagesgeld waren nach wie vor
Prozent anzulegcn, doch kamen « ste Nehmer auch darunter an . st §
Wechselgeschält ist zwar Angebot vorhanden, doch llberwiegt
weitem die Nachfrage . In kleineren Beträgen wurden auch u»v
zinsliche Reichsschatzanweisungen ausgenommen. PrivatdiSkonu
unverändert 3 Prozent.

Im internationalen Devifenvcrkcbr lag dn Dollar Wetter
fest , wobei vermutlich die Unterzeichnung der Finanzvorlag« in v “ ,
von 2 Milliarden Dollar durch Roolevelt einen gewissen 3 *"
bildete . Die Züricher Notiz erhöht« sich auf 3,05% (3,04 %), bst
liier aus 15,1054 (15,08%) . Pfunde-Kabcl stellten sich aus 4,95' i;
(4,9654) . Das Pfund war den Goldvaluten gegenüb« fast »» ver -
dert und stellte sich in Zürich auf 15,1454, inPariz auf 74,95
Ti« Gokdvaluten selbst gingen meist aus VortagSbasiS um .
gleiche gilt auch von den nordischen Valuten.

Usance«
London , 21 . März. 11,45 Uhr . London -Berlin 1228 ca . , LonkM.

Kabel N . ?). 49614, London - Schweiz 151454 , London - Amsterdam - 7
London -Paris 7491 , London -Mailand 6237 , London - Spanien 3° ^
London- Brüssel 29:10, Ncuhork -Berlin 2,476 ca ., Amsterdom -B'
160 ca .. PariS-Berlin 1639% ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78290 RM

Börsenkurse
Berli n

Stenergutschein «

Gr 1 CaKurt
Gr II fällig 1934
Gr U fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesict
5 Reich « 27
Younganl .
4Vfc Beden 27
4V4 Barem 27
4^ Sachsen 27
iVi Thüringen 26
4Vt Poet 30 11
Schutzgebiet « 1908

Pfandbrief «
öffentl .- rechtL

Pr . Pfandbnefensult
(8) Reih « 4

dto . M 19
dto . M 22

Pr . Zentr .*Stadtschaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10
4% (8) Reihe 9
4Vh (S) Reihe 14. 15
4% (8) Reihe 20. 21
4ft (? ) Reihe 28

Obligationen

6 fS) Hoesch RM .

21 . Mlrz 1226

20 | 21 . 1
109.0
103.7
107.7
111.2
111,4
111.0

110,8
100,5

96 .4
97,2
96 .6
95,9

IdO,2
10.7

Hyn ° thekenb . Pfdbr .

Rh.Hypoth .Pfbr .
JA. 36. 39

109 o ! Rr . Centralboden
103 7̂ ^ (8) Reihe 24
107 7l (4^ ) Reihe 26 Li
111 2̂!^ (8) Kom . 26—28
111,4
111,0

Prenß . Pfandbrfbk .
4M) (8) Reihe 47
4H (8) Rom . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

110,7 4% (8) Reihe 4 n . w .
100,5 \ Vi (8) Rom . 16

Westd . Boden

07 0 4^ (8) Reihe 20 u . 22
9^ 5 AVi (8) Rom . 21—23

100,3

97,0
97,0
97.5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

97 .0
97 .0
97.5

96 .5
96 .5
96,5
96,5
96,5

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . !. 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr
D . Eisenb Bett .
7 Reichsb Vz .
Hapag
Hamb Sud
Nordd . Lloyd
Südd . Eiseno .

102,5 *“ I Bankaktien
104.3 104.01
102,8 102.7: Bad . Bank
130,0 131,0 Braubank

Bayr Hypotheken
Baver Vereinsbank
Berl Hdlg .
Commerzbank

96,5 96 .5 DD -Bank

20. 21 .

97 .5
101,6
93 .5

96 .0
94.0

96,5
96,5

96,2
94,0

30,7
9.5
8.6

38,9

107,6
82.7

123,2
15.7

17,2
77,1

123,5
122.7
87,8
98,0

112,1
91 .2
92,5

95 .5
101.6
93 .5

96 .0
94 .0

96 .5
96 .5

96,2
94 .0

13,9
31,5

8.7
38 .7

108.1
82,0

123,2
15.7
26,5
17,2

123,0
87 .0
98 .0

112,5
91,2
92 .0

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hvpoth .

Indus tri eaktl «n

Accumulat.
Aku
A.E .G .
Anh Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidst
Berliner Masch .

BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Cbem 50% Ein2
Chem . Hey den
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt Atl . Tel .

„ Cont . Gas
Erdöl
Linoleum

.. Tonsteio
„ Eisenh .

Düren Met .
El . Lief er .
El Licht j Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfüre )

GrünBilf .
Harpeaer
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

20. 21 .
95,0 94 .8
92,5 92 .0
94,7 94,7

182.7 178.7
136,5 136.5

173,5 174,0
50,2
35,5 34,6
92,7 93 .0
86 .0 85.5

105,0 106.0
120.0

X .2 89,7
123.7 122,2

120,0
286,0
141,4 141,8
112,0 113,5
197,0 196,0
102,5
87 .0 87 .0
93 .5 95,0

107,6 108,8
182,7 181,5
150,0 151,0
120,0 121,0
322.0 322 .0
310 .0
180,1 180,1
158,2
99,0 98,4

115,( 115,8
127,5 128.0
112,6 114,6
163,0 162,2
134,0 135,0
109,5 108,0
117,5 117,5
132.0
121.8 123.5
138.8 140,0
105.2 105.5
155.0 158.0
119.8 119,6
115.4 115,2

101.2 101,7
128,7 129,5
27 .5 27.4

210 .0 210,0
112,5 115,0
— 172.4

89,8 90 .8

Holzmann
Ilse Berg
do . Genufi
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . o . Chem .
Kollm . Jourd
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orensteir
Rheinfelden
Rh Bra ' iuk

„ Elektra
.. Stahl

RWE .
Pütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Prkf -
Schub Salz
Schocken El
Schultheiß , P
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kamme
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westerepeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt . Nickel

Verliehenen««

AJl .Scuttg .Ven .
Dto . Leben

Kolooialwerte

Otazi Mine
Schantung

Tendenz : freundlich

20 . 21 .
97,0 97 .2

160,0
130,0 134,0
85 .5 85,0

128,1
124,0

86,8 86,7
200 .0
121,5 123.4

X .5
128,1 128.2
142,7 141,0
153,0
83.8 84,1

133,5 135,7
83,4 84,0

114,5 115,4

89 .1 88,8
112,0
76,7 76.2

125,5 127,0
224.7 226 .2
124.0 126,7
114,0 116,0
128,2 129,5
120,6 121,4
180.0 178.5

123,7 124,2
136,2 137,2
98,7 98,2

171,2 172,0

110,2 111,5
196,0 —

83.7 85 .0
121,7 120.2
122,2 122,1
136,0 137,0

251 .5 251 .0
198.0198,5

18,8 19,0
92,2

fa
93,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4^ 2% Baden Freist . 27
4 ^ % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz * 1910
gebiet « 1911

1913
1914

Stadtanleihco

4% % BadenGoid v.26
4^ % BerlinGold v.24
4H % Darmst .Gd .v .26
4^ % DresdehGd .v,26
4Mi% (7)Fkt .Gd .v.26
4V6% Heidelb .Gd .v.26
4Vtt% Ludw *h .Gd .v .26
4^ % MamzGold v.26

Mannh .Goldv .26
4dto . v. 27
4Vfe% Pforzh .Goldv .26
4VW dto . v. 27
414 ^ Pinn «e .Gd . v .26

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4Mj% B K.Lb .v.29 R 1
dto . v. 29 R 2

4Wc dto v. 30 R 3
4Bad . Komm .

Gotdanl . v . 30 A 1
4V*% dto . «. 26A —D

Pfandbrief «

4V4% Piili -Hyp .üold
«, 2—9

dto . R 1J—17
dto . R 21—22
dto . R 11—12

R . 10
dto . Liquid . V.

1926 u 2«
4Vi% Rhein .Hyp .-Bk .

Goldpfbt R 5—9
dto . R 18—25

R 26—30
R 31—34
R 35—39

dto . R 10- 15
dto . R 17
dto . R. 12- U

20. 21.

IX,4 IX,5
96 .6 96 .6
98,2 98 .2

110,7 110,7
10,8 10,8
10,8 10,8
10.8 10,8
10,8 10,8
10,8 10.8
10,8 10.8

95,0 95,0
91,2 91,0
91 .2 91,5
92,2 92,2
89,5 89,5
94 .4
93 0 93,2
93,5 93,5
92,5 92,5
91 .6 91,5
91,4 91 .5
92 . 1 92 . 1

96 .7
96 .7

96,7
96,7

96 .7 96,7

94,5 94.5
94 .5 94,5

97.5 97,5
97 .5 97,5
97 .5 97,5
97 .5 97,5
97 .5 97 .5

101.1 101.4

96 .5 96.5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96.5
96,5 96.5
96,5 96 .5
96 .5 96 .5
9&5 96.5

21 . MMrz 1936
21 .

.5 101,
,6 94 .
2

5% dto . Liquid .
4^ % dto .GoldKo . R4 94 ,

Wtt .H .-Bk .Sl —2 98 ,
4V6% Wtt .Krd .Ver .Rl 98,1 -

dto . R 3 98,1

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad Holr *. 23
S% Fkf. Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23

5%SÜdd .Festwkb .AG .

Auslandswertc
5% Mtxik . inn abg .
6% Mex .Goidäuß .abg .
3% Mex .kons .inn .abg
4Vh% dto . Irrig , abg
5% Rumänen
4%% -
4%
4% Türk Bagd . S I
4% Türk Bagd . S. II
2ii % Anat Esb .S Io 2
5% Tehuant .Goldabg .
4y» dto . abg .

Industrieaktiea

Adt , Gebr .
AEG
Asdiaffenbg . Zellst .
Bad Masch . Durlad )
Bavr Brauh Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesieheimOelf
Brown . Boveri
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold u .Silbersdi .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hof
DvckerhoH Sr Widm .
Eidib .Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Eiektr . Licht ft Kraft
Enzinger Unionwk
Eschweiler Bergwerk
EßHnger Maschinen
Fabet & Schleicher

20 .
101,l

2.76
17,5
2,80

13.6
5.0
8. 1
6 .4
9,2

9.0

7.0
6,8

41 .0
36 .5
85.2

123,5

84 .5
102.5
86 .5

134,7
98 .5

112,i
217.5
163.5

105,7

91,5
60 .0

133,5

2,76
17,5
2.8

13.6

8. 1
6.5
9 .2

9.1
9. 1

38.2
7.0
6.8

41 .0
35 .7

123.5

84 .5
102,5
86 .5
94 .5

136.0
99 .0

114.2
219.0
163.0

190,0

139,2

92 .0
60 .0

133,5

l .G . Farbenindustri «
Feinmech Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre )
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm .10^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmübleFrankft
Haid Sr Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb Sr Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf Krauß
Ldwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Lud whf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgeseilschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbao
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
OdeDw Hartst .*Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe .nmühlenw .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kal )
Salzwerk Heilbronn
Sch)ink8cCo ..Hamb « .
Schriftg . Stempel
Schuckert ft Co .

155,2
84,1

115,8
48,7

128,7
106,0

210,0
101,2
29.
90 .5

113,5

113,5
97 .0

52 .5
85.0

124,7
85,2
85,7

111,2

22,2
98 .5

101,0

102,0
145,5

83 .5

114,8
62,0
89 .0
87,7
94 .0

113.0

14.0
136.0
144.0

122,2
82 .0

114,7
102,0
90,5

120,5

57 .0
136,0

158,0
85 .2

115,7
48,7

106,2

101,0
29.1

114.5

113.5
97 .2

52.5
84 .6

124.5
85 .0
86 .7

111.5
70.0

129.0
22.5
98 .5

101.0

102.0
145.5

62,0

88 .7
95,0

112,5

Schwartz -StorchenBr
Seitind . Wolff
Siemens Sr Halsk «
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , GrünwinkeJ
Südd .Zudc .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfhr .M' hm
Ver Faßfbt . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strobstoff Dresd .
Voigt Sr Häffner
Voitohm Seil & Kahel
Westeregeln Alkali
Württ El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof $t .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f . Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp . o. Weis .
Berl . Handelsgea .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp . -Bank
Luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp -Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp Bank
Württbg .Notenbank

85 .0
41 .0

122,5
46 .0

Verkehr
Bad .AG .f .RheinftSee
DtsAeReichsb .VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen

AllianzftStgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüch .30Cer

dto . lOCer
Mannh . Vers . -Ges .
Württ .Transportvers

Tendenz : fester

20 . 21.
110,7
84,2

171,2

128,5
88 .0

198.0
103.0
120.0
107,0

4,2

111,0
84.2

128,5
88 .0

103,0

107,0
4.2

131,0 130,0
84.5 85,1
85 .5 85 .5

70,2
123,4
122,6
151.0
87 .5

112,6
92 .5
92.5

108,2
95 .5

6,0
94,7
85,0

183.0 —
136,5
104,0

103,0
123,2

15.9

17,1
26,0

85 .0
41 .0

D3 .2
46.0

70.5

123.0
151 .0
87 .5

112,5
92,0
92,0

108,2
95 .5

5.2

85,5

136,5
104,0

103,0
123,4

15,6

17,4
26,0

251 .0 250,0
— 37.0

396 .0 400,0
132.0 135,5

35,7I 35,7

Berliner Devisen

21. 3. 21. 3.

Buenos -Aire «

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfori
Pari »
Athen
Amsterdam
Island

Japan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto 'kholm
Schweiz
Spanien

Konstanttnopel
Budapest
Uruguay

1 Aff . Pfd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
IX Kr .
IX Gl .

1 Pfd .
IX estn . Kr .

IX f . M .
IX Frcs .

IX Drdi .
IX G .

IX i . Kr .
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lats

IX Litas
IX Kr .

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frcs .
IX Pes .
IX Kr .

1 t , Pfd .
IX PengS

1 Gold Pes .
1 Doll .

12.570
0,679

41.910
0. 139
3.047
2.468

54 .790
46,800
12.270
67 .930

5,410
16.375
2.353

168,830
55,030
19.700
0,714
5,664

80,920
41.840
61 .660
48 .950
46,800
11. 135
2.488

63,250
81,010
33 .930
10.270

1.075

1,149
2*473

12. 6C0
0,683

41 .990
0. 141
3,053
2,472

54,890
46 .9X
12,300
68,070

5.420
16.415
2,357

169,170
55,150
19,740
0.716
5,666

81,080
41920
61 .780
49.050
46.900
11. 155
2,462

63,370
81 .170
33 .990
10,290

1,979

1,151
2. 477

12,570
0.678

41,910
0-139
3,047
2.467

46.800
12.270
«7.930

5.«10
16.380
2.353

168,830
55 -030
19,700
0. 7U
5.654

80 .920
41.84»
61 .660
48 .950
46 .800
H .I33
2-488

63,250
81 .020
33.950
,0.270

1,975

1.15»
2,470

.r.A
o.A

-Ä

S4Ä
& S®
6«>5
j4£

.642°

‘5m
A 740
ft#

Ä
%

$
Züricher Devisen
Paria 2020 .750 Oslo
London 1514 .5X Kopenhagen
Newyork 305 .375 Prag

5172 .500 Warschau
24 20 .000 Belgrad

Spanien 4187 .50C Athen
Holland 208 .400 Konstantinopnl
Berlin 123 .9X Bukarest
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs

5660 .000 Helsingfort
Buenos Aires

Stockholm 7810 .000 Japas

?s>o.A

-SUSs
chs6



neuesten Jtlodctfe
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich . Besichtigung
ladet ergebenst ein « «77

Möbel - Karrer Karlsruhe, Philippstraße 19
Straßenbahn 1, 2 und 7 , Telefon 5224

^ Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

Zu vermieten

beabsichtigt im lillitr
zu bauen und dabei

Laden vvrruMn
°b«r i» fein Haut einen Lade » ein, »baue» ?

Krage kommt Ecke Tulpen ». Göhren - und
^ Istftraße . Jnteresient ist solventer Mieter .
Angebote unter Nr. 16876 an den Führer.

Zentrum der

festen Geschäftslage
^ üaiserftr . sind -ruf I . Ok». d . I .

Zwei Lüden
* ** ®*f$ äft »täumen zu vermieten .
'SuHri | t . unt . 46809 an d . Führ » .

^
^ Zentrum der Stadt ,

und trocken , auch geteilt ,
^ er später gegen geringe Miete

^ ru vermieten . (7671 )
^ ^ bürv August He » , « arlstr . ?9»

ZMi „träum. laden
btt,/ Wohnung nebst allem An -

auf 1. Juli zu ver.
tzq . • Ütefl. Angebote unter Nr . 46912

«ui#.' , Vnlm. und
Ttadt .

Allier ,

sgg - A

Ä ’ST
_ (7964 )

Durlach .
bladen
^ .Ä ^^^^kn -Spe -
. llL ^ . 6t . Lage

V . * • Straßen .

^ “Wbiirg**•« *«. 346 ,
K

’
h, *10* - Cchnn -

«>
"

„
u"b Reben-

Mo« ' ? b- st, Lage .dermieien,' •SB. ät Füiale ge -
§ • Leben «.

Ein .
* vorband -n .

^ ^ ( 45172)
d !ialer -

^ rkstäkte

- >̂ ^ ^ (
'
47107

^ !? ere

daq
^ uume

ian »' "' Ü BCf. Ein .
K *? « ' Büro
i ^ it i . auf i .to tte#ft?' • II .

( 4710B

^ Dtterre -
1? bAlime
^ ' ° °d? °se . für

5>litn - ' « oot

Gut möblierte »

Zimmer
in ruh . Lage ( West,
stadt ) an berusStüt .
Herrn od. Dame a .
1. 4 . 36 zu vermiet .
Westermann , Karl » ,
ruhe , Mondftr . 5 ,
2. Stock. ( 48233

kutmöbl.Zini .
zu vermiet . Georg.
Friedrichstr . 32 . l V .

(7904 )

Gut möblierte «

Zimmer
Nähe Hochschule zu
vermieten . (7915
Englerftr . 6 . 2 . St .

KUtMöbl .M .
evtl , mit Pension ,
Nähe Ad .^ itler -Pl . ,
an Dauermieter ja
vermieten . Näheres
Kaiserin . 42, III .

(7870 )

Zimmer
mit » Ml

»u vermiet . ( 7874)
Dnrlacherstr . 33, pt .

Großes , gut
möbliert . Zimmer

a . 1. 4 . z. bm. An.
zus. 12—2 » . 6— 7 .
Walter , Leopoldstr .
Nr . 36, Part . ( 7896

2 möblierte
Zimmer

m eigen. Kochgele¬
genheit z« vermiet .
Karlltr . 1a , bei d .
Mlln,e . Zu ersr . i .
Laden . 446164

Schön möbt . Zimm .
in gt . Hause , schöne ,
ruh . Lage, preisw .
zu vermiet . Ulmer ,
Weltzienstr. 34, II .

(7902 )

2 Zimmer -
Wohnung

Nähe Werderplatz
(Seitenbau 4 Trep¬
pen ) für 26 50 WK
sofort zu vermieten .
Nähere» Tel. 6407 .

(47062 )

Zwei
Wohnungen

ab I . April mit je
3 Zimmer , Küche ,
Bad u .Garage , evtl ,

auch zusammen r»
vermieten . <46444

Oderdühlrrias ,
Hauptstraße 293a

Serrenalb
Schöne, sonnige
3Z >Wohnnng
Bad , Znb .. sof . , v .
Henne, in Graben .

(7961 )
Hcrrschaftl .

Nenbanwohnnn »
3 gr . Z .. , r . Wohn
diele , elnger . Bad ,
Etagenheizg ., sreie,
sonn . Lage , in 2 >3 « <
milienhanS , a . 1 . 6 .
od . 1. 7 . J . d . Ang .
h . 7424 an d . Führ .
Bachstraße 31, III .
4 Zimmer -
Wohnung

2 Baikone , Bade, .,
n . Zubehör , mif 1 .
7 . 36 zu d. , mon .
81 .* . Austft . das.

( 7643 )
Jn Rastatt , Ranen ,
talerstr . 1, 4 31mm. .
Wohnung , Man -
forte , Stall , Gar .
len, aus 1. Avril
36 z« »erm . Näh .

Bahnmeisterei
Rastatt .

( 46328)
Einige

4 Zimmer-

mit Zentralbetzg .,
Bad , neu beiger . ,
im Haus« Kaiser-
str . 26 . 3. und 4.
Stock, per sos . , u
vermiet . Näh . dch.
A. Reimann , Kai-
serstr. 211 . Tel .2280

Geräumige
4 Almmertvvhng .

mit allem Zubehör ,
ans 1 . Juli 1936
zu »erm . « nzusehen
Mo . b . Freit ., 2—4
U. Klos-str. 17 . 11.

(7566 )

Nenzettlichr
4 Zimmer -
Wohnung

im 2 n . 3 . Stock,
mit Wohnmansarde
u . etngericht . Bad ,
mif 1. Juli tu der .
mieten . Beiertheim ,
Karoltnenftraste 5.

( 45604 )

Rintheim .
Sonn ., geräumige ,
mod. NeuhauS -

4 Zim .-Wohnnng
evtl . 3 Z . , sos . be¬
ziehbar , an pünktl .
Dauermieter z» vrr .
mietru . Preis 72 u .
65 RMi. (7984
Wetnweg 2 , pari .

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

VISmarckftraße 49,
Zsntralheiz . , eing .
Bad u . Zubeh . , aus
1. 4. 38 »n verm .
Nähere » Hossstr. 2 .

( 46926 )

4 Zimmer -
Wohnung

Gartenstr . 1 4. St .
m . einger. Bad und
Mansarde ans 1 .
Juli zn vermieten .
Näh . Klanprechtstr.
13. Tel. 3151. (46902

Schöne , sonnige
4Z .-Wohnung
m .Bad .2 .Tt . .Kriegs .
str ., Nähe Wcstend.
str ., p . I . 7 . z» »er-
mirtrn , Zn erfrag ,
« artrnstr . 72 . 7936

Schöne, große

5 3 .-10911 .
LIebigstr.. 2 Trepp . .
Zentralbzg . , etngor.
Bad . ans 1. Juli
, u derm . Angeb . n .
7327 an d. Führcr .
Schöne, grobe

KZ .-Wohnung
mit Bad , Zentr ., a .
1. Füll z« vermiet .
Zuschrift unt . 7550
an den Führer .

6 Zimmer - e »rrs»af«n»«. ertrihtmfet
Wohnung

schönste Lage , reich !.
Zubehör . Osenheizg..
au* 1. Juli zu vm .
Angebote unt . 7751
an den Führer .

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstraße , mit
reichlich Zubehör u .
Gart . , aus 1. 4 . 36
zu vermieten .
Zu ersr . b . Eigent .
Die » , Akademie-
str. 40 . II . ( 39673
Schöne, sonnige

ö Ammer-
fotnnna

ab 1. April zn ver.
mieten . Nähere» :

Foto Brecht,
Amalienstraßc 26 .

M6.MK,)

7 Zimmer -
Wohnung

neuer Hordtwald-
ftadtteil . mod ., Zen<
tralheiznng . 1. O .-
Besch ., ans 1. Juli
sür 150.— 3tn mo -
natl . zn vm. Znschz ,
u . 46919 o .d.Führer .

83 .-© .
Westendstr. a . 1. 7
zu verm . Näheres
Lesfingftr. 3 III .

(7966 )

In Baden -Baden
mod . komf .

Saus .
schön geleg ., für 1.
Juli 86 preiSw. zu
verm . Angeb. u , Nr
46808 a .d . . .Führer " .

i 3immct-
fodnnna

mit großer Diele. Bad . Terraste . Zentral¬
heizung usw . . scböne . sreie Lage. Wein-
brennerftraße . kein Gegenüber , a . 1. Juli
d». I » . zu vermieten .

M KUbler A Sohn
Kaiserstrahe 82a Telephon 461

Hietgesuche
8> . Süden

m. Wohng . gesucht .
PreiSangeb . u . Nr .
7953 an d . Führer .
Berufstätige » Fräu¬
lein sucht auf 1. 4 .
ln d. Stadtmitte gut

möbliertes
Zimmer

Anschriften unt 7467
an den Führer .
Berufst , fg . Mann
sucht hübsch möbl .

Zimmer
in nur gut . Hause ,
mögl . Stadtmitte .
Dauermieter . Preis ,
angeb . u . 7986 an
den Führer .
Berufstät . Frl . sucht

sonniges , gut
miM . Zimmer
mögl . mit Dadbe -
nlitzg ., tm Zentrum
der Stadt , p . 1 . 4 .
od . spät . ?lngeb . mit
Preisangabe u . Nr .
7893 an d . Führer .

Einsamilien -
tzaus

mit gl . Nutz - « nd
Ziergarten . 41h Z .,
Bad , Diele, gr . Kel¬
ler. und Speicher
räume in schönster
Lage d . Albsiedlung
n>eg. Versetzung aus
lö . April od . später
zu verm . Anzusehen
11—4 Uhr Silcherftr .
18. (7967) ,

Kleinanzeigen
gehören

In den Führer
^ Zum Wahltag , 30 . April

^
und 1 . Mal

Hakenkreuz -
Fahnen

bbs nur gutan Indenthren -
rotan Pahnenstoffen

ln jeder Größe lieferbar z. B .:
2UC

31 x 50 = . . 50
40 X 00 = - .60
60 x 80 = 1 .60
80 X 100 = 2 .80
80 x 150 = 3 .20
80 x 200 = 3 .60
80x250 = 3 .90

120x200 = 5 .60
120x250 = 3 .20
120x300 = 6 .80
130x300 = 7 .50
130x400 = 9 .20
140x300 = 9 .60
140x400 = 10 .30

Kleinere Fahnen
für 1. u. 2. Stock, fartlg mit Stab

und Spike von - . 26 - .60
1 .10.90 fO 2

™
2 . 96 3 . 60

Falmensiangen . Fahnenspitzea
Nadi neuer Vorsdirllt ;

D.A.F.-Fahnen
f . Batrlabau .Ortawaltungan
und zum Betlapgen der Gebflude

Jn jeder Größe lieferbar .
Vartrlaba * tall « dar Ralcha -

zeugmala tarai 44737

K. HOLZSGHUH
K. rl . ruh . - Ward . rpl . tz 48

Fernsprecher 503
Versand nach auswärts .

Für Pensi . när .
Jn schönster u . ruhiger Sag «

Kapp . lrod . ek .
ans 1. April oder später schön«

3 Zimmer -Wohnung
mit Garten zu vermieten . Interest ,
richten Zuschriften unter Rr . 48911
an den Führer

Baden-Baden
Schöne, geräumige

3 Zimmer >Wahn » nil
mit Bad und Zubehör , sofort ad . später
zu vermieten . Angebote unter Rr . 6620
an den Führer .

I, . Bruchsal.
*“1' « beinftraße Nr . 26 haben wir

AeWMk-MWM
^ ^ermi -^ ^ eiem Bad , Dachkammer » . üblichem Zubehör
^ chsale (S8894)

1 Gemeinnützige Siedlung «.« esellsch<>st G .M.b.H . ,
Anlerömtsheimerftraße Nr . 8.

mit Bad , Mans . u . sonst . Zubehör , in
bester Lage, aus I . Juli zu vermieten .
kSeslenbstratze 57. Auskunft von 8—3 Uhr
bei Münch , Seitenbau , II .

Gr ., ger., gut möbl.

Zimmer
mir Frühstück auf

1. April von Dauer¬
mieterin ges. Angeb.
mit Preisangabe u .
Nr . 46915 an den
Führer .

Billige
10. 2Z .-Whg .
sofort od . svät . ge -
sucht . Ang . u . 7942
an den Führer .
Alleinst. Beamten .
Witwe sucht ans 1.
Juli
1- 2Z .-WM.

Angeb. m . PreiSang .
n . 7928 a .d. Führer .

1- 2Z .-WohN.
ges . a . 1 . 4 . od . 15 .
4 . 36 v . ReichSb.-
Angest. Angeb . u .
7879 an d . Führer .
1—2 Zim .-Wohnnng
auf 1 . Mai od. fp .
v . alleinlt . Frau ge -
sucht . Ang . u . Nr .
7876 an d. Führer .
2 Ztmmer -Wohnnng
mögl . m . Bad , auf
1. Juli gef . Auch
Weiherfeld od . Gar ,
lenstadt . Angeb . u .
46735 an d . Führ .

23 .-Wohnung
b . Beamtin gesucht .
Angebote unt . 7849
an den Führer .

23 .*
i . g. Hause, Miete
bi» m 30, — oder
groß ., schöne» leere»
Zimmer m . Küche
bi» m 20 .— sofort.
1. od. 15. April ges.
Zuschr . » . Nr . 7971
an jttn Führer .
Beamlentoitwe sucht
23 .-

"
m . Küche od . Küchen -
benützung a . 1. Mai
od. 1. Juli . Angeb.«.
7840 a . d. Führer .

Duklach . llmg .
Suche auf sof. o . sp .
2 -3 Z .-WohN.
m .Bad . Ang . m . Vr
u . 7940 an d . Führ .

3 Zim .-Wohnnng
mögl . Part . , zu mie¬
ten gesucht . Preis¬
angebote unter 79.">4
an den Führer .
Sonnige

z z .-wndn.
mit Bad u . Maus .,
von Ehepaar auf 1 .
Juli od . spät. ges .
Angebote unt . 7946
an den F ührer ._
Gesuch « a . >. Mai
von pünktl. Zahler
IBeamler ) . schöne
3 Zimmer -

BS o h n n n g
mit Bad . « na . mit
PreiS unter 46297
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mögl . Weltstadt , d .
ruhig . Ehep . , auf
1. Mai 1936 ges .
Angeb . unt . 46144
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

v . Beamtenlvitwe m .
erwachs. Tochter auf
1. ?dilt »n miet . ges .
Angeb . m . Preis u .
7235 an d. Führer .
Aclt. Ehep. (pens .),
3 Pers ., such« zum 1.
Juli 1936 geräumige

ZZ .-Wohnung
West . od . Südwestst.
bevorzugt. Angebote
mit PreiSang . unter
7742 an den Führer .

3- 4 Z .-WohN.
mit Zubeh ., auf 1 .
Juls gesucht . Ange .
hole m . PreiSang .
u . 7858 an d. Führ .
Auf 1. Juli 36

3 -4 Z .-WohN.
von fl . Beamtenfa -
ntilie . 3 Pers .. Räh«
2arl »tor od. Schmie,
dcrplatz gesucht . An¬
geb . mit Preisangabe
u . 7899 a . d . Führer
Beamt .-Fam . (2 P .)
sucht zum 1. 7. 36
sonnige
3- 4 Z .-WohN.
m . Mans . u . Bade¬
raum im 2 . od . 3 .
Si . m . Ost-West od .
Südsage d. Zimmer .
Angeb. m . PreiSang .
u . Rr . 7958 an den
Führer .

in nur gut . Hause ,
möglichst mit Zen >
tralhelzg . u . Bad
kon usw ., p . allein ,
stehender Slt . Dame
zum 1 . Juli zu mir -
»en gesucht. Ange
Bote unter 7683 an
den Führer .
Sonnige , neuherger .
4Z .-WohNUNg
d . Tanermiet . ( pktl .
Zahler ) , Südweft .
stadt bevorzugt , aus
1. Juli zu miete»
gesucht. Preis bis
zu 76 M . Angebot«
mit Preisangabe u.
7745 an d . Führer .

Slnf.-öans
oder 4—5 Z . -Wohn .
in Landhaus , freie
Lage , zu mieten ge¬
sucht . Preisangebote
unter Nr . 7955 an
den Führer .

Parterre -
Wohnung

4 bis 5 Zimmer , in
guter , sonnig . Lage ,
womögl . mit Zen-
lralhzg ., b . üit . Ehe.
paar auf 1 . Juli z»
mieten ges . Ang . n.
7858 an d . Führer .

5- 6 Zimmer¬
wohnung

mit Bad , Part . »d .
1. Stock , auf 1. 7.
oder später in West,
stadt von Westend¬
str . bi » Körnerstr .
zn mieten gesucht .
Angeb . mit näheren
Angaben u . Preis
unter 46564 an den
Führer .

Sonnige
5— 6 Zim . -Wob«.

m . Zub ., d . SlaatS -
ongest. auf 1 . 7 . 36
evtl . fr . zu mieten
gesucht. Ang . unt .
7981 an d . Führer

Kleinere»

Einlamilien-
finus

a . 1. Juli o. 1. Okt.
i > m . ges . Angeb. ».
Nr . 7969 an den
Führer .

mit 8 Zimmern . 2
Küchen. 2 Badezim¬
mern , 2 Mansarden
u . Garten , zu mit *
«cn gesucht.
Angebote unt . 7380
an den Führer erb .

Sonnige
3 - 4 Z .-WohN.
Bad, . , Mans .. von
2 Damen a . 1 . Juli
»es. PreiSangeh . u .
7866 an d . Führer .

G . n n t g e

4 Zim .-Wohnung
oder CHnfattriltenfmuS mit Bad ,

und Garage von Dauer « . (2 Personen )
gesucht. Angeb . tt. 46743 an den Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Aelt . . ruh . Ebep .
pünktl. Zahl . , sucht
!—3 Z . .W «hn . evtl.

Borst , nt. etw . Gart .
Angebote unt . 7895
an den Führer .

6

Schöne
2 -3 Z .-WohN.
von Beamtenwitwe .

(79lü asieinfteh. . auf 1. 4.- oder später zu miet.
gesnch «. Zuschriften
unter Rr . 7959 an
den Führer

mit Zubehör , aus der Kaiserstr. . für Bür » Äll^ iswh Lehrerin
geeignet, 1. April zu vermieten . Angebote sucht auf 1. Juli
unter Nr . 46189 an den Führer . 2 ~ $ ZilNINfl -

Wohnung
mit Bad , evtl , auch
als Untermiete mit !
Kochgelegenheit. Zu¬
schriften unt . 7786
an den Führer .

vunsenstr . 20 . parterre
Ist znm 1. April oder später Hochherr -
schastliche . geröumige <7899

Fritz Haller
Dachdeckergeschäft
WHh . Ganz Nachf .

DmImM . 3 T. I. f . 2086
Gegr . *1698

empfiehlt sich 46194

In besterAusführung
Mil. Dadiameiten

Arena - Fahrräder
tiefenjng m Pmet #

"
yHerrenrad * ! •* ?
nOinsnr « » 33 . 50

| BsllorvHsrr*nr«d 33 . 50
' 6«Hon-Damenra4 34.50

~
kar »iee gratis Vsrtrstsr fSvch *

JE!Ernsl - KnoMv Breslau II

( Mim-Mmm
mit großer Diele, Wintergarten . Ter¬
rasse . Zentralheizung «nb Garten , sehr
preiswert zn vermieten . Näheres beim
Hausverwalter

M . » übler » . Sohn ,
» atserstr . 82» Telefon 461

6 Mm für
lodnimg mm Ms

geeignet , mit Sab u . Zubehör , 1 Tr . h . ,
sonnige Lage , auf 1. Juli zu vermieten .
Näherei : Waldftr . 6 . Stb ., II . . von 16
bi« 12 » . 4—6 Uhr . H . Hildenbrand len .

(7971 )

vermieten zum i . Juli 1936 :

neubou-Qdolmunsen
. I bis 3 Zimmer

UHlblirg (in freier , sonniger Lage an der

tej | Sonnen >, Feld » und SteubenstraBe )
Wohnküchen , eingerichteten Bädern und dazu gehöriger

Besiehe Mansarde .
'Rung Werktags und Sonntags 9—12 und '1,2—6 Uhr

y
® a ukostenzusdiuß ! Verlangen Sie bitte Auskunft im

er üQletungsbUro MUhlburg
s onnen * traße , Edce Feldstrasse.

' « rbindnng : Linie 1,7 , Ws Hardtstraöe
Linie 5 bis Flughafen .

N .6 . ekhmorz-
moMarte

Maßstab 1 :206 906.
Fünfsarbendruck .

Preis 40 Psennlg .
Bet Voreinsendung

— .08 Porto betfüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer « . Mo .
torsporller «nent -
bebrltch.

Fsthrer ^ zeriag
G .M.b.H .. Abt.Buch
händig . , Karlsruhe
Lammstraße 1h.
ferner tn unserer
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Bade ».

Alleinst., ält . Ehep.
sucht sonnige
2V2^3ZiMM.-

Wohnung
BahnhofSnähe . An-
geböte unt . Rr . 7938
an den Führer .

Sonn . 2- 4 3 .-

ges . f . Mitte April ,
Nähe Schlachthof de -
dorz . Ang . Tr . B .,
Gasinstltnt ,Schlacht,
hosttratze. ( 7883 )

3Z .-WohNUNg
mit Mansarde zu
miet . gesucht . Angeb .
unter Nr . 7968 au
den Führer .

IVirllngen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit .n«uen
patentierten Apparaten , SA Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet l

7800Warum sich ewig qufilen ?

Schohbesohlanstalt KOrnerstraBe 18

Beamter sucht schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . auf 1. 5 .
Angebote m . Preis -
angahe unter 7944
an den Führer .
2 Schwestern (Be¬
amtinnen ) such, aus
1. Juli geräumige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Ballon ,
in gut . Hause. Zu .
schriften unter 7911
an den Führer .

Ich warne jedermann meiner
Tochter Maria irgend etwas
zu borgen oder zu leihen , da
ich für nichts aufkomme .
Friedrich Bosch , Zugführer ,

Bruchsal
r .88- 5

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nicht !«
Brief mit anführen ! Rur

garantier « tehlersret « Wiedergabe .

z

/
A

KD - ,

%

tfm blinfaubre flläöcls
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Zum Einweichen der Wäsche : Heuto Wasch» und Bleich.Soda !
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Kater
Lampe
Ein neu «

I volkstom 1* «
I Lustspiel mit

Lin wüst
Alfred Abel
Albert Eleven

Besinn 2.15

4 .00 6 .15 8 30

Lest den Führer
mod . Kosmetik / med . Bader
HDhensonne / massage G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 62C8 26,70

Ahnennachweis
schnell , billig und zuverlässig.

Besorgung einzelner Dokumente.
Institut für ssamilienforschung .

Baden -Baden , Lichtentaler Stratze
1 Unlernebmen in Baden . Z

Referenzen stehen zur Verfügung . ^

OSTER -REISEN
mit Postautos

1 . Saar -Mosel - Rheinland
11.>13. 4. RM . 33 . 50

2 .Waldenburg <Rothenburg
46t>89 11.- 13. 4. RM . 29 .-
bei beid . Fahrten alles inbegriffen
3. die beliebt . Tagesfahrten
in den Schwarzwaid

zu RM . 4 . 50 und RM . 6 . *
Prospekte auch über die übrigen .
Postauto -Sommer -Reisen kostentrei

Auskunft und Anmeldung ;
Reisebüro Karlsrune a. s .
gegenüb . d . Hauptpost , fei . 7240 -41

Alle Badener
wohnen in Berlin tm Hotel Deut¬
scher Sailer , Saarlanditratze 187/109
zwischen Anbaltcr und Potsdamer
Bahnhof . Familienbolel I . Ranges
mit jeglichem Komfort . Zcltgcmäke
Preis «. — Belte Fährverbindungen .

für hier und auswärts , Übernimmt

Allons merz . Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 (7887

| Eintrac ht |
[ Ponnerstaa lioT marz . ;

Elly Ney-Trio
Es -dur - Trio op , 1 Nr . 1
Trio -Variat . , op . 121 a

Das große B-dur -Trlo , op . 97
Kart . v . 1.10 (Stud . ) b . 3.30 Mk.
beim Verkehrsverein und bei

Kurt Noufoldt
Waldstraße 81

| Eintracht |
montag j30j itiarz. 20 Uhr |

Kammermuslkaoend

Erdmnnn- Trio
I mit Alma Moodlo (Violine ) u . ]
1 Karl Maria Schwambargar I

(Cello ) 1
JSch ubert : Trio Es-durop. 10(
I Mozart : Trio Ö-dur Nr . 1
I Br ah ms : Trio H-dur , op . 8
I Karten v . 1.10 (Stud .) b . 3 .30 Mk . I
| beim Verkehrsverein und bei |

| Kurt Naufaldt |
Waldstraße *1

_ | Eintra cht !
[ Dienstag| 31J marz . 20 Uhr |

Seeteufel an Land

Graf Luckner
kommt persönlich und plaudert I
Ober seine Kaperfahrten im I
Weltkrieg . 2 fröhlich « und [

arhobonda 8 :undenl
lOOO Abenteuer und See -
toufololon ! Karlen von —.60 I

. ) b . 2. - b .Vetkehrsv . u . b . f
Kurt Neufoldt |
Waldstraße 81

Gespielte

Flügel
Baujahr 1928
1400 . —

Baujahr 1929
1500 . -
Baujahr 1931
1600 . —

Garantie
Teilzahlung .

Maurer
Pianolagor

Kalsarstr . 176
Ecke .Hirschstraße

Familie m . 2 Kind .,
5 u . 7 I . , sucht

Pension
in äußerer Stadt g .
Ende April . Angeb.
Tr . B ., Gasinstitut ,

Schlachthofstrobe
( 7884 )

Das

vorn Führer
Herausgegeben v . d
Reichsingendiübrg
mit Geleitwort don
Baldur » Schwach
Mit zahlreich Jllu
ltratlonen f untere

Jugend .
Zu bez' ehen in,
Sllhrer .Perlag

GmbH . . Abt . Buch ,
oerlrieb . Karlsruhe .

vammftrabe ld
ferner ln den Ge¬
schäftsstellen Baden ,
Baden u . Offenburg .

vabllcheS
ölaalöldeaitt

Go »»taa .
de « 2*4. März 1936.

E 19. Th .-0iiom .
601—700.

M Ring des
Nibelungen

Erster Tag :

Ae
WIM

Bon
Richard Wagner .

Dirigent : Keilberth .
Spielleitung :
Wildhagsn .

Mitwirtende :
Ansrhüh , Baumann ,
Blank , Fichtmüller ,
Haberkorn , Hillen .
gah .Kridger, Heinen,

RSmer , Roth ,
Schoepfltn , Seiler ,
Strack.

Anfang 17 Uhr .
Ende »ach 21 .30 U.

Breis « 8
( » .SO—8 .70 RM .)

Montag . 23 . Mitrz :
Schach bem Teufel .

an alle:
„ Er Ist oln Fürst dar G « lg « ,

wahrhaft Primas u . 8aolo salnar
gl3nz « ndon Spielschar . Man kann

Ihn nannan wla man will ! „ Rattan -
f5ngar fQolgarkÖnlg,Vollblutmuslkor v

Vlrtuoson odor Zauberer “ . Br hat von
allem etwas und Jadd Melodie quillt ,

spricht und haucht unter seinem Bogen¬
strich hervor , als wann diese Hand eine

Stimme bitte , alloa tu sagen . Das war
Musik , die einem In dlo Knochen fuhr , wo
die Sinn » wolt und dor Mund still wurden .
Das war Schwung , don wir ab und zu nötig

haben wla das Sonnenlicht ! "
So berichtet die Presse Über einen Abend
mit dem ungarischen Geigerkönig Barnabas
von üeczy und seinem herrlichen Orchester ,

»onGeczy
mit seinen

herrlichen
Solisten S | 3IGIV

am 7. April , 20 Uhr
im Festhallesaal
Dazu eine Schar aus -
erwfihlter Künstler

Karten von - .90 bis 2.80 ,
bei

Kurt Neufeldt
u .beim Varkehr overein .

Jeder Deutsdiesoll die entscheidenden Tage vor u .noch derWahl
am Rundfunk miterleben , sei es daheim im Familienkreis oder in
Betrieben u . Lokalen . Für guten störungsfreien Empfang sorgt der
Funkberater JedemWunfcn u .Geldbeutel wirdRechnung getragen
Volksempflnger R. Mark 76 .- Monatsraten R.-Mark 4 .40
Europs -Empflnger mit eingebaut , dynam . Lautsprecherund
Sperrkreis RM. 131 .30 . Anzahlung 26 .30 , Monats - Rate 11.50

Hochfolstungs -Fernampflingar m. 2 Abstimmungskreisen
überrag , in Leistung u . Klang 170 .50 . Anz . 34 .-, Mon .-Ratel5 .-

Sehr wichtig für alle Betriebsführer
am nächsten Freitag spricht der Führer bei einem Betriebsappell
in den Kruppwerken zum gesamten schaffenden , deutschenvolk .
Beschaffen Sie sich deshalb noch rechtzeitig eine Anlage .

ausreichend bis 100 Personen
. . . R.-Mark 146 .—

Gemslnschsfts - Empf Inger
so lange Vorrat reicht . . . . . .
Dar Dautscha Arbeit sfront - Emptlnper
RM. 295 .— Lautsprecher RM. 54 .— Rundstrahler RM. 51 .—

Kraftverstärkeranlage 18 und 20 Watt
vollständig hörfertig RM. 750 .- u . 1050 -
AMes sofort ab Lager lieferbar und auf
Teilzahlung in 10 Monats - Raten

“

Radio freylag
HERRENSTR .H8 RUF675 *^

Pimpf
im Dienst

Da- amtliche franfe »
buch f das deutsche
Jungvoll Enthält :
Sport , Spiel , Ge»
ländedienst . Karten ,
lesen. Heimabend
usw Preis 1.75 Jt

Führer -Berlag
G .m .b .H .. Abt .Buch -
bändig ., Karlsruhe

Lammftratze
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen in
Offenburg und
Baden -Baden .

Uersieigerunqen

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , t>. 24,
März l '.m«, nach -
mitt , 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren ,
strahe 45a , gegen
bare Zahlung im

Bollsireckungswege
öffenti , versteigern :

Verschied, Wohn - ,
Schlafzimmer , und
Küchenmöbel, Teer¬
maschine m , Motor ,
Arisierspiegei , Roll -
akienschrünle , Tep¬
piche , Nähmaschine ,

Badeeinrichtung ,
derfch , Herrenhem
den» n , Unterhosen ,
I Prestoprefte , 1
Gasherd , i Waren
regal , Oelgemülde
u , bersch , mehr .

Ferner kommt he
stimmt : Eine An
zahl Herren -, Da
men, u , Kindersch,,
fow.Stiefel . ( 48881

Karlsruhe , den
21 , Mär , 1938,

A , Winterhalter ,
Gerichtsvollzieher .

miüas
ier

9 ^ 61 ■■
r traueret
drcfirempF

-» UowrwftK

KARLSRUHE

noten
Saiten

Frans 3627 *

Tafel
Muatkhaua
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr

Wann andere
sehlafan • • •
dann ist der
zünftige Radler
schon unterwegs
Wer früh auf¬
steht und Rad
fährt , hat be *
stimmt mehrvom
Sonntag .
Soinegg
Amalie nstr 45

Fußpflege
£ sachgemäße
2 schmerzlose
& Behandlung
Erna Stickel
Horranatr . 13

neben Pali
Telefon 5225

ir

Inserier ! tm
„Führer " .

Gefchiiftsuerlegung !
Wir teilen hierdurch höfischst mit , dah wir Montag ,
den 23 . März 1936 , unsere neuen Geschäftsräume

karlstrafie I - I. Stork - Ecke Stefanienstr .
beziehen werden . Die Geschäftsrläume sind wegen de« Umzug « für den

PublikumSoerkehr bis einschliehlich Mittwoch , den 25 . März 1936 , geschlossen .

Unsere Sprech - und Kasienstundenlsind , wie bisher , von 16 bis 12 Uhr und

von 13 bis 1b Uhr ; Samstags nur von 16 bis 12 Uhr .

vrmeinnützige Baugenossenschaft „Rardiwaldstedlung
" Karlsruhe

e. 6 . m. b. fj . • Karlsruhe • Karlstrasie 1 . 1- • Ruf 791/792

Xmoieum
Shayula

46468

ARETZ& Cie.
Karlsruhe , Kaiserstrasse 215

Ausverkauf
von Pelzwaren :

Pelzjacken , Paletots n . Mäntel, Füchse
Skunkskraeen , Skunksfüchse , Krawat¬
ten in reicher Auswahl , besond . billig
W ürger , Pelzfelle jed . Art , Fellvorlagen
Kinderwagen - Decken , Auto - Decken .

Pelzhaus 46901

Max Lindenlaub
Karlsruhe — Kaiserstrasse 191

Sloblgmlen - Jahreskarten.
Für die Zeit vom 1. Avril 182« bis St . Mär , 1887

werden wieder Jahreskarten zu folgenden Preisen
ausgegeben : Hauvtkarten RM . 5.— , Rentnerkarle »
RM , 2 .— , Schüler » und Stndentenkarte « RM , 3.58,
Harte « für Sinderwärtrrinne » iansgestellt auf den
Rainen der Dienstherrschaft ) RM . 5 .— . Karten für
Schüler « nd Studierende werden ausgegeben auf Vor -

legung amtlicher Ausweise eine Bescheinigung de»
Fürforaeamtes ist erforderlich für Klein - und Sozial¬
rentner , soweit sie ein Einkommen von weniger als
RM . 150 .— monatlich haben , und für andere Per¬
sonen , die in öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegs¬
beschädigte bei anerkannter Kriegsdienitbeschädigung
von 80% an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer
Rente von 58—80%. sofern sie im Erwerbsleben
dauernd behindert sind . Die Inhaber von Schuldver¬
schreibungen des Badischen Vereins für Geflügelzucht
erhalten bis , u vier Hauvtkarten auf Vorzeigung
der Schuldverschreibungen » nd unter Berücksichtigung
der hierfür bestehenden Vorschriften . Kinder von Jah -
reskarteninbabern können bis zum Alter von 6 Jah¬
ren frei eingefübrt werden , Bestellungen auf Jahres¬
karten wollen bet den beiden Einnehmern am nörd¬
lichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von
Schnldverschrcibunaen jedoch nur am südlichen Ein¬
gang lbetm Hauvtbabnhof ) ausgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem
Lösungstage . (48342 )

Karlsrub « . den 16. Mär » 1888.
Städtisches Gartenamt .

Omnibusfahrten *

‘Jafirt 1
7 Tag *

Über die Oster - Feiertage
erstklassigen „ Luxus - Omnibus **

mit. . Neuer
ExoreB " KarlsruheRivieralallpt s -

■IIVIWI MVM999 ■ HXDrCD ndila r/flll ®*-
Vierwaldstättersee — Gotthard — Mailanö
San Romo (3 Tage ) der Königin der Kivi
mit Ausflügen nach Nizza — ÖUlN. PANNSN
Cannes und zum großen HUIÜ NvIINV« ^
znrück Über die Hodialpen , dem Genfer bee
Über Bern . Abfahrt Gründonnerstag . ^ r.

PPfiiS ^ U ^ e ^ eÄlBB . - '
de

'
n̂ ^

&atkrt 2 marHgräfiepianü - KaisefS '
9 Tao * über den Schwarzwald , (Ostersonntag und

9 Karlsruhe - Freudenstadt —Elzach —Mflllheim gjcken -Karlsruhe - Freudenstadt —Elzadi —Mül
weiler —zurück : über Kaiserstuhl —Ihringen -
sohl - Endingen

der Fahrt mit Unter - 50Pnaie ner ranrt mit unter - „ a
■ I ölw kunft u . Verpflegung RM . I ■ »mV

^ Av
ohne Uebemaditen u . ohne Verpflegung RM-

9afkrf 3 Pfalz - Rhefnhessen 6' M herrlich^
2 Taoo gebiet — Münster a . Stein — Bingen — Rüde *

* Wiesbaden —Mainz —Darmstadt —Autobahn _

PPeiS v7rp8e «ung
m“

.
Un‘"1"’n,t

. RM
1

Safat h uiimpfen- Rothenhurg- DinKeif
* T. g. bühl- NOrdlingen, ssiÄ en

si»S ^
Heilbronn —Mosbach - Tauberbischofsheim *
heim , zurück über : Schwfib . Gmünd —Stuttc ®11 _

der Fahrt mit Unterkunft und ^ 5,5 *
44738

Preis- - - Verpflegung . RM.
Unterkunft und Verpflegung nur in erstklassigen Hotels und Gas

Ausführliche Prospekte über die einzelnen Fahrten , sowfc
weitere Auskunft durch

Mannherz
Nebeniusstraße 36

Karlsruhe . Omni!
Telefon 1267

Reinwollene

feinster Geschmacksrichtung zu wirl <l
a |, | |

günstigen Preisen . Hundertfache Auswa

4*M»

iand
65

Otto Matheis
Tuchgross - und Kleinhandel — Tuchvers<
DURLACH , Adolf - Hitlerstrasse

In Dur lach trinken Sie
dos gut bekömmliche

Dmlachtt
LöwendiSu
( hell und dunkel )

im Brauerei -Ausschank -

Sum Roten Löwen
Bum Lamm ***

Zum Echützenhaiis
( auf dem Turmberg )

Qeder emmalin D̂ßt litt
Jeder einmal in der 45fW0

BadMen Meinilube!
Berlin W 8 , Krausenstr . 2
am Untergrund . Bahnhof „Stadtmitte "

HIIIIIIHBUHUBHIIllHIHfllHHilHHHllllllllHIHi

Unser Geschastsbencht
für das ZaHr 1935

ist erschienen. Er kann durch unsere Volks¬
wirtschaftliche Abteilung und unsere Nieder¬
lassungen aus mündliche oder schriftliche
Anforderung kostenlos bezogen werden

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO -GESELLSCHAFT
BERLIN

IIIIIIIII1I1IIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIII1IIIII1IIIJIIIII

M bin umgezogen !
M6iri8 Geschäftsräume

habe ich von der
Zähringerstr . 57 nach

KrieMraßeU
bei der Markthalle verlegt

W . Winterbauer
Installateur- und Biectinermeister

46767Telefon Nr . 1266 .

Frauen . Töchter , Verlobte !
I Montag , den 23 . März , beginnt im
| Palmengarien . Herrenstrnsie Rr . 341

mein bekannter 2-tägiger I

TischdecK- und
servierkursus

Honorar nur 4 Mark
Der Kursus findet mit TafelgerLt
statt . Alle Tafeldedarten wie Diners .
SouperS . Kaffke - und Teetisch.
MitlagStisch . kalte - Büfett usw . mit
Tafelschmuck . Serviettenbrechen . Wie
sollen wir essen ? Empfang dfr Gäste.
Vorstellung . Tischordnung . Ver¬
hallen bei Besuchen und in allen
Lebenslagen , TageSkurfuS von 3—6
Uhr . Abendkursus von 8— 11 Ubr
Vorherige Anmeldung nicht erfor¬
derlich. Bitte 12 Stück Papier -Ser¬
vietten milbringen . 46376

Die KursuSleitung

Frau E. F. Graefe
(7* ist der einzige dicsiöhrige Kursus .

Möbel
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Küchen
in niedrigen Preislagen
Ehestandsdarlehen

C. Pape , Hlrscnstr .28
(t .d. Amalien8traße)46634

Ei
ADsctiiedsaDen « !^

Alle I . w . Säst «. nt«<
Freunde laden wir znw ,i«>
abend . 22 . d« . Mir . , beill ^
ebenso am 28 . d ». Mt» .. " " crf*;
groben Versammlung bei
gruppe Mühlburg I und H -

Verwalter Satthilf Fräs » *•

. Drei Linden" , Ahei- st- tt -

^ ?m8tauvsr
BIN . Preise ,
bequeme

Ratenzahl .
Amalfenstr . 25 ahint . d

Philipp Horrmann
lUf « %Gemaideresta

Stefaniens

oster -Fanrtenwvtui M V
10.-13. 4. * Tj . B»yf. »Ip. »■s®*’1^ »*'
10.-13. 4. 4 Tg. Bwnef Oberl«"11 , ,
10.-13. 4. 4 Tg. obarltal. P*»"* gji. A

M».1 » .
I .-1S. 4. 7 - - - rM. f * ’
0.-15. 4. 7 Tg. . .
9.-1i .4. 7 Tg. 6anl««N • •

R|l 1«'
.

9.-19. 4. 11 Tg. Dolomite« ■ "
ml »** ,
rm-17:

'

,n«f
6.-15. 4. 10 Tg. Riviera
6.-15. 4. 10 Tg. Rom . . y0l
einsdil . Fahrt und trfid

Verpflegung ab SW

Prospekt « und
■ DA Reisebüro . Ag -pIDH- Königsir . i .

Der

MenoaS
HeranOgegeOen von
Verlag i Siandes .
amiwelen , Io0 in
iedei deulswen Fa
milie angele»! wer
den Preis nur 6>
Pfennig , karr, in z>
Leinen geh 1 RM
Bei Voreinsendung
15 Pfennig s. Port ,
beilegen ) .

Füdrerverlag
Abi Bucdbandtung
Karlsruhe , Lamm,
str Id , Ecke Ltrkel .
ferner tn unteren
Geschäftsstellen tn

Offenburg unb
Baden -Baden .

^ in nsi -isr

nscis

Teppid 1

Vorhänge
bringen neues Loben In Ihre
Wir helfen Ihnen zu dieser .
mit reichster Auswahl ^
u . günstigsten Preisen >

^
Bitt « baachten Sla unaara 4 Scb * *1

die Sie bestens orientieren -

Gardinen Schulz ««^
cK

Waldstr . 37,39 < gegenüber de «'
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